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Die That eines Wahnfinninen. 


Erſt wenige Monate ſind vergangen, ſeit Kaiſer 
Wilhelm in Breslau dem verruchten Angriff einer 
Wahnfinnigen glücklich entgangen ift, und ſchon wieder 
bringt der Telegraph Kunde von einem Vorfall, bei 
dem Gottes Hand ſichtbar über dem geweihten Haupte 
unſeres Monarchen gewaltet. Geſtern Abend, als 
der Kaiſer in Bremen vom Rathskeller zur 
Bahn fuhr, hat ein junger Menſch, 
ein an epileptiſchen Anfällen leidender 
Arbeiter, ein Eiſenſtück nach dem 
Monarchen geworfen, wodurch dem 
Kaiſer eine leichte Verletzung unter dem 
Auge zugefügt wurde. Wenn man ſich vergegen⸗ 
würtigt, daß man es mit der That eines ſchwachſinnigen 
Menſchen zu thun hat, fo verliert der Vorfall in 
gewiſſer Beziehung einen Theil des Entſetzen 
Erregenden, wenn freilich auch das dumpfe 
Gefühl des Beklemmenden, daß unſer Kaiſer in 
kurzer Zeit zweimal das Opfer eines Anſchlages ge⸗ 
worden iſt, ſchwer ſich auf das Gemüth der deutſchen 
Nation legen wird. Wenn etwas dazu geeignet iſt, 
angeſichts des Bremer ſowohl wie des Breslauer 
Zwiſchenfalles einen Troſtesſchimmer uns zu gewähren, 
ſo iſt es die Gewißheit, daß es ſich nicht um politiſche 
Motive handelt, welche Anlaß gegeben haben zu 
den Schreckensthaten, ſondern daß hier wie dort 
lediglich einem von Wahnſinn umnachteten oder durch 
Krankheit zerrütteten Gehirn der Gedanke eines An⸗ 
ſchlags auf unſeren geliebten Herrſcher entſprungen iſt. 
Aber immer bleibt noch genug des Schreckens übrig und 
kaum mag man den Konſequenzen nachdenken, welche 
eine ſchwerere Verletzung des Kaiſers nach ſich hätte 
ziehen können. Ueberall wohl, wo Deutſche leben, 
werden heute, deß ſind wir gewiß, heiße Dankgebete 
zum Himmel aufſteigen über die Errettung unſeres 
Kaiſers aus ſchwerer Gefahr. : 

Das offiziöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau giebt 
über den Aufenthalt des Kaiſers in Bremen 
und den Zwiſchenfall nachſtehende Mittheilungen: 

Der Kaiſer traf, von Bremerhaven kommend, 
nebſt Gefolge um 8 Uhr 14 Min. Abends auf dem 
Bremer Hauptbahnhof ein, wo derſelbe vom Bundes⸗ 
raths bevollmächtigten Dr. Pauli und den Spitzen 
der Militärbehörde empfangen wurde. Nach herz⸗ 
licher Begrüßung der Anweſenden begab ſich der 
Kaiſer ſofort mit dem Gefolge und den zum Empfang 
Anweſenden nach den bereitſtehenden Wagen und 
fuhr, von dem zahlreich zuſammengeſtrömten Publikum 
auf das Enthufiaſtiſchſte begrüßt, durch die reich 

‚tlluminirten Straßen nach dem Raths⸗ 
keller, einer Einladung des Bremer Senats Folge 
leiſſtend. Hier wurde der Kaifer von den beiden 
Bürgermeiſtern und den Mitgliedern des Senats 
begrüßt und zum Senatorenzimmer geleitet, woſelbſt 
das Diner eingenommen wurde. . 
Während der Fahrt vom Rathskeller nach dem 
Bahnhof wurde nach dem kaiſerlichen Wagen von 
einem ſofort verhafteten angeblichen Arbeiter 


Die Grfangennahme des Rünbers Kneißl. 


Nannhofen, 5. März. 


Die Jeſtnahme des bayriſchen Räubers Kneißl ift 
endlich geglückt; damit ift ein Kapitel aus dem ober 
bayriſchen Volksleben geſchloſſen, das unwillkürlich an 
die Romantik des italteniſchen Brigantenlebens und an 
die Indianerkämpfe in Nordamerika erinnert, wie ſie 
uns Cooper fo anſchaulich im „Lederſtrumpf“ ſchildert. 

Nachdem man wochenlang nichts mehr von dem 
verwegenen Raubmörder Kneißl, der ſeit Ende Oktober 
ſein Unweſen im Dachauer Moos getrieben und hierbei 

ei ihn verfolgende Gendarmen erſchoſſen hat, gehört 
Patte tnuchie er plötzlich am Sonntag nicht weit von 
i Heimath auf und wurde dort trotz der 1000 Mk. 

die auf ſeine Ergreifung ausgeſetzt waren, 
von ſeinen Landsleuten herzlich empfangen und feſtlich 
bewirthet. Am Sonntag Abend fand in einem Anmejen 
in Geiſenhofen, dicht bei der Heinen Bahnſtation Naun- 
Höfen der Linie München» Augsburg, eine große 
Kneiperei ſtatt, wobei Kneißl fiğ mit einem der an- 
weſenden Frauenzimmer überwarf. Dieſes ging hin 
und verrieth der Gendarmerie den neuen Aufenthalt 
des Mörders. Es wurde nun aus München und 
Augsburg Schutzmannſchaft herangezogen und Montag 
den mittag wurde das Anweſen in Weener Mle 
um ti Kneißl aufhielt, vollſtändig in a 1 i ii- 
Hall Belt, nachdem die beiden Inwohner, als fie taż 
worden einige Augenblicke verlaſſen hatten, verhafte 
verblieb waren, ſo daß Kneißl allein in dem Hauſe 

Die beiden 8 i 

San erhafteten leugneten zuerſt, 
ſte einem anle aufhalte. Die Frau jedoch geſtand, 
Kneißl von rengen Verhöre unterworfen wurde, da 
daß er benen über Nacht behalten worden fet und 
ŚĆ befunde Nahen der Gendarmerie ſich noch im 

illen, da kom habe. Auf ihren Ausruf: „Um Gottes- 
1 mt ein Wagen mit Gendarmen!“ habe 


ſeiner 
Belohnung, 


daß Kneißl 
als 


er kalt geantwortet, indem er eine Anzahl Patronen f jh 


und ſeinen Drilling 


e Patronen 
werden alle v P 


hervorholte: „Di 


der Wange leicht getroffen fein foll. 
Der Kaiſer fette die Fahrt ohne Unterbrechung fort. 
Weiland iſt Epileptiker und giebt verworrene 
Antworten. 

Wir erhalten folgende ausführliche Berichte, aus 
denen hervorgeht, daß der Kaiſer zwar an der Wange 
getroffen iſt, daß es ſich jedoch nur um eine leichte 
Verletzung handelt. 

S. Bremen, 7. März. (Privat⸗Tel.) 

Als der Kaiſer mit ſeinem Wagen ſich zur Rückfahrt 
nach Berlin begeben wollte, jprang ein junger Menſch in 
der Buchtſtraße auf den Wagen des Kaiſers zu und warf 
einen eiſernenSchienenriegel nach dem Monarchen. 
Kaiſer Wilhelm, der gerade gegrüßt hatte, zuckte, als 
ihn das Eiſenſtück traf, zuſammen und wiſchte 
ſich das herabrinnende Blut ab. Der Thäter 
war vor Beginn des Attentats mehreren Perſonen 
aus der Menſchenmenge durch ſein unruhiges Weſen 
aufgefallen. Er heißt Weiland und iſt am 
20. April 1881 geboren. Er wurde von Gendarmen, 
die ſein Beginnen garnicht bemerkt hatten, überritten. 
Er ſuchte dann aufzuſpringen, wurde aber von einem 
Dienſtmann zu Boden geſchlagen. In Folge der 
Huftritte bewußtlos, wurde er zur Polizei⸗ 
Direktion getragen, wo er ſich jedoch bald wieder erholte. 
Abgeſehen von den Wenigen, die in nächſter Nähe ſtanden, 
hatte anfangs Niemand bemerkt, um was es ſich eigentlich 
handelte. Vielfach glaubte man, daß ein Menſch über⸗ 
ritten fei und daß die heraneilenden Schutzleute Hilfe 
bringen wollten. 

Die Verletzungen, welche Weiland erlitten, ſind 
nicht ſchwerer Natur. Er konnte alsbald ver⸗ 
nommen werden und zwar wurde er vom Polizei⸗Direktor 
ſelbſt verhört. Auch der Kaiſer wußte nicht, um 
was es ſich handelte. Er glaubte, wie verlautet, der 
Draht eines Blumenſtraußes habe ihn 
verletzt. 

Der Attentäter ſelbſt gab in ſeinem Verhör an, 


gefſteskrank zu fein und will bereits längere Zeit in 


irrenärztlicher Behandlung geſtanden haben. Auch führte 
er Medikame nte bei fi. Der eiſerne Riegel, mit 
dem der Attentatsverſuch ausgeführt wurde, war 1½ Pfd. 
ſchwer. Beim Verhör ſelbſt zitterte Weiland am ganzen 
Körper. Ueber die Motive ſeiner That gab er jedoch nichts 
an. Die Polizei ſuchte nach feinem Bruder, einem Schuh⸗ 
macher, der vor kurzem erſt hierhergezogen und noch nicht 
angemeldet war. Im Publikum herrſchte die größte Er⸗ 
regung, als das Attentat bekannt wurde. Eine große 
Menſchenmenge ſtaute ſich vor der Polizeidirektion, um 
weitere Nachrichten zu hören. 

Nach der „Weſerzeitung“ iſt der Kaiſer von dem 
gegen ihn geſchleuderten Eiſenſtück auf der Wange unter 
dem rechten Auge getroffen, konnte aber nicht ſchwer 
verletzt ſein, da der Kaiſer auf der ganzen Fahtt 
zum Bahnhof zu dem neben ihm ſitzenden Bürgermeiſter 
Dr. Schulz nichts darüber äußerte und erſt am 
Bahnhof von den Herren ſeines Gefolges auf die 
blutende Wange aufmerkſam gemacht wurde. 

Heute Morgens 8 Uhr iſt der Kaiſer wieder in 
Berlin eingetroffen. . J 

, Berlin, 7. März. (W. T.B.) 
Der Kaiſer, welcher auf dem Bahnhof von 
der Kaiſerin und dem Reichskanzler empfangen 


wurde, empfing im Schloſſe Geheimrat hſſache, daß in einer Reihe von Operationen, die ſich 


einen Mann; die letzte gehört für michl“ 
Darauf ſei er von dem Kanapee in der Wohnſtube, 
wo er geſchlafen hatte, gegen die Tenne zu verſchwunden. 

Der Montag- Nağmittag, die folgende 
Nacht, wie ein großer Theil des Dienstag: 
Vormittags verſtrichen, ohne daß irgend ein Zeichen 
die Anweſenheit des Räubers dargethan hätte. Die 
Schutzleute und Gendarmen brannten vor Ungeduld, 
diefer lähmenden Ungewißheit ein Ende zu machen. 
Die Situation der Mannſchaften war bei dem eiſigen 
Winde, dem Schneeſturm und der mangelhaften. Ver⸗ 
bete nicht beneidenswerth. Die einzige Erleichterung, 

le ſie ſich gewähren konnten, war das Anhäufen großer 

Strohbündel an den Standplätzen, um wenigſtens 
einigermaßen die erſtarrten Glieder gegen den eiſigen 
Froſt zu ſchützen. 

Gegen 9 Uhr Vormittags ging eine Bewegung durch 
die Mannſchaften. Hier ein kurzes Kommandowort, 
dort ein geſchäftiges Hin» und Hereilen! Etwa vierzig 
Schritte von der Südwand des Anweſens entfernt 
hatten zwei Züge Gendarmerie Aufſtellung genommen. 
Ein Kommando und ununterbrochen krachte nun Schuß 
um Schuß auf Dach und Wände der Scheune, in deſſen 

eu oder Stroh man des Räubers Verſieck vermuthete. 
Ziegelplatten fielen zu Boden, durch die zuvor ge 
öffneten Thüren und Thore des Anweſens fay man die 
Splitter von den Balken und den Mörtel der Mauer 
vor den einſchlagenden Kugeln wegſtieben. Doch 
Alles bleibt todtenſtill im Hauſe. Zug 
um Zug ſchießt, bald langſam, bald ſchneller, 
immer ein beſtimmtes Ziel im Auge, ſo daß die 
Scheune ſyſtematiſch förmlich durchlöchert wird. Aus 
dem Hauſe war kein Schuß gefallen, kein Gewehrlauf 


in einer der vielen entſtandenen Lücken ſichtbar geworden. | 
$ | Etwa 110 Mann feuerten in drei Abtheilungen unter 


dem Kommando des Polizeikommiſſars Boſſert ununter⸗ 
brochen auf Dach © o ominie des Hauſes. Die 
Mauſergewehre der Gensdarmerie erwieſen eine be- 
trächtliche Durchſchlagskraft. Das Knattern und Auf⸗ 
lagen der Kugeln mag dem Bewohner der ver⸗ 
laſſenen Herberge ſchauerlich genng vorgekommen ſein. 


ihn das alles nicht bewegen. Der Beſchauer fühlte 


de Patronel Zur Uebergabe und zum Verlaſſen des Hauſes konnte 


gab die Theilnahme an der heutigen Beſich⸗ 

tigung des Offizierreitunterrichts 

der Potsdamer Kavallerie⸗Regimenter auf. 

Nach den neueſten Nachrichten erſcheint die Ver⸗ 
wundung doch bedenklicher zu ſein, als es Anfangs 
den Anſchein hatte. Soeben iſt in Berlin folgendes 


gekämpft worden ift — nicht einmal mit der Nachhut 
der Boeren. — und die Langſamkeit von Frenchs Vor- 
rücken — vier engliſche Meilen (8 Kilometer) pro Tag 
nach der Karte — vernichtet die Theorie einer eiligen 
Verfolgung. Es iſt weiter inſtruktiv, daß die Zahl der 
erbeuteten Gewehre noch nicht halb ſo groß iſt, wie die 
Zahl Derer, die ſich ergeben haben. Die, die ſich er⸗ 


Bulletin über das Befinden des Kaiſers ausgegeben:] geben haben, gehörten zum größten Theile gar 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf der rechten nicht zu Lucas Meyers zurückgehender Armee, 
Geſichtshälfte eine vier Zentimeter lange, über ſondern waren einfache Bauern, die in 


dem durchzogenen Lande lebten. Die Viehheerden, 
Schafe und Wagen, die „genommen“ wurden, ſind 
— das zeigen ſchon ihre Zahlen — nicht die Vorräthe 
einer geſchlagenen Armee, ſondern das gewöhnliche 
Farmmaterial eines Bezirkes, der verwüſtet wird. 
Ueber 160 000 Schafe und beinahe 1400 Wagen wurden 
in 14 Tagen erbeutet; es iſt ſinnlos, anzunehmen, daß 
die Boerenarmee ſie mit ſich geführt hat.“ i 

In England, wenigſtens ſoweit es fi um die 
Regierungskreiſe handelt, nimmt man mit Beſorgniß 
wahr, daß die Zahl der Friedensfreunde 
fortwährend wächſt. Die faſt täglich einberufenen 
Verſammlungen der iriſchen und liberalen Partei 
verſetzen die Regierung in nicht geringe Verlegenheit. 

Sir Alfred Milner iſt aus Kapſtadt in Pretoria 
eingetroffen und hat ſeine neuen Amtsobliegenheiten 
als Adminiſtrator der Transvaal⸗ und 
Orangefluß⸗ Kolonie übernommen. Sehr 
erfreulich iſt das Bild freilich nicht, welches der neue 
Gouverneur vorfindet. Botha in ungebrochener Kraft 
in Transvaal und de Wet im augenſcheinlichen Vor⸗ 
marſch auf Bloemfontein. 


das Jochbein verlaufenden Wunde, welche bis 
auf den Knochen dringt. Die Wunde, welche die 
Beſchaffeuheit einer gequetſchten hat, blutete 
mä“ ig und wurde ohne Naht durch den Verband 
geſchloſſen. Se. Majeſtät hatten die Nacht leid⸗ 
lich verbracht, frei von Kopſſchmerzen und bei 
gutem Allgemeinbefinden. 
gez. v. Leuthold. 
Ilberg. 
In Folge der Verletzung hat der Kaiſer, wie uns 
ſoeben telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, die 
Reiſe nach Königsberg zur Einweihung der 
Königin Luiſen⸗Gedüchtnißkirche zu feinem Bedauern 
aufgeben müſſen. f 


v. Bergmann. 


è + 


In Berlin traf die Nachricht erft in fo ſpäter 
Nachtſtunde ein, daß verſchiedene Blütter ſogar nicht 
einmal die Meldung in der Morgenausgabe bringen. 
Ueber die Aufnahme der Nachricht in England und 
Frankreich liegen uns nachſtehende Depeſchen vor: 

London, 7. März. (Privat⸗Tel.) 

Die Nachricht über den Bremer Zwiſchenfall erregte hier“ 
großes Aufſehen. Das Telegramm mit der Meldung konnte in 
den meiſten Morgenblättern nicht mehr aufgenommen werden, 
weswegen die Mehrzahl der Zeitungen Sonderausgaben 
veranſtalteten, ohne die Meldung näher zu kommentiren. 
König Edward hat an Kaiſer Wilhelm fofovt ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm abgeſandt. 
eee ps s Paris, 7. März. (Privat⸗Tel.) 

Alle Morgenblätter bringen bereits die Nachricht über 
den Attentatsverſuch auf den Kaiſer in Bremen und ſprechen 
die Anſicht aus, daß es ſich offenbar um einen Geiſteskranken 
handelt, da der Thäter ſich ſonſt eines anderen Mordgegen⸗ 
ſtandes bedient hätte. 


Das neue Miniſterium Sagaſta. 

Beinahe ließe ſich auf die endloſe ſpaniſche Miniſter⸗ 
kriſe das Wort anwenden: Was lange währt, wird 
gut. Die Königin⸗ Regentin hat ſich nach langem 
Widerſtreben und nach einem halben Dutzend anderer 
Verſuche nun doch für ein liberales Kabinet unter 
dem alten Parteiführer Sag aſta entſchieden. Es 
iſt merkwürdig, wie viele Stadien durchlaufen werden 
mußten, bis es g" dieſem relativ glücklichen Ergebniſſe 
kam. Als die offene Revolution in den vers 
ſchiedenſten Theilen des Landes ihr Haupt 
| wollte Azcarraga nicht mehr mitſpielen. Er 
demijjionirte. Von der Krone wurde nun die Parole 
ausgegeben, ein Konzentrationsminiſterium zu bilden, 
und der General Azcarraga mußte das Mandat hierfür 
wieder übernehmen. Bei dieſer Konzentration handelte 
es ſich indeſſen nur um die konſervativen Elemente, 
denn die Liberalen bedankten ſich dafür, einige Porto⸗ 
feuilles in einem neuen Miniſterium Azcarraga zu 
übernehmen. Silvela, das Haupt der Konſervativen, 
hielt ſich in dieſer Phaſe der Kriſis im Hintergrunde. 
Es ſcheint, daß er ſeine Zeit, von der er glaubte, daß 
ſie kommen würde, abwarten wollte, um allein der 
Herr zu fein. 

Die geplante Rekonſtruktion des Kabinets Azcarraga 
ſcheiterte aber und nun erhielt Villaverde den 
Auftrag der Regierung. Es entſtand die Kombination 
einer Koalitions regierung, in der Romero Robledo und 
der Herzog von Tetuan Platz finden, welche aber trotz⸗ 
dem von dem gegneriſchen Führer der Konſervativen 
unterſtützt werden ſollte. Der aljo gedachte Zuſammen⸗ 
ſetzungsmodus krankte von vornherein daran, daß 
Villaverde'sSteuerpläne bei Romerogtobledo 
Widerſpruch fanden. Soſcheiterte auch dieſer Plan. Es blieb 
nur noch die entſchiedene Wahl zwiſchen Silvela 
und Sagaſta. Gegen ein Miniſterium des Erſteren 
würden ſämmtliche oppoſitionelle Parteien, die Liberalen 
mitgerechnet, ſich aufgelehnt haben und es würde ein 
Kriegszuſtand in den Kortes entſtanden ſein, der die 
geſammte Verwaltung des Königreiches ins Stocken 
gebracht hätte. Es iſt daher gut, daß die Entſcheidung 


Aus Südafrika. 

Lord Kitchener läßt die offiziellen Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz überhaupt nur noch tropfenweiſe und 
in langen „Zwiſchenräumen durchſickern. Heute nun 
liegen zur Abwechſelung gar keine Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz vor. Im übrigen ſetzen die Engländer 
ihre Maulwurfsarbeit mit gutem Erfolge fort und 
haben wieder eine Krupp⸗Kanone und ein Pompom 
ausgegraben, welche Geſchütze die Boeren in der 
Nachbarſchaft von Zandfontein zurückgelaſſen und dem 
Erdboden anvertraut hatten. Kitchener iſt wenigſtens 
ehrlich genug, dieſe Kanonen nicht als erobert zu 
melden. 

Ueber Lord Kitcheners Berichterſtattung 
bezüglich der Operationen gegen Botha ſchreibt der 
„Mancheſter Guardian“: „Dem eiligen Leſer müſſen ſie 
den Eindruck einer überſtürzten Flucht hervorrufen, in 
deren Verlauf Kriegsmaterial, Lebensmittel, Wagen 
und en in Maſſe erbeutet wurden. In Wahr⸗ 
heit verhält jid die Sache ganz anders. Die Thate 


und fehlten, der Revolverſchuß des erſten Gendarmen 
aber traf Kneißl in den Unterleib. Ein weiteres 
„Hurrah!“, „Lebt er noch?“, „Man hat ihn, Hurrah! — 
es war ein Lärmen und Toſen, wilde Freude leuchtete 
in den Geſichtern der Maunſchaft auf, ihr Todfeind 
war endlich gefangen! „Er lebt noch,“ rief ein Gendarm 
mit Stentorſtimme vom Fenſter herab, und wenige 
Augenblicke darauf trug man ihn heraus. Voran 
Polizeikommiſſar Boſſert mit kräftigem Hurrah, welches 
von der hundertköpfigen Menge toſend erwidert wurde. 
Dann kam Kneißl, von drei Gendarmen getragen, 
blutbefleckt, zu Tode erſchöpft, mit aſchfahlem einge⸗ 
fallenem Geſicht, ein Jammerbild, dem vielleicht Keiner 
ein gewiſſes Mitgefühl verſagte. 

Auf dem Rücken eines Schutzmanns liegend, links 
und rechts von Gendarmen geſtützt, wird er daher 
getragen, nur mit Hoſe und einem alten baumwollenen 
Semba bekleidet. Der rechte Arm mit dem offenen 
Hemdärmel iſt wie in Blut getaucht, von der 
linken Hand rieſelte gleichfalls Blut. Das Antlitz 
ift todtenbleich, die Augen geſchloſſen, 
die Geſichtszüge ſind eingefallen. Der 
ganze Körper deutet auf ein Bild phyſiſcher 
Erſchöpfung hin. Der Jubel der in 
Schaaren herbeigeeilten Bevölkerung der Um⸗ 
gegend und namentlich der Schutzleute machte ſich 
Luft. Die Freude ift berechtigt, kein Menſchen⸗ 
leben iſt dem verwegenen Räuber weiter zum Opfer 
gefallen, nicht einmal eine Verletzung haben die wackeren 
Freiwilligen zu verzeichnen. Als ſie das Obergeſchoß 
erreicht hatten und ſich dem letzten der beiden rechts 
gelegenen Zimmer zuwandten, ſahen fie in dieſem, 
durch einen ausgemauerten Kaminvorſprung halb ge. 
deckt, den lange Geſuchten aufrecht vor ſich ſtehen. Die 
beiden Schüſſe, die er aus einem Revolver auf die 
Gendarmen abfeuerte, gingen fehl. In den nächſten 
Sekunden wurde er ſelbſt durch einenRevolverſchuß eines 
Gendarmen ſchwer verletzt. Umſinkend ſuchte er ſich 
noch am Kaminvorſprung zu halten, dann bat er 
um Gnade. 

Sicherheitskommiſſar Boſſert hatte Anfangs Mühe, 


ſich auf einen kleinen Kriegsſchauplatz verſetzt. Das 
Knallen der Schüſſe hatte noch eine große Anzahl Leute 
aus den umliegenden Dörfern herbeigelockt. Um 9 Uhr 
40 Minuten ertönte das Kommando „Feuer einſtellen!“ 
Die Schüſſe verſtummten und die Zuſchauer durften 
näher treten. Eine peinliche Erwartung hatte ſich aller 
bemüchtigt. Man fühlte, daß die Entiheidung bevor: 
ſtand. Es wurden Stimmen laut, daß telegraphiſch 
ein Entſcheid der Regierung eingeholt werden ſolle, 
um das Haus in Brand zu ſetzen. Allein es ging raſcher. 

Es wird die Erſtürmung des Hauſes beſchloßen. 
Auf den Ruf: Wer tritt freiwillig vor? 
drängten die 110 Mann ohne Ausnahme ſich vor, um 
ihre Bereitwilligkeit zur Theilnahme an dem Wagniß 
kundzugeben. Bei der großen Zahl mußte eine Aus⸗ 
wahl getroffen werden. Die nicht verheiratheten Schutz⸗ 
leute und Gendarmen wurden bevorzugt. Vier Mann 
wurden mit Pickeln und Aexten ausgerüſtet, um nöthigen⸗ 
falls die Scheune und Haus trennende Bretterwand 
einzuſchlagen und ſo den Raum für die Beſchießung 
Kneißls zu ſchaffen, den man, wie erwähnt, in einem Heu⸗ 
oder Strohhaufen verſteckt glaubte. Hauptmanns e uf fe te 
held, Oberleutnant Küſter und Sicherheitskommiſſar 
Boſſert gaben der 50 Mann ſtarken Sturm⸗ 
kolonne die letzten Instruktionen. Schlag 10 Uhr ſetzten 
ſich die Leute mit lautem Hurrahrufe gegen die auf 
der Oſtſeite des Anweſens gelegene Eingangsthüre zu 
in Laufſchritt. Die Aexteträger voraus, Manche mit 
gefälltem Bajonett, Viele den Revolver ſchußbereit in 
der Hand, ſtürmten die Freiwilligen die enge, ſchmale, 
nur einem Manne Raum gewährende Treppe hinauf. 
Krachen von Brettern und Poltern wurde hörbar, 
dann — ein wilder Schrei! Zurück, er iſt da! und un⸗ 
mittelbar darauf ertönt der Knall von vier, fünf ſcharfen 
Schüſſen. Pulverdampf ſchwehlt durch die offenen 
Fenſter, durch die von den Kugeln zerriſſenen Dam: 
luden. Polizeikommiſſar Boſſert war mit den Mann⸗ 
ſchaften in das Haus gedrungen. 

Hinter dem Kamin kauerte Kneißl, den rechten Arm 
durchſchoſſen von eingedrungenen Kugeln, mit der linken 


erſchoſſen, je Hand nach dem Revolver greifend. Seine Schüſſe fielen 


die begreiflicherweiſe aufgeregten Gendarmen zu be⸗ 
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zu Gunſten Sagaſtas gefalen iſt. Dieſes Minfterium 


kann wenigſtens auf eine ſichere Majortät in den 


Kortes rechnen, da auch ein Theil der Konſervativen 
einſieht, daß auf dem bisherigen Wege des Unheils die 
Regierung nicht weiter geführt werden dürfe, Außerdem 
iſt Sagaſta ein ehrlicher Anhänger der Dynaſtie, die 
durch ſedes Miniſterium, in denen der wilde Romero 
Robledo die Zügel geführt hätte, ernſtlich gefährdet 
worden wäre. Es liegt nun an den Liberalen zu bes 
meijen, daß fie zum Wohle des Landes zur Regierung 
berufen, d. h. daß ſie fähig ſind, die wirthſchaftlichen und 
fozialen Reformen durchzuführen, deren das unglückliche 
Land bedarf. Die Thatſache freilich, daß General 
Weyler den Poſten des Kriegsminiſters in dem neuen 
Kabinet übernommen hat, giebt zu denken. 


T Madrid, 7. März. (W. TB.) 
Die Miniſter leiſteten den Eid und verſammeln ſich 
heute zum Kabinetsrath. 


Die Irländer im Parlament. 


Das engliſche Parlament lernt kominentale Sitten. 
In Paris und in Rom ſind die Parlamentshäuſer 
undi häßlich zum Schauplatze der turbulenteſten Szeuen 
und häßlicher Thätlichtelten geworden, polizeiliche Ge: 
malt mußte Herbeigerufen werden, um die Uebelthäter 
zu zwingen. In Wien geht es ſeit Jahr und Tag 
noch ärger her, und auf der deutſchradikalen Seite iſt 
die Verdrehung parlamentariſcher Anſtändigkeit ſchon 
ſo weit gediehen, daß ein Abgeordneter dieſer Richtung 
vor einigen Tagen meinte, es müſſe noch ganz anders 
werden, man müſſe erft ein paar Tſchechen todt⸗ 
ſchlagen, damit gute Sitten in das Haus 
einziehen. Dieſe häklichen Blüthen des feſtländiſchen 
Parlamentarismus haben dem konſtitutionellen Ge⸗ 
danken ſchon vielfach Eintrag gerban. Aber 
immer doch durfte man auf das Urſprungs⸗ 


land und die Hochburg des modernen Konſtitutionalis⸗ h 


mus hinweiſen, wo derartige rohe Aus wüchſe 
nicht vorkämen. Jetzt ſcheint aber der Infektionsſtoff 
doch den Weg auch über den Kanal gefunden zu haben. 
An engliſchen Unterhauſe haben Irrländer 
eine Art von Obſtruktion getrieben, welche dazu führte, 
daß ſie, wie ſchon mitgetheilt, von Polizeibedienſteten 
mit äußerſter Gewaltänwendung aus dem Haufe per 
ſchafft werden mußten. Das ift in der langen parla⸗ 
mentariſchen Geſchichte Altenglands ein ganz un⸗ 
erhörter Vorfall. Aufgeregte und leidenſchaftliche 
Sitzungen hat man dort wohl erlebt, aber niemals 
eine ernſte Auflehnung gegen die ſtrengen Formen 
der Geſchäftsordnung. Hierhin gehört, wie wir des 
beſſeren Verſtändniſſes halber erwähnen, die Ver⸗ 
pflichtung jedes Parlamentsmitgliedes, bei einer vom 
Sprecher angeordneten Abſtimmung auch wirklich ſeine 
Stimme abzugeben. Im gegebenen Falle obſtruirten 
die Irländer, weil die Abſtimmung ihnen die Gelegenheit 
zu einer Spezialdiskuſſion im iriſch⸗nationaliſtiſchen 
Sinne abſchnitt. Sie weigerten ſich, mitzuſtimmen, 
blieben kalt gegen die Vorſtellungen des Sprechers 
und lärmten, als das Unterhaus ihre Ausſchließung 
non der Sitzung verfügte. Sie widerſetzten ſich mit 
Erfolg den Verſuchen der Parlamentsbeamten, fie aus 
dem Saale zu entfernen, und jo ward die Herbeiholung 
der ſtädtiſchen Polizei nothwendig, um die Obſtruirenden, 
die ſich verzweifelt zur Wehr ſetzten, mit Gewalt 
hinaus zu ſchaffen. Ueber die Skandalſzenen, die ſich 
hierbei ereigneten, erhalten wir nachſtehenden aus⸗ 
führlichen Bericht: 

Die zur Ordnung gerufenen iriſchen Abgeordneten 
wurden aufgefordert, den Saal zu uexlajjen. Gie 
weigerten ſich, der Aufforderung Folge zu leiſten 
und der Sergeant at arms wurde ſodann beauftragt, 
die betreffenden Mitglieder hinauszubeſördern. Der 
Sergeant at arms trat zu einem derſelben vor, doch 
dieſer weigerte ſich, feinen Sitz zu verlaſſen, und 
vielleicht zum erſten Male ſeit dem Beſtehen 
des Hauſes mußte Gewalt angewendet werden, 
um ein Mitglied hinauszubefördern. Die Angeftellten 
des Hauſes verſuchten zunächſt, eines der Mitglieder 
fortzujchajjen, doch gelang ihnen dies nicht. Es 
wurden nun Polizeibeamteherbeigerufen, 
bie ihn mit Gewalt von feinem Sitze zerrten 
und den verzweifelt ſich Wehrenden aus dem Saale 
trugen. Der Auftritt machte auf allen Seiten des 
Hauſes einen peinlichen Eindruck und Rufe: 
„Es ift eine Schande, es iſteine Schandel“ 
wurden laut, Der Sprecher, der ſehr erregt war, 
richtete an die widerſpenſtigen Mitglieder die Auf⸗ 
forderung, doch das Haus etwas zu reſpektiren und 
ſich ohne Widerſtand zurückzuziehen, 
doch blieb ſeine Aufforderung ohne Erfolg und eines 
der irischen Mitglieder ſchrie ihm gu: „Wir find 
völlig entſchloſſen, Widerſtand zu 
leiſten!“ Der Sprecher rief dann jedes der 
gemaßregelten Mitglieder namentlich auf, worauf 
Polizeibeamte in den Sitzungsſaal traten und 
die Betreffenden, einen nach dem anderen, 
hinaustrugen. Dieſe ſetzten ſich verzweifelt 
zur Wehr. Einer derſelben frie: „Got! 
beſchütze Irland!“ als er hinausgetragen 
wurde, worauf die iriſchen Mitglieder ſich von ihren 
Sitzen erhoben und ſangen: „Gott ſchütze Ir⸗ 
fandt, während fie gleichzeitig ihre Hüte 
schwenkten. Patrick O'Brien ſchlug vor, dem 
Auftritt durch Vertagung des Hauſes ein Ende zu 
machen, aber dieſer en fand keine Zuſtimmung. 
Als die widerſpenſtigen Mitglieder des Hauſes alle 
aus dem Saal entfernt waren, wurde die Kreditvor⸗ 
lage angenommen, worauf fih das Haus vertagte. 

In der Mittwochsſitzung beantragte der Erſte 
Lord des Schatzes, Balfour, die Geſchäftsordnung 
dahin abzuändern: Abgeordnete, welche von der 
Sitzung ſuspendirt werden, ſich der Suspenſion 
widerſetzen und gewaltſam aus dem Sitzungs⸗ 


ruhigen und vor Ausſchretungen gegenüber ihrem 
verwegenen Feinde zu bewahren. Doch gewann die 
muſterhafte Manneszucht ſchnell die Oberhand und der 
Verletzte wurde in die große Scheune des Donibauer 
anweſens verbracht, ohne irgend wie ſonſt geſchmäht 
oder mißhandelt zu werden. Dort nahm Polizeiarzt 
Dr. Falk ſofort die erſte Unterſuchung vor. Diele 
ergab, daß Kneißl eine außerordentlich heftig blutende 
Wunde am rechten Oberarm mit ausgedehnter Blut⸗ 
gefäßzerreißung hatte, weiter eine ſchwere Verletzung 
des linten Handgelenkes, deſſen Knochen durch zwei 
oder drei Schüſſe zerſchmettert waren, und ſchließlich 
eine lebensgefährliche Verletzung des Unterleibes, wo⸗ 
bei durch die eingedrungene Kugel die Gedärme zer⸗ 
riſſen wurden. Die Kugel drang bis zur Rückenhaut, 
wo fie mit dem bloßen Finger gefühlt werden konnte. 

Nach der Anlegung des Verbandes, der ſich unter 


den ohmaltenden Verhältniſſen natürlich ſehr schwierig 


geſtaltete, nahm Kneißl geiſtlichen Zuſpruch 
ſeitens eines fatholifchen Seelſorgers einer nahegelegenen 
Pfarrei an. Er legte eine reumüthige Beichte ab und 
empfing darauf die letzte Oelung. Dann wurde er 
zwiſchen Kiſſen und Bettſtücken eingepackt und auf einem 
Leiterwagen unter Begleitung der Schutzmannſchaft und 
der Gendarmerie zur Bahnſtatlon Naunhoſen transportirt. 
Seinen Drilling hat man bis jetzt in dem Heu und 
Stroh der Scheune im Bader'ſchen Anweſen nicht 
gefunden. Man inh aber deutlich, daß fich Kneißl über 
dem Bretterboden beim zweiten Scheunenthore ein 
Lager im Stroh hergerichtet hatte, das er bei Beginn 
der Beſchießung verließ und, nachdem er durch eine 
weggeriſſene Planke in den Oberſtock des Wohngebäudes 
geſchlüpft war, mit dem Verſtecke hinter dem Kamine 
nertauſchte. Die Scheune war nach dem 

zewehrfeuer fait wie ein Sieb durch⸗ 
löchert. Und doch hatte keine der vielen Kugeln 


onnerstag 


faale entfernt werden müſſen, können vom Sprecher 
ohne Weiteres für den Reſt der Sitzungs⸗ 
periode ſuspendirt werden. (Lebhaſter Bei- 
fall bei den Miniſteriellen, ſtümiſches „Oho!“ bei 
den Iren.) HA 
Der Vorgang hat in der Vergangenheit der 
engliſchen Geſchichte nicht ſeines Gleichen. Er iſt der 
erſte Reflex, welcher aus den Gewohnheiten von Paris, 
Rom und Wien nach London hinüberfällt. Das ift aber 
nur die eine Seite des Bildes. Die andere und wiele 
leicht wichtigere iſt, daß die iriſche Oppoſition, 
welche in dem vergangenen Jahre ſtark zu erlahmen 
ſchien, wieder erſtarkt und den Kampfplatz aus 
Irland in das Parlament verlegen will. Es iſt ſchwer 
zu überſehen, welche Ausfichten die Iren bei dieſem 
Vorgehen haben mögen. Die Obſtruktſon ift in London 
ſchwerer und undankbarer, als in den kontinentalen 
Sitzen parlamentariſcher Regierungen. Aber immerhin 


„ertönt doch wieder der iriſche Kriegsruf, der ben 


Engländern, je mehr Sorgen fie ſonſt ſchon haben, um 
fo gelender ins Ohr ſchallt. 


Die Lage in China. 

Dem General⸗Feldmarſchall Grafen Balder 
ſee wurde ein Antrag Li⸗Hung⸗Tſchangs zur 
Kenniniß gebracht, wonach von weiteren Expe⸗ 
ditionen der Verbündeten Abſtand genommen 
und die Unterdrückung des Räuberunweſens den 
chineſiſchen Truppen übertragen werden ſoll. Graf 
Walderſee antwortete entgegenkommend unter ouga 
drücklicher Wahrung feiner vollen Handlungsfreigeit, 
Die Einſtellung der Expeditſonen wurde in Ausſicht 
geſtellt unter dem Vorbehalt, daß nicht Akte chineſi⸗ 
fher Truppen ſelbſt oder von Boxern oder 
Räubern neue Abwehrmaßregeln erforderlich 
machten. Reguläre chineſiſche Truppen bleiben außer⸗ 
alb des von den Verbündeten gehaltenen Gebiets 
unbehelligt. Ihre Stärke und Stellungen ſind aber 
dem Generalfeldmarſchall richtig mitzutheilen. 
Die Demarkationslinie gegen die Stellungen der Ver⸗ 


bündeten darf von den chineſiſchen Truppen unter 


keinen Umſtäuden, auch nicht mit Patrouillen, über: 
ſchritten werden. 

Wie das „Reuterſche Bureau“ erſährt, hat ſich 
Jgpan den anderen Mächten, außer Rußland und 

Frankreich, augeſchloſſen, welche China vor der Unzweck⸗ 
mäüßigkeit beſonderer Abmachungen mit einzelnen 
Staaten warnten, hierüber hinaus hat jedoch Japan 
keinen Schritt gethan. Es ift aber von Japan darauf 
hingewieſen worden, daß, falls China nach dieſer 
Warnung auf einer derartigen Politik beſtehen würde, 
es ſich darauf gefaßt machen müßte, daß die übrigen 
Michte Vortheile gleichwerthiger Natur 
für ſich verlangen werden. 

Hat nun Japan dieſe Erklärung nur für ſich oder 
auch im Namen anderer Müchte abgegeben? Daß die 
Auftheilung Chinas das Bedenklichſte wäre, was über⸗ 
haupt geſchehen könnte, darauf haben wir ſchon zu 
wiederholten Malen hingewieſen, 

Die maritimen Streitkräfte Rußlands 
in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern umfajjen 47, Japans 
97 Kriegsſchiffe. Darunter ſind 5 japaniſche, 6 ruſſiſche 
Linienſchiſfe, 4 japaniſche und 2 ruſſiſche Küſtenpanzer⸗ 
ſchiſſe, 4 japaniſche und 6 ruſſiſche Panzerkreuzer. 
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Anfragen über den Verbleib von An⸗ 
25 * des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps find, ſoweit es fih um Angehörige des Land: 
heexes handelt, nach dem „Neichsanzeiger“ an die 
Loſtgliguſche Abtheilung des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium, Berlin W. 66, Leſpzigerſtr. 5, unter 
Angabe des Truppentheils zu richten. Anſtatt nun 
darauf hinzuweiſen, wohin Anfragen über den Verbleib 
von Angehörigen der Marine zu richten ſind, hebt 
der Artikel des „Reichsanzeigers“ nur hervor, daß 
Anfragen über Angehörige der Marine „von dieſer 
Stelle aus nicht beantwortet werden können“. — Das 
ift ein bureaukratiſches Meiſterſtück. 
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Peking, 7. März. (W. T.⸗B.) 

Hier iſt ein Edikt veröffentlicht, welches anordnet, 
daß alle Edikte, welche zwiſchen Juni und Auguſt 
vorigen Jahres erlaſſen worden ſeien, an den Hof 
geſandt werden ſollen, damit dieſelben dort auf ihre 
Echtheit geprüft werden. Der Kaiſer habe zweifellos 
die Abſicht, einige derſelben für falſch zu erklären, 
obwohl ſie mit Genehmigung der Kaiſerin⸗Wittwe 
erlaſſen worden find. 


+ rd +0 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe geht es 

in gewohnter Weiſe weiter. In der geſtrigen Sitzung 
ertheilte derPrüſident zur Debattefüber die Regierungs- 
vorlage betr. die Erhöhung der Brannımeinfteuer dem 
Abg. Heimrich das Wort. Abg. Freßl ſchreit: 


„Wir haben uns das Wort erbeten, ertheilen Sie mir 


das Wort!“ (Großer Lärm.) Der Präſident 
entgegnet in großer Erregung: „Ich habe das 
Wort zu ertheilen und werde es Ihnen 
geben, aber dann, wann ich will!!“ uje 
aus den Reihen der Tſchechen: „Nicht das Wort!“ 
Freßl ſchreit: „Das ift ein Skandal! Schämt Euch!“ 
Śregi verlaugt ununterbrochen das 
Wort. Heimrich ſpricht unterdeſſen, nur den Steno⸗ 
graphen verſtändlich, weiter. Freßl: „Das Wort 
will ich haben. Einen Tag wird es jo 
gemacht, den anderen Tag fo. Er macht, 
den Kneißl hier getroffen, ſeine Verletzungen erhielt er 
erſt an ſeinem Verſtecke beim Kamin. ; , 
Auf der Bahnſtation wurde dem N og a 
Kognak zur Stärkung eingeflößt und er dann in dem 
Perſonenzug nach München gebracht, wo er ſofort nach 
der Chirürgiſchen Klinik geſchafft wurde. Dort wurde 
ſofort die Operation vorgenommen. Die Kugel drang 
rechts oberhalb des Nabels durch die Bauchwand in 
den Unterleib und nahm ihren Weg quer durch die 
Därme. Der Schußkanal ging bis zum Cluteus medius 
(einem der Steißenmuskeln), wo die Kugel figen blieb, 
Der Darm war an ng Stellen von der Kugel zer: 
riſſen. Die Rißwunden wurden vernäht. Da Kneißl 
vermuthlich ſchon ſeit drei Tagen keine Speiſen mehr 


gu ſich genommen hatte, war die Operation weſentlich 


leichter als bei vollem Darm vorzunehmen. Die 
Schußwunden am Arm waren von ſtarkem Blutverluſt 
begleitet und ſind bedeutend. Kneißl äußerte den 
Wunſch, ſeine Mutter vor der Operation ſehen zu 
wollen, da deren Verlauf nicht vorauszuſehen war. Nach 
feiner Mutter wurde geforſcht; man fonnte fie jedoch 
nicht ſofort finden. Inzwiſchen wurde ſeine Tante zu 
ihm gerufen. Nach einer Rückſprache mit ihr erklärte 
er ſich zur Operation bereit. Seine Mutter erſchien 
ſpäter ſelbſt auch noch in der Chirurgiſchen Klinik. 
Eine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens ſcheint faſt 
ausgeſchloſſen. * 5 
7 
„Der Kneißlerieg iſt aus. Bald wird das Leben 
über den Räuber und Mordgeſellen dahingefluthet fein, 
Denn in der That bietet die Geſtalt dieſes Fra 
Diavolo nichts Außerordentliches. Er il ein ganz 
gemeiner, roher Verbrecher. Intereſſant und faſt ein 
wenig romantiſch iſt nur, wie er zum Verbrecher 
wurde, vorausgeſetzt, daß die Legende, welche fiH das 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


was er will!“ Weitere Zwiſchenrufe bleiben un⸗ 
beachtet. Freßl bleibt an feinen Platz gelehm ſtehen 
ei- 600 Kaufleuten und Induſtriellen beſuchte Verſammlung ſtatt, 
enoſſen. Endlich tritt Ruhe ein und Abg. Heimrich 


März. 


und ſpricht heftig geftifulirend mit feinen Partei⸗ 


egt ſeine Rede fort, 


und gegen die Rekruten⸗Vorlage keineswegs der Anſicht 
des böhmiſchen Volkes entſprechen, weit ein derartiges 


Vorgehen nur ſcheinbar eine oppoſitionelle That be⸗ 
und die 
Nationalſozialen eine hinreichende Anzahl von Stimmen 
ſo würden ſie die Verhanelung folder iche. Das Gebäude Fonnte gerettet werden. 
Regierungsvorlagen, insbeſondere des Rekruten⸗Kou⸗ 


deute. Würden die böhmiſchen Agrarier 


zur Fertigung von Anträgen 
heſitzen, 


tingents, ſolange verhindern, als nicht die böhmiſche 


halten habe. 
F 


Deutſches Reich. 


— Prinz Heinrich wird heute dem Stapellauf 
des deulſchen Schulſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“ 
auf der Werft von Joh. Tecklenburg in Geeſtemünde 
beiwohnen. Nach dem Stapellauf findet an Bord des 


„Großer Kurfürſt“ ein vom Norddeutſchen Lloyd 


gegebenes Feſtmahl flatt, an dem auch Bring Heinrich Gheneraladjutant Kalfer Wilhelms I., der ſich zur Zeit hier 


theiluehmen wird. Das neue Schulſchiff wird im 


kommenden Sommer ausſchließlich die Oſtſee befahren. 


— Der Staatsſekretüär des Reichs⸗Marleneamts, 
Staatsminiſter Bize⸗Admiral v. Tirpitz, iſt nach: 


Berlin zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder 
N getrübt. Das Herz ſchlägt kräftig. 

— Etwas reichlich! Die Arenbergſche Aktien j 
geſellſchaft für Bergbau erzielte in dem letzten 
Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 4113894 Mk. 


übernommen. 


(2756500 Mk. i. V.), aus dem eine Dividende von 


75 Prozent zur Vertheilung in Vorſchlag gebracht 
wird. Da ſieht man doch, daß der Kohlenwucher eine 


ganz einträgliche Beſchäftigung iſt. 
— Nach 
waltung ift die Schifffahrt auf dem Dortmund: 
Ems⸗ Kanal wieder eröffnet. 1 j i 
— Die Blättermeldung, daß ſich die Firma 


nach einem Kruppſchen Modell vervollkommneten 
neueſten italieniſchen Feldgeſchützes, unrechtmäßlger 
Weiſe, verſchafft und dieſen italieniſchen Kanonentyp 


pure Erfindung. 


geſtelltes Getränk ſei. 
— Die Budgetkommiſſion des Reichs ⸗ 


Kammerun und ſetzte ſodann 


Bahn Dar-es-Salaam — Mrogoro aus. 


der Kaufmannſchaft von Berlin an 


Richtung vorgehen. i 15 32 


— Der neue deutſche Geſandte Graf v. Leyden 
wurde vom König von Schweden in feierlicher 
Audienz empfangen, um fein Beglaubigungsſchreiben 
zu überreichen. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung: tt 
2 S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm‘ Kom⸗ 
mundant Kapitän zur See v. Holtzendorff, am 5. März von 
Tſingſau nach Wuſung in See gegangen. Der Dampfer 
„H. H. Meter“ mit den abgelöſten Bejagunpen der Schiffe 
der II. Divifion des I. Geſchwaders, Transportführer Ober⸗ 
leutnant zur See Bunnemann, beabſichtigt, am 6. März von 
Tſingtau nach Shanghai in See zu gehen. S. M. S. „Hyäne“ 
iſt am 1. März in Wilhelmshaven in Dienft geſtellt. Laut 
telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Fuchs“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapflän Dähnhardt, am 6. März in Tongku an⸗ 
gekommen. 

Der 9 Gudewill vom II. Seebataillon 
iſt am 4% märz mit 19 Rekonvaleszenten aus Oſtaſten in 
Tongku angekommen. i 

Drei mächtige neue Kriegsſchiſſe, die Schlachtſchiſfe 
„Albemarte“ und „Montagu“ und der Kreuzer „Drake“, find 
am Dienstag in England vom Stapel gelaſſen worden. Die 
beiden Schlachtſchiſfe haben ein Deplacement von je 14.000, 
der „Drake“ ein ſolches von 14100 Tonnen. 


Neues vom Tage. 


Ein ſchwerer Anfall. 
J. Berlin, 7. März. (Privat⸗Tel.) Graf von der 
Schulenburg⸗Wolfsburg, der Hoſmarſchall des Prinzen 
Albrecht, wurde geſtern bei einer Ausfahrt beim Paſſiren 
des Brandenburger Thores durch Scheuwerden der Pferde 
von feinem Jagöwagen auf den Straßendamm geſchleudert. 
Er trug eine ſchwere Verletzung an der Stirn davon und 
liegt augenblicklich in der Klinik des Proſeſſor Bergmann. 
Er befindet ſich jedoch außer Lebensgefahr. à 
Dem Thronfolger Prinzen Sizzo 
wurde in Groß⸗Harthau ein Sohn geboren. Damit iſt die 


Volk darüber erzählt — mehr als eine Legende 
iſt. Kneißls Vater, ein wohlhabender Mühlenbeſitzer, 
ſollte eines geringfügigen Vergehens wegen verhaftet 
werden, Hierbei gerieth er, da er gu fliehen verjuchte, auf 
irgend eine Art in den Mühlbach. Vor Kälte zitternd 


wurde krank und ſtarb, Seine Söhne aber ſchworen 
von dieſer Stunde ab den Wächtern des Geſetzes un⸗ 
erbittliche Rache. Jeder Gendarm folte ihnen vogel 
frei, ihrer Büchſe verfallen fein, So betrachteten fie 
ſich in einem ganz regulären, ordnungsmäßigen Kriegs: 
zuſtande mit der bewaffneten Macht ihres Vaterlandes, 
und man kann überzeugt ſein, daß viele ihrer Dorf⸗ 
genoſſen ganz ebenſo dachten und denken. 

Denn die Bevölkerung da um Bruch herum, dicht 
vor den Thoren Münchens, iſt ein trotziger Menſchen⸗ 
ſchlag, mit dem nicht gut Kirſchen eſſen iſt. In den 
Köpfen dieſer Geſellen ſtellen ſich die Begriſſe von 
Recht und Unrecht anders dar als in denen der braven 
und wohlgeſitteten Stadtleute. Bei ihren Kirchweih⸗ 
feſten und auch fonit Sonntags im Gaſthofe geht es 
etwas lauter und ſtürmiſcher zu als auf einem Tanz⸗ 
kränzchen bei Hofraths und das letzte Wort ſpricht da 
meiſt das grifffeſte, lange Meſſer, das jeder der Burſchen, 
wenn er zum Tanzen geht, als ein jo ſelbſtwerſtändliches 
Zubehör in die Taſche ſchiebt, wie wir das Taſchentuch 
oder die Handſchuhe. Da kommt es denn leicht vor, 
daß der Gendarm Gelegenheit zum Einſchreiten 
findet, ſehr zum Aerger der Betheiligten, welche 
eine derartige Einmiſchung in ihre internen 
Privat- Angelegenheiten unbegreiflich und durchaus 
unberechtigt finden. Es giebt da, wie ſich im 
Laufe des „Falles Kneißl“ herausgeſtellt hat, 
Familien, die ſich ganz vollzählig — Vater, Mutter 
und die Kinder — theils im Zuchthauſe, theils im 
Gefängniß befinden, Solch edlem Geſchlechte gehört 


[Fieber eingetreten. 


einer Mittheilung der Kanalver⸗ 
Krupp Kenntniß des von einem Hauptmann Parodii 


an die deutſche Reichs regierung verkauft habe, iſt eine 


— Die Neichstags⸗Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung der Novele zum Weingeſetz ſetzte die 
Beraihung des § 1 in letzterem Entwurfe fort und 
definirte den Begriff „Wein“ dahin, daß er ein unter 
alkoholiſcher Gährung aus dem Saft der Traube herz) 


tages bewilligte heute die Etats für Oſtaſrika und 
die Berathung der 
Forderung von 24 Millionen Mark für den Bau der 


— Der „Nat. Ztg.“ zufolge richteten die ee 

as 
preußiſche Staatsminiſterium den Antrag, den amt⸗ 
lichen Handelsvertretungen rechtzeitig Kenntniß von 
dem Entwurf des nenen Zolltarifs zu geben. 
Der Antrag ift ſämmtlichen deutſchen Handels- und 1 Di 
Induſtrievertretungen überſandt worden mit dem wenn er nicht die Nachtarbeit abſchaffe und andere Forderun⸗ 
Erſuchen, die Schweſterkörperſchaften möchten in gleicher gen 


Anslaud. 


Thronfolge in den Schwarzburger Jürſtenthümern geſichert. 


wurde er dennoch von den Gendarmen fortgeführt. Er f 


siłe 56. 


Der Arbeiterausſtand in Marfeille, 
Geſtern Abend fand in Marfeille eine von etwa 


in welcher mehrere Induſtrielle erklärten, daß fie, fale der 


ł jer = Arbeiter 

In der Nachmittagsſitzung giebt der tichehiiche Aba.i m and ver o ſoribauern folte, infolge 
Klofac eine Erklärung ab, daß bloßes Reden und 
Abſtimmungen gegen die Verfügungen des Präſidenten 


Mangels an Rohmaterialien ſich genöthigt ſehen würden, 

ihre Fabriken zu ſchließen. Zwei Zuckerraſſtnerien 

haben bereits die Arbeit eingeſtellt, da fie ihre Erzeugniſſe 
nicht verladen können. 

Feier im deutſchen Hospital. ; 

In dem deutſchen Hospital zu Dalſton brach geſtern 

Vormittag Feuer ans, das einen beträchtlichen Schaden an⸗ 


Unrecht Gut gedeihet nicht. 
In der letzten Nacht ſlahlen zunge Burſchen Get einem 


Nation für die ihr zugefügte Unbill Genugthuung er⸗ Kaufmann in Mies (Böhmen) Sprengſtoffe und vers 
bargen fie in einem verlaſſenen Bergſtollen. Als die benach⸗ 
richtigte Gendarmerie den Stollen betrat, erfolgte aus 
bisher unbekannter Urſache eine Exploſton, durch welche ein 
Wachtmeiſter und zwei von den Dieben gelödter wurden. 


Die junge Ruſſin Zeleuine, 
ein Opfer des Attenkatsverſuchs der Studentin Vera Gelo, 
liegt im Sterben. '» 
Giue Erkrankung bes Prinzen Heinrich VII. von Reuß 


Rom, 7. Mürz. (Tel.) Prinz Heinrich VII. von Reuß, 


im Laurati⸗Hotel aufhält, wurde vor etwa 10 Tagen von 
einer Lähmung der linken Seite befallen. Seit geſtern iſt 
Nach dem heutigen Krankheitsbericht 
beträgt die Temperatur 39,2. Das Bewußtſein iſt ein wenig 


Tobtſchlag. f 
In Nordhauſen erſchlug der 18jährige Kaufmann Willi 
Grapenthin im Streit mit einem ſchweren Spazierſtock den 
17jührigen Sekunduner Walther Niebuhr, der einen Schädel: 
bruch erlitt. Der Todtſchläger wurde verhaftet. 
Die Dynamit⸗Exploſion in Sram 
wurde dadurch hervorgerufen, daß die Zollwächter eine 


Dunamitkiſte öffnen wollten. Die Magazine enthielten 


(3t Kiſten mit über 3100 Kilogramm Dynamitpatronen und 


6 Kiſten mit 630 Kilogramm Pulver. 
Eiſenbahnunfall. 

Duisburg, 7. März. (Tel.) Heute früh kurz vor 6 Uhr 
ſtieß der Perſouenzug 255 von Crefeld nach Hamm vor der 
Station Duisburg auf den Güterzug 3009 infolge unrichtiger 
[Abmeldung ſeitens der Station Hochfeld. Einige Reiſende 
wurden leicht verletzt. Der Materialſchaden it ziemlich 
bedeutend. 

Das Befinden des Abgeordneten Frhr. v. Stumm 
hat fi, wie von verſchledenen Selten gemeldet wird, derart 
verſchlimm daß ein Aufkommen nicht mehr erwartet 
werden kaun. | 

Rettung aus Seenoth. 

Der Fiſchereidampfer „Neptun“ rettete in der Nordſee 
bei ſchwerem Sturm 9 Mann Beſatzung des ſchwediſchen 
Schoners „Sirius“. Die Geretteten wurden in Geeſtemünde 
gelandet. 


Ein rabiater Arbeiter. N 
Angeblich im Auſtrage feiner Mitarbeiter richtete der in 
einer Dresdeuer Malzſabrik beſchäftigte Mälzer Holz an den 
Direktor ein Schreiben, das dieſen mit dem Tode bedrohte, 


gen der Arbeiter bewillige. Das Landgericht verurtheilte 
Holz wegen Erpreſſung zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus 
und 5 Jahren Ghrverkuſt. * x ý 
Gine neue Grüntandexpedition. APR 
Kopenhagen, 7. März. (Tel.) Der norwegiſche Forſcher 
Amundſen, der an der belgiſchen Südpolar⸗Expedition theil- 
genommen hat, beabſichtigt, im Frühjahr eine neue Expedition 
zur Nordküſte Grönlands mit dem Fangfahrzeug „Gioea“ 
und einer Beſatzung von 12 Mann vorzunehmen. 


Tarales. 


* Der Langfuhrer Bürgerperein hatte geſtern 
Abend in Zinglershöhe ein Bockbierfeſt veranſtaltet, 
das einen ſehr ſidelen Verlauf nahm. Konzert, An⸗ 
ſprachen und humoriſtiſche Vorträge wechſelten in 
reicher Fülle miteinander ab. 

* Im kaufmänniſchen Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend Herr E. Haak vor einem ſehr gahl- 
reichen Auditorium in den oberen Räumen der 
Gambrinushalle eine Vorleſung über die Normandie. 
Nach Vorführung eines Bildes des Begründers der 
Normandie machte Herr Haak mit ſeinen Zuhörern 
eine Reiſe von Havre nach Rouen und zeigte ihnen 
die Schönheiten und die hauptſächlichſten Bauwerke 
dieſer Gegend. Die 65 Lichtbilder, durch welche der 
Vortrag erläutert wurde, wirkten ungemein anziehend. 
Lebhafter Beifall wurde Herrn Haak für feine inter⸗ 
eſſanten Ausführungen zu theil Nach der Vorleſung 
fand noch ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. 

* Der Bazar zum Beſten des Marienkranken⸗ 
hanfes hat, wie nunmehr ſeſtgeſtellt worden iſt, den 
überaus reichen Reinertrag von 9950 Mk. gebracht. 

* Muſikaruppe. Geſtern wurde in der Muſik⸗ 
gruppe, nachdem verſchiedenes I rrid erledigt, 
von Fräulein Hoffmann ein Vortrag über die 
N aller Nationen gehalten, und Fräulein 

randſtäter erfreute nach langer Ahweſenheit mit 
Liedern von Schubert, Tſchaikowsky, Laffen, Richard 
Strauß und Bruno Hintze. ; 

Chriſtlicher Maurer⸗ and Zimmerer- Verband, 
Der Verband hat beſchloſſen, auch in Schidlitz eine 
Filiale einzurichten, | 


auch das anmuthige Dearndl, die Braut des Kneißl, 
an, welche ihm noch die letzten Tage durch ihre 
Zärtlichkeit verſüßte. Die erft 16 wiór Schöne war 
die Einzige ihrer Sippe, die ſich noch der Freiheit 
Wai Jetzt hat auch fie, zugleich mit dem Geliebten, 
e verloren. 

Den Polizeibehörden, die ob ihrer Machtloſigkeit 
ſoviel Spott und Hohn über ſich ergehen laſſen mußten, 
wird heute erheblich wohler zu Muthe ſein. Den 
Münchnern aber iſt ein Thema genommen, das ihnen 
faſt ein Vierteljahr lang immer wieder zu neuen guten 
und ſchlechten Witzen unerſchöpflichen Stoff bot. Denn 
hierzulande ſchätzt man Kraft und Gewandtheit, 
Fertigkeit im Umgang mit Waffen höher als anderswo. 
Auch die Münchener verleugnen ihre Eigenſchaft als 
Söhne eines Bergvolkes in dieſer Beziehung nicht, und 
dann hat ihnen der kühne Mordbube, der einen ganzen 
Landſtrich unter die Macht feines Gewehr⸗ 
laufes Monate lang zu zwingen vermochte, oft ein 
unleugbares Gefallen bereitet, Er imponirte ihnen. 
Ihnen gefiel auch der Korpsgeiſt, der die Bauern des 
„Kneißlgebietes“ beherrſchte und daß ſie, trotz der hohen 
Prämie von 1000 Mark, die auf den Kopf des Flücht⸗ 
lings geſetzt war, und obwohl ſich das Münchener 
Unterſuchungsgefängniß ſtetig mit wahren oder angeb 
lichen „Begünſtigern“ des Verbrechers füllte, ihn nicht 
verriethen. Ohne dieje Hilfe hätte Kneißl. den Nach⸗ 
ftellungen der Gendarmerie fo lange und noch dazu in 
dieſem harten kalten Winter ſicherlich nicht ſich entziehen 
können — wenn man auch bedenken muß, daß er, al 
ein Einzelner, der Weg und Steg im Walde kannte, 
ihnen auch in mancher Hinſicht überlegen war. Nun, 
jetzt ifi er alfo doch in ihre Hände gefallen. Sie haben 
ihn. Aber an manchem Stammtiſch wird wohl das 
Wort gefallen ſein: „Schade, daß ſie den Kneißl haben.“ 
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È AE Unterſchlagung. Wegen größereruUnterſchlagungen 
iſt der 26 Jahre alte Komtoiriſt Oskar Danſchke in 
Haft genommen. D. war ſeit einiger Zeit für das 
hieſige Zweiggeſchäft der Bromberger Dampfſchiffsfahrts⸗ 
Geſellſchaft angeſtellt. Die Unterſchlagungen belaufen 
geh e über 2500 Mk., ſoweit bis jetzt feft- 
geſte ; 

Im Verein für jüdische Geſchichte und Literatur 
ſprach geſtern Abend Ser ar Behrendt über 
„Die ſtaatsrechtliche Stellung der Juden in 
Preußen.“ Der Herr Vortragende gab zunächſt ein Bild 
von dem ſchweren Loos der Juden in Deutſchland ſeit dem 
36. Jahrhundert, wo fie von Ehren und Stellungen, Grund- 
beſitz und Handwerk ausgeſchloſſen waren. Von harten 
Geſetzen bedrückt, verkauften fie ihre Griſtenz mit erniedrt⸗ 
genden Abgaben, dem fogen, Leibzoll u. A. In vielen Orten 
wurden ſie garnicht geduldet, aus anderen vertrieben. Selten 
wurden die Juden ganz zugelaſſen oder erhielten Begünſti⸗ 
gungen. Diefe Behandlung der Juden hörte erft zum Theil 
auf, als das Jahrhundert der Aufklärung aubrach und poli- 
tiſche und veligiöſe Freiheit allgemein anerkannt wurden. Nicht 
minder hat der Umſtand zur Hebung der ſtaats rechtlichen 

| Stellung der Juden in Preußen dazu beigetragen, daß ihre 

I Gelehrten und Schriſtſteller ſich mehr und mehr der deutſchen 
Sprache widmeten und ſo eine Annäherung des Judenthums 
an die Deutſchen ermöglichten. Vor allem war es 
Mendelsſohn aus Deſſau, der in Wort und Schrift für 
eine befiere Geſtaltung der ſtaatsrechtlichen Verhültniſſe in 
Preußen in Bezug auf die Juden mit Eutſchiedenheit auftrat. 
Mit ibm ſtanden in dleſer Bewegung noch namentlich Dohm 
und Leſſing. Das Toleranzedikt Kaifer Franz Joſeſs I. 
in Oeſterreich konnte nicht ohne Einfluß auf die Stellung 
der guden in Preußen bleiben. Aber erit als das 
franzöfiſche Volk nach der Revolution fiğ ſelbſt 
eine Verfaſſung gab, in der es die Gleichheit und 

keiteit aller Menſchen und die Unveräußerlichtelt aller 
Menſchenrechte anerkannte, wurden auch in Preußen die 
Stimmen nicht nur in Judenkreiſen laut, die volle Gleich⸗ 
berechtigung der Israellten im Staate verlangten. Obwohl 
Frledrich der Große den Juden nicht beſonders wohlgeſinm 
war, hatten fie fih unter ihm doch einer gewiſſen Sicherheln 
zu erfreuen trotz der noch zahlreichen geſetzlichen Be⸗ 
ſchränkungen, die auf ſie angewendet wurden. Unter ſeinem 
Nachſolger, dem Könige Friedrich Wilhelm II., trat eine kleine 
Verſchlechterung ihrer Lage ein. Erſt unter König Friedrich 
Wilhelm III. vollzog fiğ ein allmähliger Auſſchwung der 
Verhältniſſe zu Gunſten der Juden. 1787 wurde der Leibzoll 
aufgehoben, nachdem auf Befehl des Königs eine zu dieſem 
Zweck einberufene königliche Kommiſſion zweimal Bor: 
ſchläge zur Seeria der Stellung der Juden unter- 
breitet hatte, in Folge der Denkſchriſt Dohms. Aber 
die ſchwere politiſche Bedrängnlß, in die Preußen durch 
Napoleon gerteth, und die darauf folgende Erhebung des 
preußiſchen Volkes, ſowie die Freiheitskriege ſtellten dieſe 
Beſtrebungen in den Hintergrund. Aber die Freiheitskriege 
gaben den preußiſchen Juden Gelegenheit, auch ihre 
militäriſche Tauglichkeit zu beweiſen, die ihnen vordem viel- 

\ fach abgeſprochen worden war. Ein amtlicher Bericht aus 

— gel ſpricht ſich in Worten höchſten Lobes über die 
Thätigkeit jüdiſcher Soldaten, jüdiſcher Aerzte und jüdiſcher 

\ Krankenpflegerinnen im Kriege aus. Es ift erwieſen, daß inFolge 

des Aufrufs des Königs an ſein Volk nicht weniger als 731 Juden 
in das Heer eintvaten, davon 77 Prozent freiwillig, oft die 

Söhne reicher und wohlhabender Eltern. — Der bedeutſamſte 

Schritt aber in dieſer Richtung iſt das preußiſche Edikt vom 

11. März 1812, das der Vortragende des Näheren anführte. 

Durch dieſes Edikt wurden die Juden für Inländer und 

preußiſche Staatsbürger erklärt und zum Meilitärdtenſt 
herangezogen. Obwohl die Beſtimmungen dlefes Edikts in 
der Praxis während der Folgezeit nielfach nicht beachtet 
wurden und ein kleiner Rückſchritt zu verzeichnen war, fo 
hatte ſich mit dieſem Erlaß die ſtaats rechtliche Stellung der 

Juden in Preußen um ein Bedeutendes gehoben. Es ift ein 

Wendepunkt in der Geſchichte der Juden in Preußen. Damit 

ſchloß Herr Rechtsanwalt Behrendt ſeinen lehrreichen 

Vortrag, dem von den zahlreichen Zuhörern durch lebhaften 

Beifall gedankt wurde. 

i Litterariſch⸗Dramatiſcher Verein zu Danzig. 
Das Intereſſe für den Verein iſt auch in den letzten 
Monaten recht rege geweſen. So hat neben verſchiedenen 
Reeitationsabenden, in denen u. A. eigene Arbeiten 
verſchiedener Mitglieder zum Vortrag kamen, das 
gemeinſame Leſen von G. Hauptmanns „Michael 
Kramer“ ſtattgefunden; es folgte ein Max Halbe: 
Abend, an welchem die Mitglieder mit den Werken 
des Dichters bekannt gemacht wurden und auch „Hans 
Roſenhagen“, die neueſte Schöpfung des Dramatikers 
beſprochen wurde. Geſtern gab der Vorſitzende eine 
kurze biographiſche Skizze Herrmann Guder: 
manns, worauf von einem Mitgliede des Vereins, 
Frau H., „Teja“ aus dem „Muortturi“ rezitirt wurde. 
Für die nächſten Abende find Vorträge über die ruſſiſchen 
Schriſtſteller Gorte und Tolſtoi in Aus ſicht 
genommen, auch ſollen Fulda's „Zwillingsſchweſtern“ 
geleſen werden. Für die Bibliothek werden alle neuen 
Erſcheinungen auf dem modern⸗dramatiſchen Gebiete 
erworben. Die litterariſchen Zuſammenkünfte ſollen 
auch während des Sommers ftattfinden. 


+ Wilhelmtheater. Wie bekannt beſteht das 
gegenwärtige Programm durchweg aus erſtklaſſigen 
Nummern. Daß das Publikum von der Vorzüglichkeit 
des jetzigen Spielplans unterrichtet iſt, das beweiſen 
die allabendlich voll beſetzten Häuſer. Nach Schluß 
der Vorſtellung läßt das Kärnthner Sünger⸗Sextett, 
das weit über dem Niveau der ſogenannten Konzert⸗ 
geſellſchaften ſteht, ſeine luſtigen Weiſen erſchallen, 
wobei es von der Theaterkapelle unterſtützt wird. Dieſe 
Doppelkonzerte finden bei freiem Eintritt ſtatt. 

Eine Petition wegen Einrichtung eines Früh⸗ 
ngaes Zoppot⸗Dauzig hat der Langfuhrer Bürger- 
Berein im Einverſtändniß mit den Bewohnern von 
Zoppot und Oliva entworfen, um ſie demnächſt dem 
Las Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten zu überſenden. 
pali i haben bereits die Petition, die, wie folgt, 
= udet ift, unterzeichnet. Nach der letzten Volf- 
zählung beträgt die Einwohnerzahl von Langfuhr ohne 
die 1128 aktiven Militär⸗Perſonen 15154. Hochſtrieß, 
Heiligenbrunn, Küng bal und Oberhof, Orte, die 
unmitte er Langfuhr zuſammenhängen, zählen 
zufammen 4077 Einwohner. Die Geſammteinwohner⸗ 
zahl, die hier anein in Frage kommt, beträgt ſonach 
20 359. Dieſer Bevölkerungszahl tritt die Einwohner⸗ 
ahl von Oliva mit 5552 und Zoppot mit 11239 
hinzu. Nicht mit einbegriffen find bei dieſer Feſt⸗ 
ſtellung die meiſten Landgemeinden, deren Bevölkerungs⸗ 
ziffer wie beiſpielsweiſe Brentau mit 978 Einwohnern 
doch auch ins Gewicht fällt. Die metjten dieſer Ein: 
wohner werden empfindlich dadurch geſchädigt, daß 
auf der Strecke von Zoppot nach Danzig nicht ein Zug 
verkehrt, welcher Anſchluß an den von Danzig nach 
Dirſchau um 5 Uhr Vorm. abgehenden Zug 541 hat. 
In Dirſchau hat dieſer Zug 541 unmittelbaren An- 
ſchluß in folgender Richtung: nach Berlin um 5,53 Uhr 
Vorm. mit Zug 302, nach Bromberg um 5,51 Uhr 
Vorm. mit Zug 374, nach a um 5,51 Uhr 
Vorm. mit Jug 3 bezw. um 66 Uhr Vorm mit Zug 
13. An dieſe Züge ſchließen ſich weiter unmittelbar 
an in Simonsdorf Zug 771 nach Tiegenhof, in 
ug 705 nach Allenſtein, Zug 9 nach Di. 

At: ein An⸗ 
ſchluß erreicht man in Elbing, Allenſtein, Miswalde. 
BB A Allenſtein Lyck Allenſtein⸗ 
Elbing⸗Miswalde, 


Donnerstag 


gefaßt wird. Sollten aber eiſenbahntechniſche Rückſichten 
dieſem Antrage entgegenſtehen, ſo wird die Direktion 
gebeten, in eine Prüfung der Frage zu treten, ob es 
ſich alsdann nicht empfiehlt, den Zug 401 Zoppot — 
Danzig 5,5 V. eniſprechend von Zoppot früher bezw. 
mit größerer Fahrgeſchwindigkeit abgehen zu laſſen. 

* Der Verein ehemaliger Vierer hielt geſtern 
Abend eine zahlreich beſuchte Monatsverſammlung 
ab. Der wichtigſte Theil der Tagesordnung bildete 
die Beſprechung der Theilnahme des Vereins an der 
275 jährigen Stiſtungsſeier des Regiments in Raſten⸗ 
burg. 12 Vereinsmitglieder werden an der Feier in 
Raſtenburg theilnehmen. Der Ehren⸗Vorſitzende des 
Vereins Herr Oberſt a. D. Steppuhn erklärte ſich in 
ſehr liebenswürdiger Weiſe bereit, die Führung der 
Abordnung zu übernehmen. Endlich wurde bejchioffen. 
am 1. Mai, dem Stiftungsfeſte des Regiments, einen 
Kranz am hiefigen Denkmal niederzulegen. A 

* Der Kriegerverein Bornffin hielt am Diens⸗ 
tag Abend ſeinen General⸗Appell im Vereinslokale 
„Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab, welcher ſehr 
zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr Land⸗ 
gerichts⸗Direktor e eröffnete den General⸗Appell 
mit einer patriotiſchen Anſprache und ſchloß mit einem 
dreifachen donnernden Hurrah auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer und König, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Leutenant d. R. 
Dr. Auwers, iſt als außerordentliches Mitglied einge⸗ 
treten. Neu aufgenommen wurden 8 Kameraden, und 
fanden 2 Neuanmeldungen ſtatt. Der Kaſſenreviſor, 
Herr Steuerrath Leopold, berichtete über die in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Vorſitzenden am 15, v. Mts. abge⸗ 
haltene Reviſton der vom Vereinshguptmann Noetzel 
geführten Vereinskaſſe. Die Kaſſe iſt in guter Ord⸗ 
nung gemeſen, die Kaſſenbücher und Liften find ord⸗ 
nungsmäßig und gut geführt worden. Für das Rech⸗ 
nungs jahr 1901/02 wurden beſtimmm: zum Führer der 
Schützenkompagnie: Vereins hauptmann Noetzel; zu 
Kompagnie⸗Offizieren: die uniformirten Vereinsoffiziere 
Hagel, Preuß, von Kaminietz und Wodtke; zum 
Fahnenträger: Kamerad Kuleiſa, zu deſſen Stellver⸗ 
treter: Kamerad Henntg. Mit der Bildung eines 

Kreiskrieger⸗Verbandes Danzig“, umfaſſend den Stadt: 
kreis Danzig und die Kreiſe Danziger Höhe und 
Danziger Niederung, erklärte ſich die Verſammlung 
einverſtanden. Von einem Kameraden waren behufs 
Anregung zum fleißigen Beſuch der Vereinsverſamm⸗ 
lungen 8 Looſe der IV, Geſellſchaftslotterie des preu⸗ 
ßiſchen Landeskriegerverbandes geſtiftet, wofür dem⸗ 
ſelben gedankt wurde. Die Looſe gelangten unter die 
Anweſenden zur Auslooſung. Nach dem von dem 
Sängerkränzchen unter Leitung des Herrn Rektor 
Paſchke vorgetragenen Lied: „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“ wurde zur ſatzungsmäßigen Vorſtands⸗ 
wahl geſchritten. Der bisherige 1. und 2. Vorſitzende, 
Herr Landgerichtsdirektor Schultz und Herr Staats⸗ 
anwaltſchaftsrath Oetting, ſowie die ſämmtlichen bis⸗ 
herigen Vorſtandsmitglieder, Herren Büttner, Wolſchon, 
Noetzel, Woywodt, Leopold, Paſchte, Preuß, Dauter, 
Goldſtein, Bieber und Salar wurden einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Herr Steuerrath, Leutnant a. D. Leopold, 
dankte Herrn Landgerichtsdirektor Schultz für die vor 
ügliche Leitung des Kriegervereins „Boruſſia“, die 
enden brachten ihre Zuſtimmung durch ein drei⸗ 


Vortrag der Lieder: „Hohenzollern“, „Und muß ich von 
Dir ſcheiden“ und anderer. Nach Schluß des sie 
roher 


deutſchen Gewerk⸗ 
März, 


z 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 
Neunter und letzter Verhandlungstag am 7. März. 


Urkundenfälſchung und Betrug. 

Nachdem die Auslooſung der Geſchworenen beendet 
war, entließ der Vorſitzende die nicht ausgelooſten 
Geſchworenen mit dem Ausdrucke des Dankes für ihre 
angeſtrengte Thätigkeit und theilte mit, daß mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen Falles 
geurtheilt haben würde wie die Geſchworenen. 

Vor den Geſchworenen ſtanden heute Eigenthümer⸗ 
Tochter Lucie Leite aus Grünberg (Kr. Neuſtadt) 
und ihr Vater der Eigenthümer Jakob 
von denen die Tochter wegen 


wegen Betruges angeklagt war. Der Eigenthümer 
Leike hatte am 29. Oktober v. J. in Neuſtadt drei 
Schweine wiegen laſſen, welche nach einem Wiegezeitel 
des Wiegemeiſters Schönberger 324 Pfund wogen. 
Die mit Bleiſeder geſchriebeue Zahl 324 war dann 
ipäter in 424 umgewandelt worden und auf Grund 
dieſes gefälſchten Wiegezetiels verkaufte Leike die 
Schweine an den Kaufmann Brzezinski. Die Anklage 
behauptet, daß der Wiegezettel von Lucie Leike auf 
Beraniajjutg ihres Vaters gefälſcht worden fet. 

Als die ſehr plumpe Fälſchung entdeckt worden war, 
wurde Lucle zuerſt auf der Polizei vernommen, wo fie 
anfangs leugnete, dann aber die Fälſchung einräumte. 
Vor dem Unterſuchungs richter ſpielte ſich daſſelbe 
Schauſpiel ab, erft energiſches Ableugnen, dann Ge. 
ſtändniß. In der heutigen Verhandlung verjuchte fie 
es zur Abwechslung wieder einmal mit dem Ableugnen. 
Anſcheinend wurde ſie heute ſehr ſtark durch ihren 
Vater beeinflußt, ſo daß der Vorſitzende ſeine Abführung 
anordnete. Nachdem dieſer den Saal verlaſſen hatte, 
legte ſie wieder ein Geſtändniß ab. Auch heute ſtellte 
fie wie bei ihren früheren Geſtändniſſen zuerſt ent 
ſchieden in Abrede, daß ihr Vater etwas von der 
Aenderung des Wiegezettels gewußt habe, ſie habe ihm 
den Zettel erſt übergeben, als er mit Brzezinski bereits 
im Handel begriffen war. Dann räumte ſie aber ein, 
daß ihr Vater den gefälſchten Zettel ſchon vorher ge: 
ſehen habe, ehe er mit Brzezinski handelte. Die 


geschädigt find. Denn bei Benutzung des Zuges 541 
des du man z. B. Poſen 10 Uhr Ver, bei Benutzung 
hof ‚Duges 543 dagegen erft um 2,54 Uhr Nacm., Tiegen⸗ 
Na m, 10,15 Uhr Vorm, andernfalls um 5,59 Uhr 
Nadan inb ja ließen ſich noch Dutzende von Beiſpielen 
der ärme: Gerade im Jutereſſe des Hochverkehrs und 
eſchuſen mi Bevölkerung liegt es, wenn hierin Wandel 
Wunſch ausge, In der Petition wird am Schluß der 
wendigkeit der Gi pete daß bei Beurtheilung der Moth» 


i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fälſchung habe ſie aus eigenem Antriebe vorgenommen, 
damit ihr Vater einen höheren Preis bekäme. 


Saal geführt, wo ihm eröffnet wurde, daß ſeine Tochter 
die Fälſchung eingeſtanden habe. te fid 

mit der polniſch geſprochenen Frage an ſeine Tochter 
ob ſie geſtanden habe. Í 
geriet er in große Erregung, die fi 
Sprechen und lebhaften Geſtikulationen äußerte. 


Krauſe, T. — 


der Gerichtshof ebenſo 37 


Seite: 
Urkundenfälſchung, 3170 
der Vater wegen Verleitung und Theilnahme und 30 


7. März. 


Der Angeklagte Leike wurde nun wieder in den 


Er wendete ſich nun 


Als dieje mit ja antwortete, 
ſich in lautem 


Standesamt vom 7. März. 


Geburten. Droguiſt Fritz Paape, S. — Arbeiter 
Anton Birate, 6. — Bäckermeiſter Auguſt Czerwonka, 
S. — Seefahrer Otto Eugen Schmidt, T. — Arbeiter 
Srana Ydamidet, 2 S. — Arbeiter Otto Zafer, T. — 

öniglicher Schutzmaun Moritz Radeiſen G. — Arbeiter 
Auguſt Rietz, T. — Bäckermeiſter Franz Rohrmoſer, 
T. — Banaufſeher Albert Falk, S. — Heider Heinri 
Arbeiter Peter Kuberski, S. — 
Schloffergeſelle Michael Sceteitnsti, S. — unehelich 2 T. 

Aufgebote. Zimmergeſelle Carl Herrmann Hall: 
mann und Wilhelmine Meta Krauſe, beide Kier. — 
Glasmacher Guſtav Hoffmann zu Vegan und Bertha 
Friedericke Braun, hier. — Wäckermeiſter Friedrich 
Ehmer, hier, und Margarethe Elifabeth Sheffer- 
nawitz zu Grandenz. — Wachtmeiſter im Feldartillexie⸗ 
Regiment Nr. 36 Guſtav Hermann Otto Speer und Ida 


Johanna Lukowski. — Schloſſergeſelle Friedrich 
Wilhelm Kammer und Martha Valesca Baſener, geb. 
Lange. — Korbmachergeſelle Friedrich Ernſt Wohlert 


und Dorothea Elifabeth Wehrſich, fümmtlich hier. — 
Schweizer Gottlob Riek und Johanne Auguste Rautenberg, 
beide zu Weſſelshöfen. — Bergmann Guſtav Friedrich Görke 
und Anna Barbara Lenz, beide zu Dortmund. — Telegraphen: 
Mechaniker Ferdinand Georg Saſſe hier und Caroline 
Julie Stürbitz zu Erfurt. — Böttcher Carl Friedrich 
Borbe hier und Emma Laura Barendt zu Rambeltſch.— 
Kaufmann Emil Hans Guſtav Waldow hier und 
Anna Bertha Maria Wurziger zu Hannover. — 
Sergeant im Inſanterie⸗Regiment Nr. 128 Michael Wale 
puski und Maria Margarethe Opal ka. — Maurergeſelle 
Adolf Auguſt Stanke und Theodora Waldmann. — 
Handlungsgehllfe Alfred Eugen Richard Krieſel und 
Johanng Luiſe Dubke. Sümmtlich hier, 

Todesfälle. Nentiere Frau Emma Wilhelmine Bel, 
geb. Hartmann, 64 J. 9 M. — 2 T. des Arbeiters Theodor 
Sabfetzki, todtged. — T. des Schmiedegeſellen Franz 
B o £ 10 NR: BRA = 3 en. 
Zelt, + sm we Auguſte Wilhelmine ma⸗ 
tomli, geb. Dallmann, 64 J. 7 M. — S. des Schnelder⸗ 
meiſters Auguſt Kaesler, 9 M. — S. des Arbeiters 
Franz Adamſcheck, 3 T. — Böttchergeſelle Franz Johann 
Freitag, 36 J. 6 M. — Lederzurſchter Oskar Ferdinand 
Specht, 26 J. 7 Mon. — Uhrmacherlehrling Franz 
Dabrowski, 15 J. 9 M. — Unverehelichte Jda Roggatz, 
faft 20 J. — Frau Martha Suchowiat, geb. Kanowski, 

7 J. 11 M. — ©. des Arbeiters Joſef Ber th, 1 J. 1 M. 
— Arbeiter Auguft Tos ka, 73 J. 6 M. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neuſabhrwaſſer, 6. März. 
Angekommen: „Freda, SD. Kapt. Holm, von Lynn 
mit Kohlen. „Käte,“ SD, Kapt, Lehmkuhl, von Hamburg 
via Kiel mit Gütern. 3 
Gefegelt: „Palleſen,“ Kapt. Jenſen, nach Blyth mit 
Holz. „Galathea,“ Kapt. Madſen, nach Neweaſtle mit Holz. 
„Hamm,“ SD, Kapt. Kollmann, nach Briſtol mit Zucker. 
yden,“ SD., Kapt. Erichſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 
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Letzte Jandels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schrödelr. 
Danzig, 7. März. 
Rohzucker: Tendenz: Ruhig. Baſis 880 Mk. 8,95 
Gd. incl. Sack Tranſito franco Neuſahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Mürz Mk. 9,12½, April 
Mk. 9,15, Mal Mk. 9,25, Auguſt Mk. 9,45, Oktober⸗December 
Mk. 9,02 ½, Gemablener Melis 1 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 9,12 ½, 
April Mk. 9, 17½, Mai Mk. 9,27½, Juni Mk.9,32½, Juli Mk. 9,40 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 7. März. 
Wetter ſchön. Temperatur: Plus 5% R. Wind: Süden. 
Weizen in fefter Tendenz und find Preife feit Anfang 
dieſer Woche Mk. 1 höher. Bezahlt wurde für inländtſchen 
hellbunt 783 Gr. Mk. 152, hochbunt 766 Gr. Mk. 153, 786 Gr. 
Mk. 154, fein hochbunt glaſig 761 und 766 Gr. Mk. 15%, 
799 Gr. Mk. 155, weiß 766 u. 785 Gr. 155, fein weiß 
76¹ a Mk. 156, ſtreng roth 761, 772 und 793 Gr. Mk. 152 
per Tonne. s 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 729, 732, 
788, 744 und 747 Gr. Mk. 127, Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große mit Geruch 680 Gr. 
Mk. 184 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 126, fein Mk. 128, Mk. 128 per 
Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 182, polniſche zum Tranſit 
Mk 115 per Tonne bezahlt. 
A Tinen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 105 per Tonne 
gehandelt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 92½ per 
Tonne bezahlt. 
Kleeſaaten weiß beſetzt Mk. 40 roth Mk. 40, 48, 44 per 
50 Kllo gehandelt. 
Erbſen inländiſche weiße Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit 
weiße Mittels Mk. 112¼½ Golderbſen Mk. 155 p. To. geh. 
Wicken inländiſche Mk. 168, 170 per Tonne bezahlt. 
Peluſchken inländiſche Mk. 167 per Tonne gehandelt. 
„ Weizenkleie grobe Mk. 4,57 ½, 4,62½, 4,65, feine Mk. 
3,95, KŻ 4 10 92 per Ea g peangi i 
oggenfieie N 5 2½, beſetzt Mk. 4,20 per 
50 Kilo gehandelt. e ABD t pz 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
6. (e) 6. 7. 
Weizen Mai 159.75 160.25 Mais amerik. 
„ Juli 1161.75 162.— Mixed Loco, 
u Sept | —— | —— niedrigfter 
Mais aimerik. 


107.50 106.75 


Roggen Mai 143.— 143.25 Mixed loco, 
n uli 142.25 1142,50 höchſter . . 107.50 1106.50 
* ept, | —— | —— Rüböl Mat 54,50 | 54.— 
Okt. 48,70 | 48.80 


tr 

137.75 1137.25 9 Splritus 70er 
130.25 185.50 loco. „| 44.20 

6. T s 6. Ts 
3½% Reichs⸗A.] 98.10 Oſtpr. Südb.⸗A.] 93.— 
% ranzoſen ult. “144.75 145.25 

rtm. Gronauj158.80 158.80 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act.] 74,80 | 74,75 
Marienbg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 112.50 112.75 
Danziger 

Oelm. St.⸗A.] 8.— | 8.10 
Danziger 

Delm, St.⸗Pr.] 55,— | 57.— 
Harpener 170 40 1170,50 
Laurahütte 205.— 204.25 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 207.50 206.— 
Varz. Papierf. 208.50 208.25 
Gr. Brl. Str.⸗B. 218.— 221.— 
Oeſt. Noten neu 85.20 
Rufi. Noten 216.16 1256.10 
London kurz —.— 
London lang 
Petersbg. kurz. —.— 215.45 
Petersbg. lang 213.30 213.30 
Nordd. Ered.⸗A.(115.— 115.— 
Oſtdeutſche Bk. 115.50 115.25 
4½ / Chin. Anl.] 82.90 | 82.75 
North. Pacific- 

Pref. ſhares 87.80 


Hafer Mat 
e Juli 


ała m 98,-— 
30% " 88.60 
3½ % Pr. Conſ.] 98.— 
3½%½% „ 98.— 
1 88.40 

95.40 | 
95.— | 95.20 
87,30 5 


96 — 
Berl. Hand. Geſ. 152.90 1152.30 
Dariſt.⸗Bank 134.40 134.40 
Dang, Privatb. 122.— 122.25 
Deutſche Bank 208.50 208.30 
Disc. ⸗Com. 184 10 184.40 
Dresden. Bank 150.90 150 75 
Deft, Gred. ult. 215.50 215 90 
5% Itl. Rente 96.— 
Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. | 58.70 | 58,70 
4% Deft. Gloͤr 100.70 100.70 
4% Rumän. 94 
Goldrente 73.30 
49), ing. w 99.40 | 99,40 
1880er Ruffen | —.— [100.25 
4% Ruf. inn. 94! 96.— 88.—— 
Trk. Adm.⸗Anl.] —.— Canad.⸗Pac.⸗A.] 88,70 88.90 
Anatol, 2. Serie 98.50 Privatdiscont %% 3½% 
Tendenz. Das Attentat auf den Kaifer nahm das 
Sauptinterefie der Börſe in Anſpruch. Einfluß auf die 
ursbewegung wurde aber dadurch nicht hervorgerufen, da 
man eine baldige Heilung der Verletzung annimmt. Die 
Spekulation war auch heute ſehr geſchäftsunluſtig und 
dies führte anfangs zu einigen Kursabſchwächungen auf 
dem Montanmarkt trog beſſerer Nachrichten über die ameri⸗ 
kaniſche und engliſche Eiſen⸗Induſtrie. Sonſt blieb der Kurs⸗ 
ſtand ziemlich unverändert Montanwerthe in 2. Börſen⸗ 
funde theilweſe gebeſſert⸗ 


——— 


—.— 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſten Nachr.“ 
Berlin, 7. Mürz. 
Nur die aus Budapeſt gemeldete Preisſteigerung kann 


als Moziv für die hier im Getreidehandel ſich bekundende 


leidlich feſte Haltung bezeichnet werden. Der Verkehr war 
zwar in Weizen wie in Roggen nur beſchränkt, die wenigen Käufer 
haben doch aber geſtrige Pretiſe, mitunter auch eine Kleinig⸗ 
keit mehr aulegen miijjen. Hafer tft feft; es zeigt ſich ein 
wenig mehr Frage nach greifbarer Waare. Rüböl war 
flauer, man mußte ſich ſchlechteren Geboten fügen. Der 
Verkauf von 70er Spiritus loco ohne Faß blieb heure zum. 
Preiſe von 44,20 Mk. beſchränkt. Umgeſetzt ſind 8000 Liter. 


Fpezialdienſt * 
für Yrahtuachrichten. 


Die Wahnfinnsthat in Bremen. 

Bremen, 7. März. (W. T.⸗B.) Bösmanns Bureau 
meldet: Die Unterſuchung gegen den Arbeiter Weiland 
ergab bisher nichts Neues. Weiland will von dem 
geſtrigen Vorfall nichts wiſſen und äußert fortgeſetzt, 
daß er Epileptiker ſei. Er macht den Eindruck eines 
ſtupiden, geiſtig nichl normalen Menſchen. 

w. Bremen, 7. März. (Privat⸗Tel.) Das Stück 
Eiſen, welches der Arbeiter Weiland zum Werfen auf 
den Kaiſer benutzt hat, iſt eine ſogenannte Laſche 
von 21 em Länge, 10 em Breite und 8 em Dicke. 


braucht. Es iſt ſeſtgeſtellt, daß der Mann vor dem 
Rathhauſe während des Diners auf und ab gelaufen ift 
und ſich erſichtlich ſchon dort mit beunruhigenden Ge⸗ 
danken getragen hat. Er hat ſich dann den paffenden 
Ort ausgeſucht in der engen Paſſage am Biſchofsthor, 
wo er hoffen konnte, mit feinem Wurſgeſchoß den Kaifer 
ſicher zu treffen. 


Deutſchland und der Vatikan. 

= Nom, 7. März. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht 
von einem Ultimatum Deutſchland's an den Vatikan 
ift unbegründet. Allerdings find die Verhandlungen wegen 
Wiederbeſetzung des Biſchofſtuhls in Metz und Errichtung 
einer katholiſch⸗theologiſchen Fakultät in Straßburg 
vollſtändig ins Stocken gerathen. Deutſcherſeits wird 
an der Kandidatur des Biſchofs Zorn von Bulach für 
Metz feſtgehalten. Die Seele des Widerſtandes im 
Vatikan iſt Kardinal Rampolla. 


China. ; 
Die Disziplin bei unſeren Oſtaſiaten. 

J. Berlin, 7. März. (Privat Tel.) Mit welcher 
Strenge die Disziplin bei den deutſchen Truppen in 
China gehandhabt wird, geht aus einem Soldatenbrief 
hervor, in welchem der Abſender feinen Angehörigen 
mittheilt, daß ein Unteroffizier mit Degradirung und 
2 Monaten Gefängniß beſtraft worden fei, weil er 
einem Chineſen ein paar Ofrjeigen gegeben. Ein 
Wachtmeiſter erhielt 3 Tage Arreſt, weil er einem Hund 
einige Peitſchenhiebe verſetzt hatte. 


Wir Dentſchen fürchten Gott und — die 
Eugländer. 

S. Köln a. Rh., 7. März. (Privat⸗Tel.) In der 
Reichstagsſitzung vom Dienstag verſicherte Freih. von 
Richthofen, der von den Engländern in Natal gefangene 
Deutſche habe die Neutralität verletzt, da er Waffen 
gegen die Engländer getragen habe. Sierzu ſchreibt 
die „Köln. Zig“: Wir widerſprechen dieſer Behauptung 
auf das Entſchiedenſte. Auch der deutſche Konſul in 
Natal beſtätigte ausdrücklich, daß der Deutſche die 
Neutralität nicht gebrochen hatte. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ſei es die Pflicht des Deutſchen Reiches, für 
ihn einzutreten, um ihn gegen britiſche Willkür 
zu ſchützen. Nur wenn er dieſes Schutzes und feines Remtes 
ſicher ſei, werde der Deutſche im Auslande am Reiche 
feftgalten und mit Stolz bekennen: Civis germanus sum.“ 


Aus Südafrika. | 

London, 7. März. (Privat⸗Tel.) Aus Pretoria 
wird gemeldet: Die Ankunft Sir Milners wird 
als ein Zeichen dafür angeſehen, daß die Verhand⸗ 
lungen mit Botha Fortſchritte machen. Man 
glaubt, daß Botha eine gewiſſe Friſt zugebilligt iſt, um 
mit dem interimiſtiſchen Transvgalpräſidenten Schalk 
Burger zu unterhandeln. 


J. Berlin, 7. März. (Privat⸗Tel.) Beim Staats⸗ 
ſekretär v. Podbielski fand geſtern ein Geſellſchafts⸗ 
abend ſtatt, wobei Profeſſor Dr. Miethe von der 
Techniſchen Hochſchule einen Experimentalvortrag über 
das Radium und die Becquerel⸗Strahien hielt. 

J. Verlin, 7. März. (Privat⸗Tel.) Am 30. März 
begeht das Garde⸗Füſilier⸗ Regiment bie 
Feier ſeines 75jährigen Jubiläums, an welchem voraus⸗ 
ſichtlich auch der Kaiſer und eine große Anzahl von 
Offizieren, die früher im Regiment geſtanden haben, 
Theil nehmen werden. 

V. Wilhelmshaven, 7. März. (Privat⸗Tel.) Der 
Gouverneur von Kiautſchou Truppel wird zur 
Verabſchiedung des Ablöſungstransports für Kiautſchou 
hier eintreffen. 

Amſterdam, 7. März. (W. T.⸗B.) Abends fanden 
in den Theatern Gratisvorſtellungen für die Mitglieder 
der Arbeiter⸗ und Kriegervereine ſtatt. Zum Ball im 
Thronſaale des königlichen Schloſſes waren einige 
hundert Einladungen ergangen. Die Königin 
Wilhelmine trug ein weißes Kleid und einen 
Diamantſchmuck. Prinz Heinrich trug Admirals⸗ 
uniform mit niederländiſchen und mecklenburgiſchen 
Orden. Auch die Königin⸗Mutter und der Herzog⸗ 
Regent von Mecklenburg waren zugegen. i 

A Barið, 7. März. (Privat⸗Tel.) Votſchafter Fürſt 
Radolin hat ſeine Karte auch bei Dr. Leyds ab⸗ 
gegeben. Am Sonnabend tritt die Delegirtenkonferenz 
aller boerenfreundlichen Vereinigungen des Kontinents 
zuſammen. Angemeldet find etwa 30 Delegirte, Aus 
Deutſchland kommen Abgeſandte der Boerenzentrale 
in München. 

Berantwortlich fa ae uni a LER rd Hertell, 


ür deu lokalen und provinzlellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für ben nieraremigeil Albin Mich gel. 


Drug und Verlag „Donzioer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


PA tarrh, Heiſerkeit, Trocken⸗ 
Bei Erkültu ugel „peb des Halſes wirken ſchleim⸗ 
löſend: Apotheker Albrechts Aepfelſäure⸗ 
Paſtillen d Schachtel 80 in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haupi⸗Depot: RR 

m 


Das Stück ift noch ganz neu und anſcheinend unge⸗ 


Stadt: Thenter 


Donnerstag, den 7. ee“ 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Die Meistersinger von Nürnberg. 


l Große Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinsich Kiehaupt. 


; Perfonen: 
Hans Sachs, Schuſter 

| Veit Bogner, Goldſchmied 

ii Kunz Vogelſang, Kürſchner 

I Konrad Nachtigall, Spengler 

Sixtus Beckmeſſer, Stadtſchreiber 


Juan Luria 
Willy Martin 
Moritz Meffert 
Emil Davidſohn 
Adolf Henckels 


| Fritz Kothner, Bäcker Meiſter⸗ Felix Dahn 
| Balthaſar Zorn, Zinngießer | finger Hugo Gerwink 
| Ulrich Eißlinger, Würzkrämer Alexand Calliano 


Auguſtin Moſer, Schneider 

Herrmann Ortel, Seifenſieder 

| Hans Schwarz, Strumpfwirker 

Hans Foltz, Kupferſchmied 

Walther von Stolzing, ein junger Ritter 
aus Franken a Emil Buchwald 

„Fritz Birrenkoven 


Heinrich Langer 

Bruno Galleiske 
Oskar Steinberg 
Hans Moeller 


| Eva, Pogner's Tochter e e Math. Hoffmann 
N Magdalene, Evas Amme szajs .. „ Almati⸗Rundberg 
| Ein m Alex Walden 
| Meiſter, Geſellen aller Zünfte, Frauen, Mädchen, Volk. 


| il Größere Pauſe nah dem 1. und 2. Akt. 

| Eine Stunde nach Beginn der en Ra i für 
| Stehparterre à 50 J. — Ende 11 Uhr. 

— Spielplan: — to) 

| Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Erſtes Gaſtſpiel des 
| Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. König Lear. 
| Sonnabend. Außer Abonnement! P. P. A. Zweites Gaſtſpiel 
| des Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. Wohl» 
thäter der Menschheit. Schauſpiel. 


«ETOWE 


40 Artiften 1. Ranges 


16 Herren! 
| Stürmiſcher Beifall. 
| Medvedef, Alfred Troupe, 


Drig.⸗Ruſſen⸗Truppe. (9. Perl) Mufical⸗Excentrics. (6 Perf.) 
| Täglich nach beendeter Vorstellung im Theater-Restaurant: 
Großes Doppel-Frei-Konzert. 


Kärntner-Sänger-Sextett. Theater-Kapelle. 


Konzertſaal im Danziger Hof. 


| Sonntag, den 10. März, Abends 7½ Uhr: 


gran Emilie Herzog, 


Königlich Preuß. Kammer: und Hofopernſängerin. 


| Sm Georg Schumann, 
N Dirigent der Berliner Singakademie. R. 
Flügel: Ibach von C. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 

Eintrittskarten: a 4.—, 3.— u. 2— 4, Stehplatz & 1,50 in 


l Buch: und Muſikallenhandlung u. Piauo⸗ 
0. Ziemssen 8 fortemagazin (G. Richter), Hundegaſſe 36, 


24 Damen! 


3 Danziger Hof. 
Sonntag, den 24. März 1901, Abends 7!, Uhr, 
auf Wunsch % 


| Kammermusikabend (V. Konzert). | 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
Fritz Herbst. 

. Dvorák, 
Mozart. 
Brahms. 


Paul Binder, 

; M  Quartett op. 96 F-dur 
] Duo für Geige und Bratsche 
II. Quintett op. 111 G-dur ER 
2 Karten Mk. 3.—, 2.—, 1.— bei Homann & Weber, 
eee bok 2 Al SĘ kę 


| Neum? 2 | Weu? 2 


D. Richters colt 


| B BB © h e n 
Sonntag. den 10. März 1901: 


1. or. Spezialitäten- f. Zauber- Vorstellung 


verbunden mit (4655 


| Großem Konzert. 
Gratis-Verloosung. Jeder Gaſt erhält ein o gratis. Kinder auch. 
j MG” Preis-Rithset. 

| Anfang 4 Uhr. Entree nur 15 <A Kinder mE 


J Hotel de 8 Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerpiatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


N Tegernsee’r Sänger- u. Schuh- 
Te plattler-Tänzer-Truppe, 
$ 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. Ki 

Militär-Konzert, / 
> Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. . eh, BE 


Otto Richter. 


Verein Frauenwahl. 


| 
K Freitag, den 8. März, Abends 7 Uhr, . 
| in der Aula des Städtiſchen Gymnasiums: 


mm m. Vortrag = 


i von ore Landgerichts rath Wedekind: 
Ą ermögendverwaltung. 


Eintritt frei. o nd, Nichtmitglieder uż Zutritt. 


4691) — Der Vorſtand. 


Donnerstag 


Wochentags von 7—11, Sonntags von 5—11 Uhr, außerdem 1 Pfd. Doſe 10% % 2 Pfd. Doſe 


i ler Torgen Freitag, den$. d. M.: Grosses Bockbierfest. 
Neu! 


STE, zz Scpwiedegaffe 15-8 


| \ „Zur Wartburg“ 


A | Donnerstag den 7.d. Mts. noch ein 


Mitglieder ganz ergebenſt ein: 


7. März: 
Ortshranken: um und 


Begribnigkafje d. Barbiere 
und Friſeure. 


1. (aneralversammlang 


Danziger OB Nachrichten. 


nDo 


| Heute Donnerstag: ; 
Chinesischer Irrgarten. 
Chinesischer Musentempel. am Freitag, den 8. März cr., 


éj Abends 9 Uhr im Innungslokal 
Saal- Konzert der Solistenkapelle. Heil. Geifigafie Ar. 107, 


Anfang S Uhr. Entree frei. Tag e Sor dnung 


Jam Besten der Prühntüchs-Terühelme]. sn. © 


der bedürftigſten Kinder in den Volksſchulen findet 3. Erja 0 von Bortands: CD 


Sonntag, den 10. März er. mitgliedern. 
unter gütiger Mitwirkung bewährter Kräfte im großen Der Vorſtand. 
Saale des Caféhaus Bürgergarten, H. Steppuhn, Schidlitz ein — |Q 
Familienabend usver kauf 
ſtatt. Vorträge verſchiedener Art, theatralisch ſowie Gesang, mit 


Zither, Harmonium etc. werden ausgeführt. 


Anfang des Konzerts 5 Uhr, — Entree pro Perſon 25 9 
ohne der Wohltätigkeit Schranken zu ſetzen. $ 
Nach den Vorträgen (95646. 2 


Familien» Kränzchen. 


Alle, welche ein Herz für die ärmſten Kleinen haben 
insbeſondere die eee der eee ede bittet um 1 pro. Boje 5% i a 


Pfd. St 25 A RE Dofe 
50 g, a pio. Oase 65 A 
5 1 1 50 ni 


0 J, 4 Pfd. Doje 9 
ung Re nee Erbſen, ko, 
Neu! Neu !l: Fi. Doſe 5 5 2 Pfd. Doſe 


Leipziger Allerlei 


Tn Ieilioo Geistgasgg 24, 


Tigidh: Großes National - konzert 


ausgeführt von der einzig echten Tiroler National⸗Geſellſchaft 
Hans Spiess aus Insbruck (Tirol). 
5 Damen. — Täglich neues Programm. — 2 Herren. 
Prachtvolle Koſtüme, dezenter Geſang. 


Erbſen b Carotten 


santons in Scheiben 
u. Doſe 50 J. 
Stangenſpargel 


Sonntag Matinée von 12—2 R Mittags. 


Entree frei! "RE Breńipargel mi Köpfen 


1 Pfd. eu 2 5 2 Pfd. 2HE 


Nene Gimp 


Birnen, roth, 


Gustav Trennervt. 


Gemüſthte Früchte 


Der Theater: Verein 


e E E o 1 5 
„Einigkeit“ . 
1 am j Bao a toth 
Sonntag, den (0. Marz, 1 Pfd. 
im Saale des Cafe hr N E „Petershagen 


5. Stiftungsfest 


verbunden mit Konzert, Theater: nen u. nachfolgendem 
anzkränzchen 
Anfang des Konzerts 7 Uhr, des Theaters 8 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


9592b) 
In nächſter Zeit wird in 


Cafe Milchpeter Langfuhr eine 


kę” Loge des 
eee e Genpler- = Ordens 


ins en gerufen. Perſonen, BEDA: AA 3 SR, 


Pamilion Maskenbal, ter 5e Serowe | 


des Alkohols betheiligen 


Reineclauden 
1 Pfd. Doſe 65 J, 2 Pfd. Doje 
1,20 . 


empfiehlt 


3. Damm Nr. 7 


Anfang 7 Uhr. wollen, werden gebeten Eo Katalog ta 4000No, gratis (464m 
Gäſte find willkommen. Offerten unter J. O. G. 7 Robert Wachtler, Hamburg. 
Das Komitee. der Exped. d. Blattes ge Knopflöcher w. ſchn. u. ſb. gemacht 

EN (2479 l Langgarten 96, Hof. 1. Th. links. 


Zum 


weissen Rössl MOJIM MI 


General⸗Verſammlung 
Sontag, den 24. Mürz 1901, Vormittags 11 Ahr, 


im Gemeinde-Hureau. 
Tagesordnung. 
1. Verwaltungs: und eaſſenbericht pro 1900. 
2. Reviſionsbericht und Ertheilung der Decharge. 
3. Z eni von 3 Reviſoren pro 1901. 
Der Vorſtand. 


Klempner Dami igs und Amgegend! 


Freitag, den 8. März er., Abends 8 Uhr findet im 
Lokale Brodbänkengaſſe Nr. 11 eine große öffentliche 


letztes Klempuer⸗Verſammlung 
: Honbier-Jefl Tages: sh ung: 
rr EE hun? 
[a Se ar 


Die Kollegen aller Richtungen, gleichviel bei welchen Arbeit: 
U 0 no 
Draisehelasköple, 


Während des Baues befinden 
ſich die Reſtaurationszimmer 
1 Treppe hoch. 

A. Glaunert, 


empfiehlt 


gute Getränke. 


Freundliche Bedienung. 


Neſtaurant 


Hundegasse 85. 
Auf Wunſch findet heute, 


Grundmann, 


erſcheinen. 
x Vertrauensmann. 


Montag, den 11. März, Abends 6 
im Lokale des Seren, Stenpuhn, © ante ję o AAA 
agesordanu 
1. Die Gehege der Schuhmacher Danzigs. 
2. Vorlegung der Lohntarife. 
3. Verſchiedenes. 
Die Herren Schuhmacher⸗Innungs⸗Meiſter und Arbeitgeber 

werden auf dieſe Verſammlung bejonders aufmerkſam gemacht. 
Die Lohnkommiſſion. 


Verein für Naturheilkunde von 1803 zu Danzig. 


Freitag, den 8. März er., Abends SV, Uhr prócij e 
im großen Saale der Gambrinushalle, Ketterhagergaſſe: 
Monats-Versammlung. kia; 
VORTRAG des Herrn Oberlehrer Bergmana übe 
Die Mitwirkung der Frauen im Kampfe kp den Alkohol. 
Fragenbeantwortun 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, ſowie a 
werther Gäſte erſucht (45 
Der Vorſtand: E. Hollmichel, 1. Vorſitzender. 
Befondcte Einladungen an Mitglieder ergehen nicht. 


Otto F. 


Verein łani Garde | 


Zu dem am Sonntag, 10. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, in den oberen 
Räumen des „Gambrinus“, 


Ketterhagergaſſes f ſtatt findenden 


Familienabend 


verbunden mit Konzert, Bors) j 
trägen mit nachfolgendem Tanz 
erlauben wir uns, ſämmtliche] e 


zuladen. Gäſte können durch 
Mitglieder eingeführt werden. 
Entree für Mitglieder 25 en 
Güfte pro Kopf 50 J. (4651 
Um zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 


nenon, dende neren > 


1 Pfd. m (8 A 2 Pfd. Doje | E 


1 Pfd. Boje 50 ~ Sr 2 Pfd. Dofe \ 


eu! zy, Boje, 65. 3, 10. Boje | LA 
b. Doje 75 ch, 2 BFO. Dofe $ 
Doſe aa Ar 2 Md. Dofe ! RR 


| 
1,00 „4. : 


Zwetſchen ` 

1 Pfd. Doſe 559, 2 Pfd. Doje 
1,00 . i 
(4104 : 


Paul Machwitz, 


gebern beſchäftigt, werden dringend dug ara vollzählig zu i 


Geffentlidhe Suhmader-Verfammlung : 


a Danzig, 


23 Milchkannengaſſe 23. 


empfiehlt ſeine 
vorzüglichen Blumen-, Gemüse-, Gras- 
, und Runkelrüben-Samen 
in bester Qualität und Keimfähigkeit. 
Wiederverkäufer Rabatt! 


Be: 56%. 


ng 


Zwecks solidarischer Vertre- 

tung: zur Generalversammlung 

am 23. huj. werden Besitzer 8 
8 von * a der 


S Jur We 


© 
gebeten, ihre Adresse unter 
04648 an die Exped. d. 
Blattes aufzugeben. | 


Mehrere Aktienbesitzer der 
Danziger belmühle, 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Ladens 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 
ferliger, eleganter Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Herren⸗Sommer⸗Paletots son 8.4 an 


Herreu⸗Awüge bon N. en 
Herren⸗ gilt ay don Bun 


Herreu⸗Winter⸗Paletots von 10 4 
Herren⸗Gehrock⸗Auzüge von 19.4 an 
Künben⸗Anzüge son 2 Kan 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


(429 BRR 


(unser Räumunen- Judt m 


mit zuriickgesetzten Waaren, 


ie am Lager und durch Schaufenster etwas unsauber . 
Darunter als hervorhebend billig: 


1 Partie Herrenchemisetts a 20 9, Knabenchemisetts j 


à 10 A, Herrenmanchetten Paar 30 9, Herrenkragen 
4/17 J, Knabenkragen à 5 , seidene Herren-Kra- 
vatten von 10 J, Socken von 15 J, Herren-Hosenträger 
von 50 J, Herren-Tricothemden u. Hosen von 70: 4, 
grosse gesäumte Taschentücher pro Dtzd. von 2,=— 4, 
Handschuhe, Portemonnaies, Brieftaschen, Zigarren- 
taschen, Betteinschüttungen, Bettbezüge, Laken und 
Bettdecken. 


Franz Thiel, Portechaisengasse 9. 


F. A. Meyer & Sohn, 
; Porſtädtiſchen Graben 33 a. 
Aelteſtes und größtes Möbeltransport⸗ 
Geſchüft am Platze. ( 


Stadt,, Land⸗ und Fern⸗Transporte mit Polſterwagen. 
Erſtklaſſige Packer, Prima Referenzen, volle Garantie. 


i Speditions-Abtheilung: 
| Bahn- und Wasser-Speditionen. 


mE MKäse, 

Schweizer ah Tilſiter⸗Vollfettkäſe, ia Graswaare, 
vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 A 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, 

16 Ketterhagergasse 16. (94966 


Kalbfleisch, Kuhmilch-Butter, 


eachnahh naturrein. Franko 
Vorderviertel 35 Pia, Nachnahme: 6 Pfund -Lifte 
Hinterviertel 40 Pfg. 


Weinhold, Fleiſchermeiſter, 
Weichselmünde, Mittelitr. 62. 


Bauer, 


A, 3,00, 10 Pfund⸗Kiſte m 6,— 
B. Kaphan, (95706 
Buczaez via Oderberg 11. 


7. März 1901 


gie 56: 1. gal ec „Zając Nicht Radi Dunn 


. 
Aus dem Gerid tefanl gemacht und ermahnt, endlich die Wahrheit zu Jagen. 3 Schifffahrt e de en end UAŁ nA r ti Ge RA e ML: 
j e Dieſe Warnung machte erſichtlich Eindruck auf den 8 u r da el „ Wilhelm Kanal bis kälber und Saugkälber 36-37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
Schwurgericht. Zeugen und er gab nun eine Darſtellung des Vorſalles, || 1 2 Eisfrel, Eckernförde eisfrei. Eider und ältere gering genübrte Kälber (Freſſer) — ME. 
W B ä che ſich genau mit den Ausführ des Beraten] Wm agen en Ses Seer Sah ze; . Schafe: 40 Stück. 1. Maftlämmer und junge Mafi- 
Achter Verhandlungstag vom 6. März. war: ja gena 11 ży? Aen Angaben ſeien von 2130 Rendsburg bis Hoh Schl 1 "ev5 hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—28 Mk. 3. Mäßig 
Seine früher g Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 


Meineid. k > kę anz S le nis eisfrei, Arnis bis 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gie dem Angeklagten veranlaßt worden, der igi 1110 EMARE Ghleiminde ee gt py Kaat * Bis Ech weinen 41 GH 1. Bolfleiihige Schweme; 
A ( ; è genau gejagt habe, wie er ausſagen folte. Nunmeh ch g Schifffahrt geſchloſſ E die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
nächſt gegen die unverehelichte Arbeiterin Henriette bequemte ſich auch der Angeklagte dazu ein Geſtändniß][ Alfenſund, Flensburger Außenſöhrde, 11 Fah ken an 81 A AE UB > Sinine 
f bot d 5 Pale 1 8 RE e A ee abaufegen, und beſchuldigte dabei ben Groh, ihn gu pe ao W dA Ów Haber Schweine — Mk. 3, Gering entwickelte Schweine ſowie 
It der hieſtgen Strafkamme f Haube augeſtiftet zu haben. Groth wurde dann wegen e ; Ak = . ca Stier e ft | Sauen (Gber nicht aufgetvieben) 37—38 Mk. 4. Ausländiſche 
geſtiftet zu b leben Schifffahrt Für Segelſchſfe eviämert, die zum ſud⸗] Schweine unter Angabe der Herkunft — Mer. 


vorigen Jahres einen Meineid geleitet zu haben. Die Ver S- der Theilnehmerſchaft nicht vereidigt. Die ? * . i 
Geſchworenen erklärten die age u ai e ak b ara Ha de e penen Straen. libre und A wre oma E ier Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kikogr. Lebendgewicht. 
ſahrläſſtgen Meineides, und der Gerſchtshof derurtheilte raubes und neknonten die Frage wegetz der mildern nne. . EPAR Verlauf und Tendenz des Marktes. 
ſie zu 10 Monaten Gefängniß' £ 8 klagte Ą PER u Schweiuemarkt: Schleppend, wird geräumt. 
0 den Umſtände. Der Angeklagte wurde hierauf å f Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion 
M ch ener der Arbeiter Nan Buch raf L In biele Siri Handel und Juduſtr E. PORE A dach chba wid — ry—œ— 
eiter halte ſich wegen es iſt allerdings eine Strafe von 2 Jahren, die der An⸗ Dor Guz. el 5 l⸗Telegramma 7. Ma 
Johannes E La i bi ti aus Obra = Niederfeld gu vere | geklagte wegen Meſſerſtechens erhalten hat, eingerechnet ro W e A ACE PROZA eee OR EWIE. „W 
antworten. Der Maurergeſelle Jofeph Richert betrat worden. Can. Wacige⸗Aettenf gi | 604 Bucer air rel. |. . 5 — . 
am 1. December d. J. gegen 10 Uhr Abends dief osram MEN IDEST RE Min RAE 67% | 879 1 (HA 3 3% Bat. ; 
Gaſtwirthſchaft von Schwarz in Ohra, um doxt noch Stuno. wbite i. N. 2 225 u e A 19 [as Stationen. Mill.] Wind. Better, 
ein Glas Bier zu e er traf PER den Jugend" Lorales. Sem te We 128 126 ber N LA %. | ! 
lichen, aber (Hon medrja eſtraften Angeklagten mlt s N malg We TR = ver Juli „ 40 64% | Stormemwa 7) Regen 
en aber leichgefinnten Kumpanen, darunter deu * Stabsarzt Dr. Wageden, welcher bis uno mate n Brothers 78555 ea n 6 6s | Bladfod a NW 7 | wolkig 
gleichfalls ſchon viel vorbeſtraften Arbeiter Groth. Als Kurzem in unſerer Stadt in Garniſon lag und A m - Shieago 6. März. Abend. e WK: (Kabels Telegramm Shields GW 2-1 halbbedeckt 
Richert ſich ein Glas Bier gefordert hatte, forderte ihn Jahre 1899 von Danzig nach Oporto zum Studium 5%. 8%. 6.8. 6m. Seile SW 8 bedeckt 
` lo ei r 8 ef | irt worden war, hat als Aſſiſtent[ Weinen . . «w; ver Mat | Tale 75% Ble d' Alx 5i Y 4 bedeckt 
der Angeklagte auf, er fole einen Schnaps ausgeben, | der Peſt Tonunandirt n r A HU ier wa ver Mat wit 14.8 ede i 44,8% s 
s er ; A Fi N * R * ger 7 zur 8 .... i A U b kad p i 
Richert, welcher eine höchſt friedfertige Natur bejigt, | Or. Kochs geftern Deutſchland verlaſſen. Ihm UŁ gu a INHABER) a dot w e dt | BODO SA 151,3 | NNW __3 | Galbhededt] 
‚Leängitigte ſich“ und gab den Schnaps aus, er bezahlte Aufgabe geſtellt, einen für die Bekämpfung der Malaria Newport, 5. März. Weizen eröffnete. ſchwach auf Bliſſingen 7444) WSW 4 Regen 16 
Haun und machte ſich ſchteunigſt auf den Heimmeg | U! Südweſtafrika geeigneten Bezirk ausfindig zu machen] erwarte ungänſtige Kabelberichte und Verkäufe des Aus: Kelter 74% WSW 5 bebeckt 4,8 
in der Richtung nach St. Albrecht zu. Der Angeklagte und in dieſem Lande der größten Freizügigkeit unter] landes, fteigerte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Berichte . 7459| ORO 3| beiter 4,0 
mit feinen beiden Kumpanen folgte ihm aber nach und pęt am bie Ausrottung der Malaria Mie zer ZETA Wetter, e eine Ha Sen 7441 SS 3 ae da 
i i 10 111 ; RA oe ubahnen. er Baiſſiers, ſowie in Folge unbedeutender SH ; Hee na l p 
ie N 8 ſchlie lich auch ein. oka Pee SĘ ö nn der Weichſel. Die Eisverhältniſſe find łorbweften, Schluß teig. — Mats anfangs ſchwach auf Karten h 5 dk GW 3 115 = 
$ 8 ne Priſe von ihm, auch Diele gab der inder ; 1,08, Ford 00, Gulm | ungiinftige europiſche Marktberichte, erholte ſich ſpäter auff S 748,8 8. 2 | bede 1 
frledſertige Mann her, dann aber eilte er quer über] unverändert, Thorn -H 1,08, Jordon A- 1,06, Ć Detkungskäuſe und ſchloß rubi Stockholm 751,7 GSD 2 bedeckt 1,9 
die Straße und ſtieg auf den Radaunedamm. Aber 40,86, Graudenz -+ 0,80, Kurzebrack 4- 1,00, Pieder Chicago, 5. März. W to: en tonnie fi). auf unbe⸗ Wis by 751, SSO 4 Regen 18 
auch hier f i ; 9 -+ 0,82, Dirſchau + 0,98, Einlage 1,98, Schiewen⸗ me Ankünfte im Nordinelte intine Wetter Haparanda 753,1 SO 4 Schnee 40 
ch hier folte ex keine Ruhe erhalten, der Angeklagte 27 M } o deutende fte im Nordweſten und ungünſtige OPATÓW | e . Sr 
lief ihm nach, packte ihn von Hinten und riß ihm aus horst . 212, Marienburg . 0,36, Wolfsdorf + 0,12. berichte durchweg behaupten und ſchloß ſtetig. — mals] Borkum 741,351 66% 5 bedeckt 31 
der Taſche ſein Boriemounaie, in welchem ſich ſieben * Eisbericht vom 7. März. Memel: Seeltef bis verltef auf reichliche Ankünfte, zunehmende Lagervorräthe steinum 740% SW 5 bedeckt 25 
alte Münzen und 16 Mk. in Gold und Silber befanden Dange dichte arte Eis maſſen, von da bis nach See eisfrei. und Liquidation in ſchwächerer Haltung. Schluß ruhig. Hamburg 741.3 6 4 datbbededt | 28 
ee r ,, O | ref] ©" o | 3 
i È ee (Z z  Jbuti Y 5 J 7 N ; Rüge * 749, ede 
„rein gar nichts geſagt“ und dabei gedacht, „laß fief Rünt bevr: Eisbrecher nerſucht Fabrrinue herzuſtellen. Danziger Schlachtviehmarkt. Nen ſahrwaſſer s 751,6 SO 1 Dunſt LI 
das Geld nehmen, Rz! fie dir nur nichts ann eee eh R e e Wolke a agemäftefte Jien ale . 8 
tritt Die ; ng, er w as geſchloſſen Neuſahrwaſſer bi anzug: See eiöfvet,] -. 4 NU. . ! eſte O Dennis Mat, L2] GI za < 
e be dae ee einer Zeit,] Weichſel leichtes Treibeis. Eistaxe wird nicht mehr erhoben. höchſten e e us zu 7 Jahren 31 Mr. 2. Junge . 8 gr 1 Jiena l 55 
als feine beiden Begleiter ſich entjexnt hatten, um aus Körbe Gisſrel. Wi KBM hd GEE rege EEE an ben a SU P 12 Berlin 748% SW 3 halbbedeckt 3,6 
einem benachbarten Haufe einen Täuberich zu holen. vo Stetten States reibas L. Gering genäßree Odjen jeden Alters — mr. e Gbemnig 751% S 2 bedeckt 7 
In dem Portemonnaie ſeien nur 24 Pig. geweſen. Er habe Grelfswalder Die: Elsfrel. Thieß ow, öſtliche Kalben und Kühe: 2 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ Breslau 151,1 5 8 2 ede 205 
jedem feiner Gefährten ein Ditichen angeboten, dieſe[ Einfahrt in den Bodden bis Stralſunde See gemóftete Kalben höchmen Schlachtwertzs — Mk. 2. Voll: ORNE ige 440 = f —. — z 
hätten dies Geld aber nicht nehmen wollen und es eisfrei. Bodden zuſammengeſchobenes Eis. Starke Eisdecke fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu ae asf 38 
żę Ar E Eisfrei. Wittower7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ansgemäſtete Kühe und wenig arlsruhe 7514| SW 5 bedeckt r 
mit oſſenen Stellenn Arkona:  ©iśfret. x Gibe und Kallen — MRE 4. MABI München 758,0 | W 5 bedeckt 1,4 


zuletzt in die Radaune geworfen. Dann habe er das 
Portenonaie gleichfalls in den Fluß geworfen. 

In der Vorüunterſuchung hatten die beiden Bee 
gleiter des Angeklagten genau ſo ausgeſagt wie der 
Angeklagte. Als nun der Arbeiter Grolh vor den 
Geſchworenen erſchien, wurde er von dem Borſitzenden 
eindringlich auf die Folgen des Meineids aufmerkſam 


— — — 


Żofihnuś, Fahrwaſſer: Eisverhältulſſe wegen Nebel, gut entwickelte jüngere i j i 
ae en 5 nicht zu erkennen. Barhöft, nę b ld dne genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 8 e e 
Etn fahrt in den Bodden bis Stralſund: Treibeis. Bullen: 1 Erid. 1. volfteiſchige ausgemüſtete Bullen Wind in aximmm lag : 5 deren ne © 
Schiſſfahrt ſehr erſchwert, für Segelſchſſſe geſchloſſen. bis gu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen Minimum unter 750 mn ſich ii 15 er 9 p fee be n e 100 n 
Darijerort. Elsfrei, Warnemünde bis N ofto: 28 Me. 3. Mäßig genährte fungere und altere Bullen Deutſchland ift das Wetter ztemiich milde, onſt meiſt trübe. 
Dine Gisderke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur — Mr. 2. Gezing genähte jüngere und ältere Bullen Wenig veränderte Temperate mit Regenfällen ift 
mit Schlepperhilſe möglich. Fahrwaſſer nach Wis⸗1— Mk. i wahrſcheinlich. 


f NIE ſchl. m. U i mpl.g.O11.0390 


A DZ 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh entschlief nach kurzem, schwerem 
Krankenlager an den Folgen von Gehirnschlag 
unser goliebter Vater, der Rentier 


Julius Schustehrus ie 


im 77, Lebensjahre. (4632 
Um stille Theilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kurt Schustehrus, Oberbürgermeister. 
Dr. Erich Schustehrus, prakt. Arzt, 
„Edith Schustehrus. I 

Hertha Schustehrus. 

Elise Schustehrus, geb. Woese. 
Charlotte Schustehrus, geb. Riebensahm. 


Königsberg, Charlottenburg, Danzig, 6. März 1901. wird ſofort gw kaufen geſucht. 
8 en 2 Offerten u. D 868 an die Exped. 


>» Alog ech, 


Waſchbütten u. Waſchkeſſel erade ge i 

zu kauſen geſ. Laterneng. 2, pit. 8, ge ann pr oße 
GI Ausschnitte u. ohne große Fehler 

DE" Hähne, SER wird zu kaufen geſucht. Offerten 

3 Stück vorjährige, zur Zucht, | find zu fenden an A. Schoenicke 

echte Italiener, weiß oder] Co., Danzig⸗Schellmühl. (4509 


Gustav Seeger, 


Juwelier und Königlich 
vereidigter Gerichtstaxator, 
Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 
kauft ſtets Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vullem 
Werth in Zahlung. Großes 
Lager ſolider Golbwaaren 

und Uhren; (4212 
19. eri. ee HH m. F. W. zu 
kauf. geſ. Off unt. 366 an die Erp. 
Ein Frack wird gekauft Hünde⸗ 


A TT] myc 
pw 


Ein gebrauchter gut erhaltener 
A⸗rüdriger Haudwagen 


Fy 


Heute Abend 9½ Uhr 
Ki verichied nach ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter 
m Grohe und Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwä⸗ 


Die Lieferung von 1100 00 kg Portland=G 


N Ke machung E vergeben werden. gerin und Tante die Wittwe bez 
= eee — Der Termin für die Eröffnung der Angebote iſt auf den Wilhelmine Kae en pa Fe par EinSchneidertiich wird zu kauf. 
B f t , 25. Mürz d. 38., Vormittags 12 Uhr, ſeſtgeſetzt. 46327 an die Exp 9671 4637 geſucht. Off. u. D 393 a. d. Exp. d. Bl. 
E ann Ma ung. Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen in] Schimakowski, een | Gubiliuma Münzen, O und 
unſerem Geſchäftshauſe — Zimmer 31 im II. Stock — zur Suche täglich 5 Markſtücke, werden gekauft 


eb. Dahlmann, > 7 p: f tag i 
Waben ehre, Dietes I) bis BO- Liler ische Mie See 2essebalk =. 


im 65. Lebensjahre. Dieſes 9 —Uä — 2 — 
am liebſten vom Gut. Offerten] Ein ſtarker alter Kinder⸗ 


zeigen tiefbetrübt an 0 Bau Fani fudh 
Danzj R Mürz 1901 ` die Exp. d. Bl. wagen wird zu kaufen geſucht. 
Danzig / den 5 Mürz 1901 unter © 451 an die Exp. 0. B Off. unt. D 373 au die Exp. d. Bl. 


Die trauernden Hinter⸗ 2 Bettącjielie, Fletderſchrant 10-50 After Mich adia 
Verdingungsunterlagen ſi 3 ę a U bliebenen. Stühle u. Tiſch zu kaufen gej. | 40—50 Siter Milch täglich 
Baumeiſter Herrn Ellen M a R gor mpenn meneer A SDA TA pa kia „bić IBUK A| OT, unt.D 416 an bie Exp. (95876 gegen tägliche Baarz. direkt von 
zu beziehen, ebenſo wollen ſich die Besser 2 BO * SETY EO W | Geiz. eder u. Fußzeng wird Besitzer U: 1. April zu kauſen gef. 
r wegen etwaiger 1 een A zu kaufen ae}. Off. u. 5 434. 98830 Off. m. Prsang. u. D 385an d. Exy. 

; vj | einfa Weinfäſſ., Zeitungs⸗ > 
Banbjagiią. „ BI papier weed Of. u. D 411. Ziegelbeton geſucht. 
a Dir Se peie del. Sar e ge del Waere 
N 4 


kaufen A.Gutkowski, (95520 | bittet Maurermeiſter Dome 
aus zahl veichen Kranz⸗ und \ „ Tbrowski-Eiblis. 
Blumenſpenden bei Dent JĄ Dekonom. Sriegöfchuie 


Begräbniſſe meines lieben Pe pelsekäartollee Den höchst en Br ei 8 


Mannes, insbeſondere dem 
ern? anne⸗ werden zu kaufen geſucht. Off. å 1 
Faun ee ane 5 403 an d Erd 8. B. 500 Nach dort gene Steige 


aum für ſeine troſtreichen g 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
des Bildungs + Vereins, 
jage meinen herzlichſten Spähue U. Smoke Nr. 1, Friſeurgeſchäft. (94926 
ter. Täglich 6—700 Liter Vollmilch 
an Altſchottland. ſucht Molkerei Weldengaſſe 1b. 
Patentfl. ww. gekauft Gr. Gaſſe 14 Preiſen in Zahlun 
Freitag, den 8 März Í Zahlung 
6 Uhr 
; Ein noch ſehr gut erhaltener = 
von Herrn Archidiakonus ſchrank und fonjtige Komtoir⸗ 


Worte am Grabe, den 7 
Puehenholi 2 Abalia früher Hausthor Nr. 1. (82926 
ſowie allen feinen Kollegen, 9 Haare werden zu den höchsten 
Dank. kauft (4658 Mi Ich. 0515 
NE 65 

— — — | Gi gut erhaltener Kinder⸗ 3 
c Tragmautel wird zu kaufen Ale hol m Naber 
M | und Baumgartſchegaſſe 14. dſchmiede⸗ 

(4555 Grasftügelth. . gef. Pfeſſerſe 0. J. eufeld, m 
Batt: oder Jagdwagen wird 
Utenfilien w. zu kaufen geſucht. 
Or; Weinlig. 


Die Reſtausführung der Erd-, Rodungs⸗ und Bójdunąó:| Einſicht aus und werden auch gegen poſtfreie Einſendung von 
(4624 


gebote find, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ver- 
jatten und toftenfzet, an unfer gechnungsbürdau bła fohteftens 


am 20. Min d. J5., Vormittags 11 ꝙ½ Ahr 5 e Großmutter, Schweſter, Schwägerin A 

in unſerem Geihäftsgebäude, Ofivaer Thor, abgehalten werden | Mn) ' A 
CORR gen asli fiai: Emma Wilhelmine Belck, i 
Danzig, den 1. März 1901. 15 geb. Hartmann, Ni 
Königliche Eifenbahu-Direktion, im 65. Lebensjahre, b 


| Verdingun i Um ſtilles Beileid bittet im Namen der Hinter: ; i 
i der eiſernen U CG. ô ag Hliebenen i 
A stell er eiſernen Ue en für den „IB è t ; | 
Tunnel dur Badntof Marienburg ſoll vergeben ee ee Danzig, den 7. März 1901 
Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung Der trauernde Gatte 
von 1,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten R J. J. Belck. 
zu beziehen. = * 
Bie Angebote ſind verſiegelt und mit der Auſſchrift „Uns 
gebot auf Herſtellung der eijernen Ueberbauten für den Perſonen⸗ SE 
Tunnel auf Bahnhof Marienburg“ verſehen ſpäteſtens bis zu 
dem aut Montag, den 18. Mürz d. J, Vormittags f 
12½¼ Mgr ſtattfindenden Termine koſtenfrei einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 6. März 190. |... .. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion I. 


Bekanntmachung. 


ERS Durchführung eines einheitlichen und zweck⸗ 
entfprechenben Nesfahrens hinsichtlich der Pflege und 


Geſtern Abend 9½ Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 


Statt beſonderer Nachricht. A 
Nach längerer, ſchwerer Krankheit verſchied fanft 
am 6. März, Vormittags 9¼ Uhr, meine geliebte Frau Mi 
und unſere gute Mutter 


Therese Jürgensen 


geb. Brandt 


(4647 


Ein Komtoirpult, ein Bücher ⸗ 


Sängern der Liedertafel A 
Freunden und Bekannten Preiſen gekauft Ketterhagergaſſe 
Natalie Bassendowski, Dampfbierbrauerei 
PT eſucht. Off. w D ie Exp. 
Sl. Marien: Kirche er ee, kauft und nimmt zu paaien 
Glasflügelth. z igel Pfeſſerſt. 50. gaſſe 26. 
Missions stundle 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
j Off. unt. D 121 an die Exp. (93746 


D 365 an die Erped. d. Bl. 
TCC ist 


Behandlung der dude einſchließli im Alter von 50 ½ Jahren. Die Bibelſtunde fällt aus 
s an ti raßengelände einſchließlich > eh e ie Bibe ; ; 
5 Borfläe ft ee a r weir diefe Pflege und Und Dieſes zeigen tiefbetrübt an pian zum die 
ur life Yet ſtädtiſchen Parkdeputation übertragen. Danzig, den 7. März 1901. Königin der Würzen. au keinem 
beſetzten Strabentzeiſe das dringende Erſuchen, keinerlei Friedr. Jürgen und Kinder. Aroma, keines ist so ausgiebig und 
Arbeiten an biefen Bäumen ohne Vorwiſſen der vorbe⸗ W, j t raten M śe JIA! 3 = s Aim Gebrauch so billig wie Maggi 
zeichneten Deputation vorzunehmen ; Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr Haare, ausgekämmt u. abge⸗ zum Würzen von Suppen und Speisen, Jedermann bestens 
Danzig, den 16. Februar 1901. (8890 von der Leichenhalle des Barbara⸗Kirchhofes aus ftatt, schnitten, kauft Hermann Korsch, empfohlen von Herm. Müller & Co. Kohlenmarkt, Ebenso 


AB | Danenftij, Milkchkanneng. 24. | empfehlenewerth sind Maggi's Bouillon-Kapseln à 12 und 
? (4062 116 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe. (4342 


er Magiſtrat. 


gaſſe 24, 1 Treppe. Klawikowski. _ 


6 Donnerstag Danziger Neueste Nachrichten. 7. März; 
Gtabdenkmäler⸗ und Matmorunaten = Fabrik? Gutgehendes ‚Reeller FF Gre Mendeltrenpe 
b Wi i h e g m Bo eh m k e 3 Pap jergeſchüft, Gelegenheitskauf ! dle O ZE A „Gifetue Wendel 2. lem 


Ein Kolonialwaaren⸗ nebjt | gemährt,b.Tapezierd.Tybussek Dini Ę żniw 

Steinmetz und Bildhauer in lebhafter Gtadtgegend,"wivd | gutgetzendem Reſtauratious⸗ Trinliatis-Eirchengalle 5. (91580 a akcie ee 

Bijidlik bei Danzig, Cartpänſerſtraße 6—8 1 fen ge O geschäft it anderer Unter⸗ Sat nene ungebrauchte noch abzugeben. Nickel, 
(bor dem Neugarterthor rechts) D i j 


nehmungen halber von ſofort Sperlingsdorf (95426 
A A f A ie E A 9578 R N 38 
empfiehlt ſein reſchhaltiges Lager von D 228 an die Exped (95786 ette 


zu verkaufen evtl. einem ſicher. Restaurations 
ŻĘ Ein gutes Reſtaurant wird von ſind wegen Verkaufs des Gutes a 
2 Grabdenkmälern U i 


lan zu en nicht aus⸗ 
ſofort oder (piter zu pachten geſchloſſen, Das Grundſtück bes zu verkaufen Zoppot, Wilhelm- $ 
7 7 8 geſucht. Off. u. D 355 an die Exp. aka m f 18 8:1 , e e eee bete ad ać 
zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen Jahre gą ży: a 
in großer Auswahl: , = 


ſteht aus 2 maſſ. Gebäuden 2c., A 
i 2285 Tnufbeteg. H Sch beten Schlaf, Buffet nebſt Tombank, Bier⸗ 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehuplatten in r htu gen 


a 25 Miether 5 0 OSR: 2 cd. 
zinſt ſich mit ca. 60000 % J 5 z apparat, Automaten, Tiſchen 
e e 4000 % Jakob. ill 0. Silent: . (94886 | oho 7 , 


Stühlen ze. im Ganzen billig 
zahlung 10—15 000 % Genaue 


Wegen Aufgabe an Steen Machf., 


beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach Auskunft hterüber ertheilt 

j 2 7 sig ale ; 3935 

: fowie Marmor und Sandſtein. „obstgarten und Gemüselaud] c- e ee Holfleraneen m nn Altſt. Graben 2. 

: . s A zur Nutzung für das laufende = = E É 2 — — — | Ind 
Guss- und schmieileeiserne Grabgitter. [nes sa Kapifalsanla N Anleihe 04 jg aoi rg 

Durch Erſparniß von ca. 1200 M Stadt⸗Ladenmiet d mei Q „2 Tr. (945 , Schlaf⸗ A S A j i 

feit 28 Jahren praktiſches Ritarteiten bin ich 5 der Lage, Ein kleines p ge Chelate Geiiielen mi ſteh. 3. Verk. Wieſengaſſe 4, LEŚ. 


Schönes neues Haus in vor⸗ 
zügl. Lage 7% verzinsl. Objekt 
160 000 .4 bei 20 000 Anzahlung 


ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber 
. anfertigen zu fónnen. (3071 
“Bitte genan auf meine Firma zu achten. 


Matratz. u. Keilkiſſen zu äußert] Ein kleiner eiſerner Geld- 
billigen GE F. Oehley, | Grant ijt zu verkaufen. Off. 
zu verkaufen. Offert. v. Selbſt⸗ Polſterer und Dekorateur, Neu⸗ unter D 407 an die Exp. 
käufern unt. D 400 a. d. Exp. erb. garten 35c, pt., Cing. Schützeng. Hobelbankk Hat zu 

— — i Plüſchſopha mit echt nußb. . verkaufen 
e 1 a Zoppot, Geſt. i. b. z, vt. Abegg⸗Gaſſe 5 a, 2x. | Drogosch, Schönfeld. (95516 
Promenadenſtr. ar. Gart, Alt. Faß Sonaten, Blumentiſch kl. Nan Ifen Langiuhr, 
wegen zu verk. Offrt. unt. D 392. A ld PórdUE Vom Abbruch , 


l Auszi stell, Stühle z. vrt, | find lange ſaſt neue Balken, 
| Ankauf. | - CH Rn d.Schmiedeg. Sparren, Latten, Dachpfannen, 
; Soph.24,Beltg. Fömtr 21, Tisch Ziegelſteine U. Beton zu verk. 
Ein kl. Grundſtück, am liebſten Waſcht gu vert Poggend Ben 18 82255 ee 
in der Stadt, bei 1000 Anzahl.] Mah. Bücherſchr.,ar⸗ get Shr. W J re ; 
su laufen gejucht, Off, u. D 362. | M-Br.160cm br, Sobinm Li S.i (fa 200 (ir. Kuhhen 
Ein Haus, in gutem Bauzuſtand Ein Birk. pol. Bellgeſtell u. Seez hat abzugeben (95666 
mit 3000 % Anzahlung zu kauf. 

geſucht. Off. u. D 413 an d. Exp. 


grasmatr., e. f. neuer Petroleum g, Sperling, Güttland. 
Suche bei belieb. Anzahl. ev. Aus⸗ 


Geſchüftshaus 


in der frequenteſtencheſchäfts⸗ 
gegend Stolps, in welchem 
ſeit ca. 60 Jahren mit beſtem 
Erfolg ein Fiſch⸗, Delikateß⸗, 
Räucherwaaren⸗ und Gänſe⸗ 
fleiſchhandel betrieben wurde, 
ift ſofort unter günſtigen Be-| 
dingen zu verpachten eventuell] 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
durch A. R. Friedmann, 
j | Stolp i. Pom. (4652 
Wohnung nebſt Obſigarten zu 
verpachten Ohra, Neue Welt 50. 


Kleider in einfacher wie 


Tr A ue r = gediegen 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blousen und. Kostüm-Röcke 
in allen Grössen, : 


Ernst Crohn, 


Grundstücks-Verkehn 


apparat mit 2 Fl., e. Blechkaffee⸗— Alien 
maſch. b. zu verk. Breitgaſſe 11,8. Siollwerk: und Tiebig⸗ 


\ Ki zt: ee gutes mafſives Haus 1 alterthl. Kleiderſchr., 1 Sopha Sammel-Bilder 

£) y| f : DER . bill. Ą £ ER sa 

32, Langgasse 22 2 3 Verkauf. mit mittl. Wohnungen, möglichſt u. augziegb. Kinderbetigſt, „empfiehlt zu billigſten Preiſen 
wa ggasse 32. (60 ne | ©1005 Garten od. Hof, in Danzig.] zu verkauf. Breitgafje 101,2 Tr. $ Ne AE erbe | 


Mah. Sopha, f. Spiegel, Sorgſt., 
Selur 08910 . 
Ein altes Sopha für 6 zu 
verk. Sandgrube, Wallgang 8, 1. 
Waſcht., Spielt., Stühle, Speiſe⸗ 
tafel zu verk. Tobiasgaſſe 6, pt. 


Zoppot, Oliva, Langfuhr od. and. 
Vorort. gl. zu kauf. Off. v. nur gut 
vergl. Häuf. u. D 408 an die Exp. 


Hans Guderian, 

Langebriicke, a. Brodbänkenthor 

1 eiferne Thüre aus dem Jahre 
1736 künſtleriſch ausgelegt, 
1 Schalter paſſend für Bäckerei 
oder Häkerei, 2 eiſerne Lucken, 
Gij. Bettgejf. u. Nahmen bil. zu | mit Deckel ſowies000holländiſche, 
verk. Profeſſorg. 4, Cing. Hof. echte Kacheln find zu verkaufen 


II 


i l N an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ 
Neue Synagoge. Auktion ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Sueitag, ben 8 Miz er, Altſtüdt. Graben 94. 


Bedingungen zu mäßig. Preiſe. z 

Wegen des notoriſch. Mangels | Reſtaurant Mitte d. Stadt z.vert. 
Abends 5½ Uhr. Sonnabend, den 9. März, 
Sonnabend, den 9. März cr, Vormittags 11 Uhr, werde ich 


an guten Arbeiterwohnungen Zurlebern. ca. 2000 erforderl. ET Prolellorg. % Sing. Hof. z s 
in Schidlitz Bietet ſich Baumer. Ag verb. Off u. D 187 erb (94506 | Tfanb-Schlaff. 28,2 Berfitad,50n. Beeitaafie Me. L e 
nehm. günſtige Gelegenheit 1 eingeführter Bierverlag % mah, Sorgſt.6, 2Rohrſt. % Einen [ER SOBĄ enen 
Morgens 9 U in meiner Pfandkammer im zu zentabeift. Sapitaldaniage. f ift preiswerth abzugeben. Näh. Tisch 2 50, rg. 50 1 n mod.] MR ir. Nickel-Sperlinns- 
An den Wochentagen Abends] Wege der Zwangsvollſtreckung Fritz Lenz zu erfragen von 1-8 Uhr Nachm. | Rips. 28. Altſt. Graben 38, prt. verkauft bill. cp 
Uhr, Morgens 7 Uhr. 2 Kiſten mit Wein und 1 Faß 7 
e ję mit Arrac, ſowie 2 einfache 
il. Taſchenuhren 4664 


115 n Ff, dorf bei Prauſt. (95356 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78, Keller. von bunt. Plüj — — — — 

Carthäuſerſtraße Nr. 28 e Selhlalsopla Speſserſch. 3 Bel Ausverkauf. Franz. Champ. 

j : deze er zalewa Ore er Eine Ziegelei ſtellen m. Sprgf⸗Matr., Spiegel, | 250, jetzt 1,50, Weine v. Art 3. 
öffentlich meiſtbietend gegen ar mit vorzügl. Material (Konting. | Stühle, fow. Z=pexj.Bett., all gut | Hälfte d. Pr, 100 Zigarren 6 u. 
gleich baare Zahlung verſteig. 0 f grun i 2Millionen), bei Danzig gelegen, erh. zu verk. Brodbänkeng. 38,1. 9 A, jetzt 4 u. 6 m, Zigarett. 
nes 8 | jetzt 1,25 M "Is R. Brodblg. 48, 1. 

23 42 R A 5 2 8 R „80 Patentflaſchen, vierflammiger 

n einer? zialſtadt Weſt⸗] Kleines Schankgeſchäft 750.4, | Sopha, 2Sefjel, 1-11. Zperj Bett Be f 
RR ei ee ee rg rahmen, Schlaffopha, Alles ſehr Kochapparat, Fünflitermaaß zu 


Auktion. 
5 o Bik aka 
Jiejtnutationśfotale Schichan⸗ Auktion Henfahtwaller 


gaſſe Nr. 19 einen dort unter: Kirchenſtraße 13. mit 10 Morgen Acker, ſchönen] Bierverl., Meierei, Häkerei 500% b. d · v. Melzerg. pt, Ecke Hinterg. verkaufen Karpfenſeigen 9, Kell. 
erachten fajt neuen Freitag, den 8. März er., Reſtaurat.⸗Räumen,9 Fremden- zu verif, Gross, Poggenpfuhl 66. (25906 


; : 9 minae i i Dresdener bill, Syr. Tabak2,50, 
preiswerth zu verkaufen durd ff s c 
M. Bahrenii Gr. Belggaſſe 22 Hl. Plüschgopha u. Plüsebgarn. 


Umzugshalber zu verkaufen. Wohnüngs-Gesu che 
Langgaſſe 


wird eine Wohnung von 
5 Zimmern per 1. Oktober 
früher von einem Zahnarzt 


zimmern, Saal, Auffahrt mit 
Ausſpannung und Stallungen, 
ſowie elektriſcher Beleuchtung 
iſt ſofort ſehr billig bei geringer 1. 
Anzahlung von einer Wein⸗ 
großhandlung zu verkaufen; 


Ga jaka te ee eng DEN 
wiec” 070 an Be Gzydiit | ziertnunen o gu wota | bemant mi Gęsta | dali seh, Offenen 
. Ą orm s 1 r TYG * Ulete U. 
dieſes Blattes erbeten. (3550 Heiligenbrunn 5. (95166 N 1 ir dieses Baka 694250 


Grund ſtücks⸗Herkauf. e e Kühe, 2-perjon. Betten, Bettgeftelle,] Suche ſpfort eine (95230 
9 Beabſichtige mein Grundstück, die innerhalb acht Tagen frije: She Adee e Wohnung 
29 kulm. Morgen Wieſen⸗u. Acker: milchend werd., hat zu verkaufen] Buffet, Paradebettgeſtelle Imit: VER As Nake ANRI, MENN 
landau einer aut Kuhwirthſchaft A, Ziemen Roſtau. (94696 halb. zu vk. Jäſchkenthalerw. 26, p. VA! 115 5 Sł 45 5 we i 
geeignet, 10 Min. von der Bahn, | oz | ZEPGAINÓ., H. Lampe, Amp., Belt ELER l. Offe kt DAŁ 
9 W von rn t ( 2Kiſſ u. a. S. b. z. v. Altſt. Grab. 25,3 e 
neu, Inventar in gut. Zujtande, Trani ard reh ubehzr Kl. Famil. (pünktl. Miethez.) ju 
mit auch ohne Inventar wegen lig en Ae nee Ali: Stube, Küche u. Bod. f.12—15 4 
gänzlicher Aufgabe d⸗Wirthſchaft Fiſchmarkt bei F. Pleger. (4145 zum 1. April, mögl. Mittelpunkt 
zu verkaufen. Agenten verbeten. fi Kreuz H. Mohr, | T gr. Etsſchrank, 1 Buffet rant der Stadt. Offert. unter D 357. 
e, Gut Elen AI Stüblau. 1 Schützenbüchſe m Zubeh 3 Satz Finde . Chep ach, er Abr I, 
In ein. Stadt Weſtpreußens, an S Geſindeb,z v Langgt 76 93216 Kab. Preis 20-22.% Off. u. D 396. 
, . ce | | 


der Bahn gelegen, mit ca. 3300 Aut 
re e 200 Taſchen⸗Uhren, eine parterre oder 1 Treppe 


Einwohnern und ſehr guter Um⸗ Unterſtraße 17, part. i 
hoch geräumige Wohnung, 


gens, iſt ein am Markt tm ten n y s : 

gänge Lage Gelegenes, neu | GABI. IL Stuben n BIT uf Seren. Dam, inGold u lb. 
paſſend zu einem größ. Geſinde⸗ 
Komtoir von Hundegaſſe oder 


1 
erbautes Grundſtück, in welchem] verkauf. Poggenpfuhl 51, Laden. z 
Bäckerei, Konditorei mit Reſtau⸗ Ih. Nrbeitspfrö. 3. o Schichaug 21. 20 Regulator Ahren, Breitgaſſe od 5 
reitgaſſe oder vis-h-vis dem 
S Bahnhof. Off. u. D 391 a. d. Exp. 


ration betrieben wird, und das Kanarienhähne, Stiick 5, 5 a Ni träder 8 
a onen gu emed noch einige bejte Jacht] eg Ki fr verlaufen. © Lehrer f Woh 

i Leih⸗ Lehrer ſucht 5.1. April Wohnung 

Nilehkannengasse b, on v.3 Zimmern mit Zubeh. Offert- 


bringt, ſofort preiswerth zu : 1175 x 
verkaufen, auch an Reflektanten r 
Schichaugaſſe 6 find 4 Monate 3 ouni KASA 
Gin eij. ſeſſes Kellergitter mit mit Preis, unt: eee d. 
Thüre, zu vk. Hausthor 1. (3734 Jg. Ehepaar ſucht v. 1. April od. 


chess bel alt (05326 | alte unde preiswert zu vert, 
Eine ho tra ende U „rea Wohn. v. Stube, Cab. Zub. 
ee Bine fast nene Ladenkasse jj | Breis 20.20. Ofiert. unt. D 382. 
verk. Hundegaſſe Nr.99. (94756 


Hinz, 
3. März kalbend, ſteht z. Ber: F ee 
a š 1111 E. ord. Handi. |. Wohn. v. Slb., 
F ˙— ET 
Gut erh. Nähmaſchine, W. & W., 


Musikautomaten mit I2 Platten] Seren. Lighe, werde ich dai. 


A zune im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen ſofortige 1ficht.Wäscheschrank,1 Regulat. 
Bezahlung verſteigern. (4635 öffentlich meiſtbietend gegen 

Gast, Baarzahlung verſteigern. (4654 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Wodtke; 
Altſt. Graben 32, 2. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Große Mobiliar⸗Auktion 


Breitgasse No. 79, 2. Etage. 

Morgen Freitag, den 8. März, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage wegen Räumung das bereits angezeigte 
Mobiliar aus 5 Zimmern meiſtbietend verſteigern, wozu ein⸗ 
lade Paul Kuhr, 

vereidigter Taxator und Auktionator. 

Auf Wunſch können die gekauften Möbel bis zum 

1. April ſtehen bleiben. 


Auktion in Guteherberge Nr. 15. 


Freitag, den 22. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn F. Marquardt 
wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 10 gute ſtarke Arbeitspferde, 8 gute Milchkühe, 
theils hochtragd,, theils friſchmilch.d, 8 Maſtſchweine, 2 tragende 
Säue, 13 Ferkel, 1 Selbſtfahrer, 1 Jagdwagen, 1 gr. Kaſten⸗ 
magen auf Federn, 1 Arbeitswagen und Zubehör, 2 ruſſiſche 
Jagdſchlitten, 1 kl. Schlitten, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Breitſäemaſchine, 
1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Ringel: 
walze, 1 Landhaken, 1 Krümmer, div. zwei- und einſcharrige 
Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 2 Satz Räder, 2 Siebe, 1 Paar 
Spazier⸗ u. 1 Geſpann Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 2 Arbeits⸗ 
tóttel, 30 Getreideſäcke, 1 Plüſchgarnitur, 2 Kleiderſchränke, 
1 Glasſpind, 1 Klapptiſch, ſowie Wirthſchafts⸗, Stal- und 
Ackergeräthe 20. — Ferner: ca. 100 Etr, Noſenkartoffeln, 
200 Ctr. Magnum bonum, ca. 100 Ctr. Hen, 8 Schock 
Roggenricht⸗ und 10 Schock Gerſteuſtroh. — Fremde Ge- 
genſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den mir bekannten 

Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbe- 


Langgarten 115, 2. Etage. 
Wegen Aufgabe memes 23 1 : 
Wegen Aufgabe memes 23 kauf bei Milde, Schönwarling. odd et 
ana Tg Fr er ab., H.Sh. Prs. 16-20 i. d. . 
Ein neues Tape O) MUŁ D 345 an die Exp. 


Jahre mit gutem Erfolge betr. 
zu verkauf. Johannisgaſſe 26a. 


Baugeſchäfts (Maurerei und 
Zimmereibetrieb) verkaufe mein 


? ; Zad 0 ift Bill.zu vk. Gartengaſſe 3,2 ts. | Z 
anne zahlen ſogleich. — Nach der Auktion beabſichtigt in d 2 Str N. : — 55 Kinderl. ält. Ehepaar ſucht eine 
Derr Marquardt ſeine PO A freihändig zu 3 Neues tebhafteiien © dac 8 Notenetag. 3. vrf, Töpferg. 29, p. Part. Wohnung, © tube, Küche. 
oder zu verpachten. APA tz (4575 G rundſtück R Vor ja rige 2 i Se Ofierten unter D 405 an die Exp. 
È $ 4a au, Danzig, 9 f. . . , A 
Frauengaſſe 18. Jernſprecher 1009] goftepend aus Wohnhaus, Wert: 3 Sommer⸗Jaquets? Geſucht Wohnung, 
f A. 4. i ſtätte, Stallungen, Schuppen pp., 1—2 2 6—7 Zimmer, 2 3. Bureau, nebſt 
b 7 ) uniz ion und großem en e e Kragen u. Capes Fade Ihe waga e reichl. 
Danzig, Frauengasse No. 44, Saal-Etage. geringer Anzahlung, tl. x 13 4 Zu hör zum Oktober. Offert. 
Desktop. den 8. März, 10 Uhr werde im Auftrage ein fepri Baugeräthen. Das Grund ſtück = R intel 2 Unter D 401 an die Exped. d. Bl. 
uten Mobiliar meiſtb. verſteigern, als: 1 Plüſchgarnit. (Sopha, | it ca. 8 Morgen AE 4 5 © egenman e 2 7175 57 TG db 1 a W ZA 
„Fauteuils),2 Trumeauxſpiegel, 1 Herrenſchreibtifch, + eleg.ſich ſeiner wunziigl SOWIE 2 „ 3.% 2 TMarquife dy a Reter 115 "R — A 
Pangelſopha mit Taſchen, Stühle mit Rohrlehne, Sophatiſche,] auch zu 1 au er. weer 2 Kindermäntel $ |an veri Heil Geiſtgaſſe 136, Pt Vom 15 Mai bis 1. September 
2 it row, Küchen age Bylinderburean, Kieiderſchränke, 8. Kraf 10 15 0 5 2 2—3 4, 2 Bolifantigeś - möblirte Wohnung v Zimm., 
Waschtisch mit armor, a Baradebettgeit. m. Matratzen. riefen Depri Coſtumes > Schnittholz Veranda u Küche geſucht George 
Delgemiilbe, Regulator, erame Hege RN hrundstichs Forkani 2 5 M 3 19% Uu. 2% em. ſtark in Längen Dieren 11 ee IRC 
AE 7 > 7 rem 5 1 . ; . - i Te | 
andere Möbel, Wirthſchaftsſachen, wozu einlade. (95256 er! 217 2 Er t Fi h a von 4,50 bis 5,50 m. und ein D 410 an die Exped. Dej. Blatt, 
Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 1 maſſives Geſchäftsgrundſtück © ns 180 el >4 Poſten / u. / zoll. Bretter bill, Nut. t.. St. C., .o. St. H. N. Off. 
D mit großem Ladenlokal, Langen: | © ; „„ 


Lauggaſſe 17. (4626 $ fau vert, Auer Damon. | m Breis u D 419'an dieGry.0.BL. 
090090690000900© Meyers Konv.⸗Lerikon, 16 Bänd. | Strube, Nebengel möbl od. Unm, f. 
2 gufe Somme rüberzſeh./ 1 Sa U. Anh. „b. zu vert. Breitgaſſe 11,3, 


8 d. Somm. geſ. Off. u. D 418 a. d. Exp. 
etten zu v. Paradiesgaſſe 62,2. Ieh von 5 Zimmern 
2 Winterüberz. u. and. g. ponti. Vom Abbruch i Wohnung mit Gartenbe⸗ 


| weg. Todesfalls gu vk. D. 1 Tijd, Am Olivaer Thor (Dolzboj | nutzung zum 1. April zu miethen 
Jin Wohnhaus Wajchtefi, Blätter. end Gross) ae „ anster, ge. Off in Pr.u. Wohnungs plan 
len neuer Sicner-Baletot Mi TORZE. SE unter 4646 an die Exp. (4646 

zu verkaufen Vorſt. Graben 11. T gut erh. Herren⸗Nähmaſchine Wittwe m.Keſucht Wohn v. St x. 


T —— | ift zu jedem annehmb. Preiſe zu Pr. 15 , Langgarter Wall 10a. 
Haogant. hohes, nnssb, Pianino 


verk. Kl. Hoſennähergaſſe 9, 1 = 
m SU dl. ält.Leute ſuchen kl. Wohn. v. 
billig zu verk. Laſtadie 22, prt. | A. Nähm.b. J.. Goldſchmiedg. 31 | Stube u. Küche. Off. m. Pr. u. D417. 


Eine Geige M. zu | Für Gärtner gut. Dung zu Hab. = A 
verti. Salvatorgasso 9, 2. (04350 bei Woschée, Ohra an d. Oſtbahn. 8 SU che 
Ein fajt neues, nußbaumſarb. ee ŚW 
— — „U. Sopha 
Pianino e den dee In Aenfahrwaſſer 
ifi umſtündehalber bedeutend u. | Singer Säul.-Majdyine z Schuh Imöbl. Zimmer m. voller Penſion 
Agenten verbeten. An- Koſtenpreis zu verkaufen. Off. ſtepperei, wenig gebraucht, bill. z. perl. April 1901 von 1 Herrn gej. 
fragen an Fritz Nachtigall, unter D 279 an die Exped. (94666 | verk. Stadtgebiet 2, 1 Tr., links.] Offert. unt. 4628 an die Exp. (4628 
Schmiedegaſſe 14. Füſchf,Beftgeſtm Matr., Spieg | 520: 1.2 0 l Kaff Friedrich Beamtenmie. |. heigb-Rab.0.St. 
; TEESE ga Anen,b.zuhab,Steifcherg.74,(94366 U zu verk. Off. u. D 394 an die Exp. ! N. Poggenpf. Off.u.D3600.0. Exp. 


markt gelegen, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off 
unter D 388 an die Exp. d. Bl. 


ee 
2 
e 


Stube,Nebengel.,möbl.od.unm.f. 


Oefienliche Versteigerung, | 1 Pachtgesu 


Freitag, NATU a er RN MARSA fi 
4 Uhr, werde ich die bei dem Uhr⸗ z 
macher Herrnschwarz, Langfuhr Bäckerei 
Hauptstraße, untergebrachten zu pachten geſucht vom 1; oder] 
Gegenstände, als? (660 15 April er in Danzig oder Um 
1 Sttraßenuhr u. 1Repoſttorium gegend. Späterer Kauf nicht aus- | 
öffentlich meiſtbietend geg Baar⸗ geſchloſſen. Off bis 4.20. März er.] mit Wohnungen, Morg. 
zahlung zwangsweiſeverſteigern unt. 4603 an die Exp. d. Bl. (40030 Ooſtgarten, 2 groß. maſſiv. 
Urbanski, Gerichtsuollzieher. irthſchaft od 7 Stallungen, eine Bauſtelle, 

Gaſtwirth er Heiner allungen 
Schank zu pachten geſucht. paſſd. für jeden Gewerbe⸗ 
Off. unt. D 376 an d. Exp. d. Bl. treibenden, für den billigen 


N Preis von 16 000 % bei 
Restaurant | 


3000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Das Grundſtück 
oder Hotel wird vom 
Fachmann zu pachten ge⸗ 


liegt hart an der Chauſſee, $ 
Vorſtadt von Danzig, Ver⸗ 

ſucht. Offerten unter 4656 

: > 'die Exped. d. Bl. (4656 


bindung elektriſcher Bahn. 
p Wodtke 
Gexichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion in Neufahrwaſſer 
Sasperſtraßſe Nr. 32. 
Freitag, den 8. März er., 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 6453 
1 amerik. Billard mit Zubehör 
öſſentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Br. 56) 


Geſucht zum April 
2 kleine unmäblirte Zimmer 
von einem Herrn. Offerten 
unter D 374 an die Exp. d. Bl. 
Nähe d. Bekleidungsamts möbl. 
Zimmer 3. 1. April geſucht. Gef. 
Off. m. Bra. u. D 377 an die Exp. 
Freundliche Stube ohne Küche 
(Rechtſtadt) wird vom 1. April zu 
miethen geſucht. Off. unt. D 364. 
Wittwe m. größerem Knaben 
ſucht gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer in beſſer. Hauſe. 
Offerten mit Preisangabe an 
Weissig, Schirmfabrik, Mat- 
kauſchegaſſe, erbeten. 


a ae 
Junger Mann 
fucht möbl. Zimmer zu miethen, 
Offertenzu. D 369 an die Exped. 
In Langfuhr ſucht jung. Mann 
per 1. April möbl. Zm. mit Ben), 
Offert. unter D 386 an die Exped. 
Kellnerin ſucht Ib. u. gut mößf⸗ . 
für 20 — 25 mi. ſep. Eing. v. 1. Apr. 
Offerten unter D 399 an die Exp. 


Leegstriess | FAZĘ 


Ein Herr ſucht gute 
ens ion. 
Off. mit Preis u. D 344 an die E. 


Div. Miethgesuche `. 


Geräumige, helle 


Werkstätte 


zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisang. u. D 216. an 
die Erp. d. Blatt. (94886 


Parterrezimmer für Komtoir 
geſucht. Off. unt. D 346 a. d. Expd. 


Zimmer und Kabinet, 
Nähe der Wiebenkaſerne, als 
Geſchäftszimmer z. 1. n. M. ge» 
ſucht. Offerten an das 2. Bataill. 
Gren.⸗Regt.5, Fleiſchergaſſel8, 2. 
Suche zum 1. April 
in meiner Nähe einen 
Pferdeſtall u. Wagen⸗ 


Dominiksw. 13, Quergeb., Woh. 
3 Zim. pp. Pr. 500 N. daſ. (92666 
Dominikswall 13, 3. Et., eine 
eleg. Wohnung v. 3 Zimmern pp. 
zu vermiethen. Preis 700 «4 
Näheres beim Portier. (92656 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube 
u. reichl. Zubehör Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, 3 Tr., zu verm. NAŃ, 
Jäſchkenthalerweg 26b. (91046 

Zum 1. April 1901 iſt in dem 
Neubau Stadtgraben 5, neben 
der Eliſabeth⸗Kirche, noch eine 
Zzimmrige Wohnung, hoch: 
herrſchaftlich dekorirt, mit 
Parkettboden, Balkon u. reich⸗ 
lichem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Thüre links. (2714 


Straußgaſſe 4 
iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
Altſt. Graben 48/49, 1 Tr., 
4 Zimmer, Mädchenſtube, große 
helle Küche u. Zubeh., z. 1. April 
zu verm. Zu beſ. v.11 Uhr Vorm. 
Im Laden zu erfragen. (94650 
Straußgaſſe 3 u. Ja, mehrere 
Wohn., je Entree, 3Zimm. Küche, 
Nebenraum, Waſchk. z. 1. April 
zu vm. Näh. das. Plemming.(9369b 


iegengafle. 2, 2 Ft., 


iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu vm. (9443b 

Tanggarten, 1. Etage, 4 bis 
5 Zimmer, Badeſt. u. ub. zum 
1. April zu vm. Mieths pr. 900% 
Näh. Nr. 113, Klempnerld. (94566 

Kohlenmarkt 6, Z⸗zimmerige 
moderne Wohnung, neu dekorirt, 
N a 
Parquetfußboden, zu verimiei). 
Näh. daſeldſt im Laden (24465 


Fr. Mühlengaſſe 5, 1Cr. 


Wohnung v. 4 hellen Zimmern 
und Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen. «(94526 
-„polzgafie 11, 1,.2gr.Stuten, 
1 kleine, Boden, Küche, Keller wiel 
Nebengelaß, monatl. 40%, 2 Tr. 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, 
Boden, Keller, monatl. 35 % 
zum 1. April zu verm. (9341b 
Hakelwerksſ. 20 76 80. ß. 
Kab. u. Zub. zu 20-26 Han kleine 
ruh. Familien zu verm. (98480 
Taugfuhr am Markt, Mich. 
Weg 2 iſt die 2. Etg. beſt. a, 
63imm.,Mädchſt., Küche u. reihi 
Zub., 3. 1. April z. verm. Beſicht . 
9.11 —1 u. 45. Näh. part. (93510 

Thornſcher Weg 13a, part 7. 
2 Zimm., Kammer, Küche, Entr., 
Zubeh z. 1. April zu vrm. Preis 
360.4 äh Poggenpf.45 p.01 


Anndegaffe.60, 1 Cr. 
gh 81. Gy il NA 
Näheres im Laden. (443 


es 


BR; 564 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 77 März. 
ahnung pundegaj sód ci. | Hundegasse No. 385 


Wohnung Hundegaſſe 96,2, bill. 

zu verm. Näheres dortſ. (9515b eine geräumige Wohnung mit 

Berholdicheg., 3 Stuben, Küche, Zubehör zum 1. April zu verm. 
Für unternehmungsluſtige 


Mädchenſt. Kell. u. Bd. z. vm. Näh. 
Langmkt. 13,3. Beſ.11—12.(9484b | Dame ift für das Sommerhalb⸗ 
jahr in Oliva eine 


móblicie Wohunng 


ad Mottl. 18 f. 8 zu v. (95206 
——TP; — ——̃̃ (X 
von 7 Zimmern u. Badeeinricht,, 


Kaninchenderg it eine 
Wohnung von 3 Stuben und 

zum Penſionat geeignet, um⸗ 
ſtändehalber billig zu vermieth. 


Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
Offerten unter D 367 an die Exp. 


miethen. Näh. b. F. Schröder, 

Kaninchenberg 5, 1 Tr. (94950 
Stube, Kabinet, Küche u. Stall 
zu verm. Mattenbuden 22, pt. 


Herrſch. Wohn. 5, Bad bzu vn. 

Faulgraben 10, pt. rechts. (94936 
Fe TI ET RE "TU PU EM STE 
Kaſſubiſcher Markt 7, 1 Tr., nach 
vorne, ift eine Wohnung, Stube, 


ijt e. herrſch. 
Gartengaffe 3: ee, 
ön. Ausſicht, beſt aus 3 Simm., 5 E 
Gab, Mädchent, u vie, Żubeb,, | Soat neben der anne nr an 
anſt. kinderl. Leute z. 1. Apr. z. v. 


eventl. a. Burſchengel. Waſchk. u 
R an d. Promenade 
Heumarkt, ar in der 4. Etage 


gr. Trockenboden per 1. April er. 

zu verm. Näh. 2 Tr. lfs. (93666 
eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. per 1. April preis: 


| ——— lh(—— — ad 
Gartengaſſe I Wohn. u. 3 Stub., 
werth zu vermiethen. Näheres 


Kab. u. Zubehör zu verm.) 94265 

FI herrſch. Wohn., 
Weidengaſel 4—6 Zimmer | Sandgrube 28, im Friſeurladen 
und Altſtädt. Graben 11, 1, von 


An den Anlagen am Jakobsthor Ar. Seo vermen gu 
ſind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 


erfr. Pfefferſt.50, Gartenh. 2 Tr.. 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern Freund. Stübchen iſt zu verm. 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


Bormittags von 11-12 a | bei Franz Raabe, £ hr. Tein(.móGl.Bróvjtód., jep.tit ſogl. 
(Zelepfon 704) . ee eee Dob ee e 
S a nginthar Eae je 9 möblixtes 
Frdl. Vorderwohnung, Stube, | Sperlingsgaſſe 14, Hofwohnung Malkauſchegaſſe 

Rab. Küche u. Zubeh. 3. 1. Apr. zu von Stube u. Küche an Einderioje | Zimmer mit Cabinet zu vern 
vrm. Schidlitz, Unterftv.4. (95616 Leute z. 1. April f. 12,25. zu um. (i Wollwebero 90 | Mage 
Eine freundl.Bobnung,Stube U. Samna Ha 11905 KRA ijt RE ae möbl Wehen 
Küche zu verm. Langgarten 91, | beft. aus ube, Kab., Küche, auch zu geſchäftl. Zwecken, zu 


59 4% — | Bod, Keller, Waſchk., Trocken⸗ à 1 
Berafir. 22, Halbe Aller [soren sum 1. prit n verm, | neem. Maneres varelsh2 Etone. 
mehrere Wohnungen z. April] Jangfuhr, Hauptſtr. 10, hrſch.“ Unmöblirtes c N 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt[ Wohnung, 5 Zimmer, Bad und | ift Biſchofsgaſſe per az) I 
bei F. Rahn, Thüre 11. Zubehör ſofort billig zu verm. vermiethen. Näh. SEE . 
m 0 VVT ö bl: i o,g.eTfY. 
Langfuhr, im ſchönen Gartenh. fi Möbl. Hur. ift Beutlerg. r 
1 hübſche frdl. Wohnung, Entr, Btockloſenga te, 1r., Gr Broza alt D. o. kdrl. Ehepaar 
2 Bimm., Küche, Waſchk., Bleiche] vis-a-vis d. Gewerbehaus, eine zu om, Langebr. 23, Zig.⸗Geſch. 
fr. Wäſcheroll. 20 % eine Part.“ Wohnung v. 2 gr. Stuben, Helle | Sup. Im. a. ant. Hrn. o. S. f. 10. 
Wohn. ai 5 ee Küche, Kell. Bod April zu vom. z. vm. Häkerg.6, 2, Nähe Markth. 
viel Zub., letzt, auch f. Sduóm. | Stube, Sabinet u. Küche gu um. rgb. Aim mer U. Cab, fl schön. 
Nag. Brunshöferweg Nr. 27. TLangfuhr, Hauptstrasse No. 124. Jg b. Breſtgaſß J. 191 

CJ . pe" — 7 fe 25 y ro = * 

C. Wohn. mit auch oh. Küche it an | zu verm. Näh. Kohlenmtt. 13 Br. 

u. Zub., z. 1. April zu verm., daj Diiva, anſt. Leute zu vm. Tiſchlerg. 56,3. Franengaſſe 52, möbl. Zimm, 53,3, mobt. Jimm. 
23i mer n Zubeh. Gart haus ; Danzigerſtr. 16/3 Min v. d. Bahn, 577 p ift die jep, Eing.„m. auch o. B.an1-29.3.0. 
1 1 im dob. u %, Bis 11 und 3 bis 47, Ubu. | ift 1 Wohnung o. 4 Bim, Entr., Fiſchmarkt 8 1. Etage, Poggenpf. 52,3, Ecke Boi. rb 
Sangenmertt 31,3 Bimm 1 Cab. IE i it eine AE W TAE 4 Zimmer u. Nebengel.zuv. (95950 ms, Vörbrz p ſep. Eg ſof. b. v. 
u A Sad. Wohnung für 15 % zu vermieth. eig. ner „ Trockb. on aD | mn eee 
u. reiht Zubehör zum 1. April] Zu a Köckſchegaſſe Nr. 1. u. gr. Hofr. fd. Jahrm. v.n, 350.4 ee an Dundegafje 119, 3, gwei elegant 
Ahr. Nähen, Befidtig. 11-1 Ohra, Südl. Hauptſtraße 19 v. gl. od. Ape z. vn. Näg. das (95446 Küche n Keller ern.] möbl, Vorderzimmer zu verm. 
Ai im Laden. _ (94196 ift eine kleine Wohuung mit Jangfuhr, Eihenweg 6, Border: Kleine en en Ein gut möbl. Vorderzimmer Ut 
Lan Ę ta etwas Land für 8 % zu verm. wohnung, 2 Zimm., Küche, Bod., Drehergaſſe 7, Hof. Naujeck, | per ſofort zu om, Hundegaſſe 18. 

E 9 GA iy |2u5GT, Beit.aus 3mm. f. Jub. Keller 1. April zu verm. (95476 Tine Wohnung ohne Küche Zu erfr. daſelbſt im Laden. (94916 
Pauytitrage 19, Tet ener zu verm. Paradiesgaſſe 8-9, 2,|2Wohng. je 2 Zimmer für 31 u, zu vermiethen Seutlergajje 16. Burgitrafie 21, am Fiſchmarkt, 
Kid kon, Küche, Mädchend, Waſch, Derr % zu vermieth. Halbe Allee, Wohnzu bm Barth.⸗Kircheng. 28. | elegant mübl. Wohn⸗ u. Schlaf 
F,, . e, Siauier zu om. (4143 
Ge nn Saal, Zimmer, Badez., Balkon, 3 Zimmer. Glasveranda, A Wohnungen gu 15 u. 17.4 per | Gut mbl, Vorderz u. e 
2 Kab, Küch ee = eig. Laube im kl. Gart, Speiſek., Zubehör für 400 A, incl. 1. April nur an einzelneperſonen] Klav. bill. zu v. Röperg. 20, 2. 
2 Rab une dener Boder vgl Burſchengel,, viel Zub., z.Apr.ev. Waſſerzins gu vermiethen. oder kinderloſe Leute zu ver 
früh. z. v. Näh Pfefferſtadt4 7,1. 


Ert A Perlewitz, | 
AM 
Ertmann & Perlewitz, 1 
Holzmarkt 25/26. (4649 N 
— nennen "i 
Igr. Laden, Wohn. L.Ctg Stub, Bei hoher Proviſion werden I 
Rabin., Küch. u. Bod. 2Etg.ù2Stb., noch einige gewandte, fleißige 00 
2 gr. Rabin, Küche u. Bod., 3. Etg., Looſeverkäufer geſucht. (4618 | 
Stub., m. Rabin. gemeinſchaftl. Reflektanten wollen ſofort ihre \ 
Küche. a. kindl. L. z. bm. Breitg.11. | Adreſſe u. 1975 an die Exped. der INN 
Pferdeſtall zu um. Pfeſſerſtadt 50 „Landeszeit.“ in Neuſtrelitz ein). Mi 
F Tapeziergehilfen | 
Laden und Wohnung benen fih melden bei (95136 i 
zu verm. Pfefferſtadt 50. (95886 F. Oehley, Neugarten 35c, pt. IN 
Bierveringefeller, w. 3. jedem | (fff 
e 
R PRE 1. April Langgarten 86/87. hi 
Komtoir Suche vom 1. April er einen 4 
billig zu vermiethen v. 1. April zji N | { 
ab Hundegaſſe a u. Nüh. Jungereh (M NN tl. 
daſelbſt Schmidt, Königlicher . 
Lotterie⸗Einnehmer. (4663 | 4627) A. Fast. 


Baumgartichen. 18 ift e. Pferde: Wein⸗ und ni 


ſtall für 2 Pferde zu vermieth. If 


— Nahrungsstelle! — | Roſinen⸗Agent I 


: En L Heil Geiſtg. 120, g. möbl. Zimmer 

z 8 Ra ee Näheres Brunshöferweg 35, miethen Vorſtädt. Graben 11. ng > 
; 2. n i CCC 
S Parterre, links. Wohnung auch möbl. Jäſchken⸗ 
Abegg⸗Gaſſe 1 a, part., vis-à-vis | thalerweg 26, p., 5 Binn, Bale, 
der Thornſchen Brücke, ift eine | Gart. 750 , 4 Bimm, 3 Zimm., 
nung fende an ap Balkon, Garten zu vermiethen. 
Zubeh., paſſend zum Komtoir, Fanggart. . Wohn. D. 6,4 1.887 
vom 1. April zu verm. Näheres ZANA w . Apr aunkänben. Bil, 
2. tage beigerrn Glodde. (95555 zu verm. Näh. Sandgrube 51b. 
VF im Friſeurladen oder Alt-] Salvatorgaſſe 10, 1. Etage links, Fleiſchergaſſe 275, Wohnung D. 
Le ebene | aden. fopi Budehör | Sehne eder 05 00 Bou 
Entr., 4 Zimmer, Küche, Nebent, | m·ů̈miů neee ab 1. April d. 38. zu bermiethen. Zu. erm Nah. Err. e. paki Nähe Tr. links. Heil. Geiſtgaſſe , , ein feinmöbl. 
fofort zu verm. und zu beziehen. Wohnung ohne Küche v. P Näh. Langenmarkt 6, 2. (95799 Sneipnb34,2&tub,,Zubeh. 3. SIE iep. geleg: Vorderz. an 1 4.2 Hrn. 
~| Gerridae Wohnung ) | m. Benf., w. -auch tagem.zu verm. 


zu uvm., a. W. Burſchengel. (95496 
ooo YCD A 
Eleg.möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 282 Tr. (45386 
Sehr ſauber, gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28,2. (4539 b 
Vorſtädt. Grb. 65, LTr. inks 
müblirt. Himm. u. Kabin. v. ſof. an 
1-2 Hrn. . vrm. A. W. Klauierben. 
Pfefferſtadt 48, fep. möbl. Part.⸗ 
Wohn., auch wochweiſe, ſof.z um. 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt Heumarkt a. d. Promenade 
35 d. HRA find re A iit e. herrſchaftl. Wohnung 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, von 4 Zimmern mit Balkon y 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn. und Erker per 1. April f 
1. April zu verm. Näh. Komtoirpreiswerth zu nermiethen. 
Lichtenfeld, Breitg. 128/9; (3859 Näheres Sandgrube 28 


Wohn. Pet ee jeb e von einem D.erjten Exporthäuſer 
Goditi pajero e 
z. um. an eing: Dame od. kl. Familie N in N ata SPAŁA) 

„i . I.C EDEN PS. | = — i 
N. im Uhrmacjerl.Schmiedeg.28. Tüchtige Schneidergeſellen | | 
finden dauernde Beſchäftigung | 


betr. iſt, LApr.gu om, Mäh. i. Lad. . Neufahrwaſſer, (N 
Gew. gr. Keller zu vm. Hundeg.53. 
| 


Näh. daf. Gei Lulkowski, 2(93706 em l 1 
; eine Zoppot. Oberwohn., 2 heizbate | Abegg⸗Gaſſe La, vis-à-vis der 1fròl. möbl. Zimmer n. Gabinet 
Ohra, Shulktahe 1, fròt |; ee Ee Brücke, 4 Zimmern. | fep. Eingang, ift an e. Dame zu 
Wohnung gu vermiethen. (94836 | Pr.25 M Bel. V. GU A 14025 Zub. b. 1. April zu om. Näheres cee | bo y ven Juhannisgaſſe 39, 1.195776 
$albengófm nod ZZimm sej, | Sm Nihe menen Gtage beiperzn Glodde. (95566 | jj Entre Küche w Zubehör in großes leeres Zimmer 
, 2S0 Cady iher ||| T gy 600:4 pro Anno vom in feinem Hauſe, nahe d. Mittelp. 
i j (4563 Küche, Stall an a e für 25 zu um Fraueng. 12 part. . ska 5 O „e; |derStadt,aneineDame zu verm. 
Zangiubr, Bahnhofſtraße 6, für 5 % zum 1. April zu verm, | Verſetzungshalb eine gr. Stube, | ~ Gutshenberae 36. Offerten unter D 426 an die Exp. 
find 2 Wohn., je Entree, 4 gimn SM. Grab. 21b e. Hoſwohn St, Cabinet, helle Küche, Keller zu n ZA ni A u.] Eleg: mbl. Borderz. m. Cab 3. V. Deutsche akanzenpost Eßlingen 
Hamna Apr cr N Küche, Kamm. an ruh. Leutezu vm. NA Mey dei PE 200% Schwarz. Meer, 21, 3 Tr. Zubehör v. 4 Apr vu. (95346 Frauengaſſe S, 1. fep. Gg. (95508 DOMOWE RE ROBIA | 
Näh. daf. part. bei Schulz. (93686 Kl. Wohnung, Stube, Cab., Küche, 1 Zimmern, Küche, Keller, 4. Etage gr. Stube, eine Vorderſt. Zim. m. Bent Au W 788820 Inndegasse Il, Ladenlokal, Verheirath. u. unverheirath. I 
t $ | 10 Entr, teil.u.Gxt,, i.Langſ. 1.164 | gus" Stall Sofy 1 kl Gard en, Und eine kleine Stube, Küche und | PR 3 : Nebenraum und Keller ſofort zu Gärtner gef. durch M. Wodzaok, li 
: opyo 9 A ſtraße ? ar NH ae 3.1. April zu N a en JEN, Kammer zum 1. April zu ver⸗ Ig, anſt. Mann find, jaub vermieth. Näh. daſ., 2. Etage, und Vorſtädt. Graben Nr. 63, 1 Tr. l 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und vm. N. Schmiedeg 28, Uhrm⸗Lad. 
Zub., von gleich zu verm. (92506 


b. Schlaf⸗ 
ſehr geſunde Lage, unm. d. Wald. mieti nt 4 0 ſtelle i.ſep. Sthch. Johannisg.55 p.] Alltſtädti ih, zur ——ů— — —-— 
U roi hen Breitgaſſe Nr. II. ſtelle LIPOWO OJO Ą Altſtädtiſcher Graben 105. (93676 „ f 
Efrbll Stube, of 3 r. an ant zu vm. ia M (9467b Fangenmürkt 3. Gg. p.. Afterom Auſtändiges Logis mitPenjion Z — Gewandter Hausdiener | 
Helle freundl. Wohnung 1. Etage | D.3.0m. Bortechnijeng.8,2.(95586 Straußgaſſe 6. 1 Gi 23.,28tab., h. Küche u. Zub. 475.4 frei Or.Schwalbengafje 19, part. | Fog ne Stellen HZeugniſſen ſucht 
i non 2 Zimmern, Kabinet, Kühe | Heil. Geiſtgaſſe 29, Wohng,, A Ay — Š 7 p ZA ACZ ABLE if 
Brabank 6 zu vermieth. % 450] gr. Zimmer, Entr., Küche, S. 
Näh. daſelbſt part. 7. (9429 b 


1 5 BA; 5 5. b. Näh. Kürſchnerg. 1, Uhrgeſch.] Anſt. junge Leute find. ſaub. Logis Sie ere i 
F Schidl. Neue Sorge lO, Sf, ab., Baumgartſcheg. 3 u. 4, Hof pt. r. Männlich Schneidergeſellen, nur tüchtige | 
3.1. April 3 v. Näh. daj. im Lad. zu verm. Näh, 2 Tr., r. (95500 Kell. Bob. u. St Rüden. Apr. zv. Junge Leute finden Logis t ich. Arbeiter, finden in meiner Werk⸗ j 
Heil. Geiſtgaſſe 70 iſt Die ine Wohnung von 3 Zimmer | re a 
1. Etage, beſt. aus 2 Zimmern, f nebit. Zubehör ift per 1. April 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 


5 ey 7 Töpfer 81, 4 Y I | | rt Beſchäftigung Lang⸗ in 
Örabengafje 3, 1, Wohnung von | Töpfergaſſe 31, Hof 1 Treppe. | == Š = Pie 1 023 Y 
Jopengasse 27 (40d. 38mm. u. viel Zub. 19 um. 2 junge Leute find. Sogi Baum Ein Barbier ehilfe | Hauptſtr. 41, Maaßgeſch. (M 
p) 5 i 1 z 2 at : t 2 R W f s For W 
zu vermiethen. Näheres Fiſch⸗ ift die 2. Etage 4 gr. Zimmer mit | Herrſchaftl. Wohnung, befi. aus | gartſcheg. 3-4, Vorderh. 2 Tr, l. kann fof. eintret. Langebrütke 11. f erkmeiſter, Vorarbeiter ze. ii 
i 15 zu adj mie (sda markt Nr. 6, im Reſtaurant. allem Zubehör, im Ganzen oder | 3 gim, Entr., und reichl. Zub. Gin anftand, Dann finder ſoſort 2 een en, fetten me ii 
Beſichtigung Nachmittags. (4542 prz: l | geteilt zu je 2 gr. Bimm, u. Zub. iſt vom 1. April Heilige Geiſt⸗ Logis mit Beköſt. Rammbau 27. . da AAC: int. er It 
——— en R M . * * on © Kr 34C 1 
Hundegaſſe 74, eine kl. herrſchft. ję Im Neubau per ſof. od. 1. April aum. N. 1 Tr. gaſſe 127, 3, zu verm. Näh. junge Leute finden Logis im Beſch.Häkerg 4, Eg. Prieſtergz. 4642 en die Exp. d. Bl. (4642 | 
Wohnung gu vermth. Näh. part. Stadtgraben No. 20 Biisahetliwall 6a. Tr. Wolin. heil M 11} W | Heil. Geiſtgaſſe 23, part. (95606 | eig. Zimmer Häkergaſſe 30, part. pół pb podnieca jid Raſcurgehilſe geſucht,dervoll⸗ N 
Stra, Schönſelderweg 40 find z. Stadtgraben NO. j|! IS (LIWA il, 4 (UI. Fohanmiag.60e.-Hofwpn.v.Stube | Beil. Logis m. Koſt find. Jg. Leute ODP ZZ NORZE aw atb, bei monatl. Beh. IM 
I. Apr. 2 Wohn. 7 u. 9 % zu om. | ſind Wohnungen in d.1,,2.u. 3 Zimmer, Bad, Küche, Zubehör] Küche, amm. an anſt kdl. Leute p. adie g. 6/7. Näh daſ.Reſtaur.] Voteldien.„Dausdien.Kutich. Jof. v. 30% Offen. Zan „Abſchuu. Ang. IM 
Porfechalſengaſſe 75,3 Zimmer, 3.Etage a nn 2 | an ruh. Dame p. 1. April zu verm. 1.Npril zu v. N. das. Vrdrh.,1 Tr. Jg. Mann find. Bugie bel einer u. 15. März geſucht Breitgaſſe 37. der jeg. Selen 425 an die Ery. j 
2 Cab., Küche, Keller, auch geth. |Ę PLS RT Näheres daſelbſt bei E. Müller. | Hirſchgaſfe 2 Wohnngen van. Witiwe Schüſſeld. 24, Hth., 2 Tr. FBerleu Schlesw juhe Knechte Aelt durchaus zuverläſſiger | i 
zum 1. April zu vum. Zu bej. von Nah. daß im Souterrain b. Wohnung, beit. aus 2 Bimm. 2 Zimmern, Kabiner nebſt reich⸗ U. Jung. (Reiſefrei) Breitgaſſes7. Materialiſt A 9 
11—2 u. 4—6. Näh, 2 Tr. (9557b R Hantel u Alti Graben 114, 2 hellen geräumigen Cabinets lichem Zubehör zu vermieihen. Ein Schneidergeſelle kaun ſich der polniſchen Sprache mächtig ib 
Hochlierrschaltliche W mm (von 10-12 und 3-47, Uhr. u. Küche iſt z. 1. April zu verm.] Jaſſadſe 23 ift e. Woh. Stube w. melden Langgarten 27, ThürelO. | wird KAY 7 Set IN 
ee: a here anne. WYS] Balycg Re SATA Cab. zu verm. Näh. 2 Tr. (95816 Guter Rockarheiter |Ofierien e ee l 
s x im⸗ ee eee e ee eee e Zi ż z > de ſich Die 40, 2. í n < M 
mern, ſehr reichlichem Beige: Sin Sb u e erg 15. Longgarten 1021, borg | Junge Cente finden gur Loge m. aa rn Seiden Pobaw Coo a KULI I 
bene a E 7 Fab ' Hauskuecht ‚F.Goerke, „(4641 | 
U . 
vermietf. Langgarten 33. (2057 


m PEREZ | RECZNA ax Beköſtigung Schmiedeg. 12, 2Tr. eee Lon ee 
Griner Weg 12 fl, Stube mit Sehr gr. Immer, Cabin, N. u. Belöſtigung Schmiedeg. 12, e Mt . it An 1 fi djer see a i 
a AA ofort geſucht np 
JU 
Hoehherrseh, Hohne 
5.3 


746 Vertretungen ſofort ſucht, MM 
FPV Free. Allg. Agenturen⸗Liſte Bin 
Lagerk.j.18.43.0m. H. Geiſtg. 11.2. Jul. Reinhold, Hainichensa. | 
Tr. Keller ed. Geſch a. z. Werkft. ; (8697 10 
EL _— Wer jhnmellund billig | | 
Hundegaſſe 24 gr. heller Keller 104 
früher z. Weinlager, ſofort zu v. Stellung finden 00 
Kerdit.,Wagrem.z.v,Sneipabsz. will, verlange pr. Poſtkarte die U 
(95866 


1 Heil. Geiſtgaſſe 17 ijt die A 
1. Etage, beſt. g. 3 Zimmern, 


Q 


Jung. Mann findet gutes Logis 
Häkergaſſe Nr. 14, 1 Tr. vorn. 
Ziwei ordentl. junge Leute find. 
gutes Logis Häkergaſſe 10, 3 Tr. 


Abegggaſſe 160 2 5. Zimmer 
Küche und Zub. für 26 % mon. 
an kinderloſe Leute zu verm. 

Stadtgebiet Schillingsgaſſe 48 
iſt eine Wohnung an kinderloſe 
Leute zu verm., monatl. 11 % 
Hirſchgaſſe 8 ſonnige Wohn. 
3 Zimm., gr. Küche, Ent. u. reichl. 
Zub. Pr. 32,00 N.3 Tr. l. (94320 
Eine Wohnung aus Stube, Küche, 
Keller a. ruh. kinderl. Leute z. Apr. 
zu verm. Näh. Pfeſſerſtadt 70. 
Preis mon. 18 % Kleemann. 
Kl. Wohnung an kinderl. Leute 
vom 15. Mürz zu verm. zu erf. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 11. 


Kl. Wohnung zvm, Boltengangi. 


„om. Hühnerberg 14, ec. Langfuhr, Märienſix. 19, 


(94136 gerrſchaftliche Part.⸗Wohnung, 


Stranfanfe 5, 5 Fr., [mis gurmer se. helle Rie 


; Mädchen u. Speiſekammer 20., 
Wohnung, 4 große Zimmer, Badeeinrichtung per 1. April f. 
reichl. Zubehör per April zu 450 % zu derm. Zu bei, Vorm. 
verm. Näh. part,, links. (1740 von 11—1 und 2-6 Uhr Nachm 
— ́üꝝ̃. — —— 
Jangfuhr, Mirchauerweg 80, 


Im neuerbauten Haufe 
ſind Wohn. v. 3 Stb. 20 4, v. Stb. 


1. Kab. v. Stb. ch. bill. u. (84146 Pfeffer stadt 13, 1, 
Thoruscher Wen 18 md U 


RR Balkon u. Erker, 
ogleich oder vom 1. Apr 
herrſchaftl. Wohnungen, 5 und April ſehr 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 


preiswerth zu vermiethen. iſt ei i 
Näheres daſelbſt Nie eo dd. iſt ein freundl. Zimmer an eine 
Zubehör, 800 und 830 % April laben boi Fiiegner | Nähe Hauptbadug,, Jumdſcadr einzelne Dame bil zu um (94136 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


und Altſt. Graben 11, 1, von | Gaf 
unten bei Geralowski. (4420 


/ —11 und 3/— 4½ Uhr. aſſe 3, Wohnung, 3 Zimmer u. 
Aiſchofsgaſſe 79 ohn 


77———————ů —ð — — 
2 Zimmer, Zubehör, Waſchkeſſel t mit Neben: 
C | Bimmer, Subchör, ASatettete Aeęteg FIMMEL 
Von 3 Zimmern, Küche, Entree 


u. Trockenbod. 1. April zu vevun c gelaß, ſep. 
p. 1. April für 25 4 mon. Stein. N. pt Boenig Borit Graben 27, Eingang, an 1 oder 2 Herren 
damm Zła zu verm. Näh. dortſ. 
Zub. fof. od. ſpäter zu verm. 
Nag. Gr. Berggaſſe 2,1. (93876 


2 Stuben, Cabin., Entree, helle | Böltchergaſſe 0, b. Fr. Marschall. Logis Tiſchlergaſſe 37, 2 vorne. 

Kühe von April zu vermiethen. Eine Wohnung zu vermiethen | Amt. jg. Leute f. gutes Logis mit etwas von der Jagd verft., jung. welcher mit Pferden Beſcheld | 

Wohnun en. Langgarten 27, bei Unger. Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 109,2 Tr.] Leute, die mit Pferden umzugeh. weiß, ſowie ein Laufburſche | 

ungen, Pelerſſiengaſſe II iftelne Stute, Eine anſtänd. Frau od. Mädchen | dit. für Danzig u. Berlin b. hoh. L.] könn. ſich per 1. April od. vorher 

Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ Küche u. Zubehör v. gleich zu um, kann fidh als Mitbewohnerin u. fr. R. E. Zebrowskl, Ziegeng. 1. melden bei Oscar Fröhlich, 4 
gajje 4—5 Zimmer, helle Küche] ere | melden Bijchofsgafje21,1Treppe. Zoppot, Seeſtraße 11. (95675 


ee ee Steindamm 25, Kutscher Für mein $olonial: u. Schant⸗ Al) 


x y NR 5 e. 7 . Mh 

1 hochparterre, 4 Zimmer, Bad pp., BE e SI On, 5 ; (4489 geſchäft fuhe ich per 1. Apr er. dł 

een . Pee zum Preiſe a 575 % 2 9972 0 P 0 Si SaS geſucht. Emil Berenz. (4489| einen tiegtig.zwciten Gehilfen. M 
ei ©. Schulz, | ' |mietgen. Näheres im Komtoir] Melt. Herr find. in anſt. Familie Herrſchaftl Aulſcher „„ E 
1 Treppe. ACET dortſelbſt. (95756 billige Penſion mit eig. Biamet JE in h nijje hiig Apel Briefmarken verbeten. (4639 I 
Tapnetetg, 10, 4, Wohng. zu um.] Frauengaſſe 25, I. Clagc Mori in Langfuhr. Offert. unt, „mit guten Zeugniſſen per 1. April Tau N 30.00 IN 
z | örauengalje 23, 1. Etage v. April I I | 

Petershagen a. d. Radaune 32, 2, |f, 540 4 zu verm. 80 7 9 5 Eine jg. Dame oder Schülerin geingt e im 9 „Junger Wann i 
— nn nn i o 


ift infolge Verſetzung eine NO Ba gą findet gute Penſion m. Familien⸗ - ü ji 
Bereich aft che Wohnung von Hundegaſſe 244. Wohnungen v. anſchluß Peeſſerſtadt 28, 1 Tr. Burcauporſteher Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. i 
- - U 
RR bei einem Rechtsanwalt in einer Friſeurgehilſe v. gleich geſucht. N 


38immern, Eutree, Balkon ꝛc. 202 i% M Pori 6. 35 M y. April zu v. R. pt. 
Provinzialſtadt Weſtpr g. 1. April HrunoNipkow, Hotel Continental. 


mał ków 4493 ona ee Küchtige Schuhmacher | 


Expedition dieſes Blattes. (4491 | auf beſtellte Arbeit ſtellt ein | 
pon, r 
ll 
| 


Taſtadie 29, 1 Tr. Wohnung, ruhige Leute zu verm. Näheres | Anſtd. junge Leute finden gutes 
unverheirath. Gärtner, einen der[ "Gin ordentl. Hausdiener, Bi 


Zubehör an eine Perf. zu verm. Zub. f. 25 % zum 1. April an anſt. Schlafſt. m. Kaff. 3.5. Röperg. 9,2. 
RE” Suche "WE Tauggarten Nr. 4,1 Treppe. ii 
| 


CCF 
Portechaiſeng 4 Wohn. SF, GG. 
Zub. an kdl. Leute zu v. (94416 
u EEE 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
5 Zimmern u.veichl Zub zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (94376 
3żimu, Cab. Entre ch. u. Zub. 


gum 1. pl zu wegen 3 freundl. Wohnungen, 

beſtehend aus 2 Zimmern, Küche 
Keller u. Boden find zum 1. April 
zu vexm. Gr. Bäckergaſſe 18. 
2Wohnungen und eine Werkſlatt 
zu verm. Kneipab 7/8, R. Pürste, 


Schidlic, Unterſtraße 21, iſt eine 
freundliche Wohnung zu verm. 
Herthaſtraße 5 und Hoöchſtrieß 
ſind Wohnungen zum Preiſe von 
J bis 19 per 1. April zu verm. 
Näheres Paradiesgaſſe 12. 
Br.Delmiigig de. Wohn f 0 m. 
6. April zu v. Z.erfr. Hakelwerk 4. 
Zauigzaben 0a, 2 Tre 1. Wong. i 
von 20.4 per April zu dna Laugfuhr, Mirchanerweg 80, 


i > Melzergaſſe 13. 
Kut cher Ein ordentlicher, ehrlicher 
kräftiger Laufburſche ſofort 
zum Taxameterfahren | Srden d Tröftig-WrbelfsFurſche pl 


b. Schmidt, Hauptſtr. 39. (94076 
i SMTP ſtellt ein (4211 | tann ſofort eintr. A. Sohoenicke i 
Großer Laden Lauggarten 27, Komtoir. & Co, Dominikswall Nr. 12. hi 


it W und reichlichem : —. 
Irre vermieth. Ra. 666666666: 66666660606 


8 Obermüller-Gesuch. 


Altſtädt. Grab. 8 A DŻ 
Eine Tiſchlerwerkſtatt ift zu 
Für eine größere Kunden⸗ und Handelsmühle 


vm. Borit. Graben 66, 1. (94086 
Sehidlitz, Carthäuserstr. 42 

(Waſſer⸗ und Dampfbetrieb) wird ein tüchtiger, gut 
empfohlener, verheiratheter, kautionsfähiger 


A so Ar: pw dok 
Ladenu. Wohn., in Gejj. Geſchäfts⸗ 
gegendLangfuhrs,ſof.zu vm. Näh. 


zum 1. April zu vermiethen 
Vm. Tr.b. Jacoby zu erfr.(94206 


Karpfenſeig. 17718 1. Wohn. v. + 3 
Vm. I Tr.. Jacoby gu erfr.(94206 | 2 tub. Kch u. Zub. z. urm. N. pt. l. Dargſtruſße i, une 
Langgarten No, dla 90h J., Wohnungen“ ; ; 


ij Ą Wohnungen it das für ſich allein ſtehende 
ohn 7 5 24 , 
Mager riesen 2, u ve neben 2 Tr. elegant möbl, Zimmer 


Häuschen z. Vorkoſthandlg. z. vm. 


errschaftliche ſiſ die nen dekorirte t. Etage, beft. | Schl — zu vermieihen. . 4144 Neufahrwaſſer- Wilhelmitr.is, * | 
i 2 zweif. Bim, 1 Manſardenſt., oggajje 8 ijt eine Wohnung s 5 iſt ein Fleiſcherladen und eine | 
aj le: Wohnung 10 cia Keller, waka vom 1. April zu vermiethen. Mor. Graben 20, 3 Cl., Wohnung, beit. a. 2 St., K., K. u. Obermüller, 


Laſtadie 27,3, Wohnung, Stube, ift. ein möbl. Vorderzimm 
Küche, Bod. Kammer an 2 ältere] mit auch ohne Penſion zu ver: 
Damen zu April zu vermiethen | miethen. 248g 


Fhoruſcher eg, Wohn imm, Pandegaſſe 23 it ein emes 


Marha be, vis-à-vis der 


reichl. Zubehör v. 1. April zu om, der mit Weizen:, Roggen: und Graupenmülleret und 
lle, beſteh. aus 4 Bimm., 


Sn der Nähe von Mattenbuden » den Mire ee = Neuzeit silg per gleich 
2 und den Chef zeitweiſe vertreten kann, 
ein Ho fraum, * eventuell ſpäter bei gutem Gehalt geſucht. 


1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9421b 
TTT ALAALA A A a a 


4. Damm Ar. erm. Näheres 


9999999 


© ſchaftl. Wohnung, | à s 
*. 13, (1973| 9 Herr reicht Zu- $| SO. Kell, Bod. f. 25 % monatl. an] möblirt. Zimmer mit Cabi paſſend als Lagerplatz, zum Die Stellung iſt ſelbſtſtändig, dauernd und ſpätere 

Nd 1.405. r ce par 2 hlt Boe l. den Neab Steine $umY(pril zu verm. guter Benfion an 105,2 ferren 1. April zu vermiethen. Näh. Ute A en Hit ausgeſchloſſen. 
e .BLGeiftg.5,1. Geſch. zimmer, e äh Steindamm 34, im Geſchäft. zu vermiethen. (3939 Kaſernengaſſe 3/4, 1. Etage. ® Gefl. Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit 


aferei auch z. Rolle, kr. I. Apr. > etliche Unter 4430 an die Exped. 
p bit. Sandgr be. N49. 1 Tr. r. © uns der Gehaltsanſprüche 


> diejes Blattes erbeten. (4430 & 
Vordz. g Komtoir Wan 
i (3) 


1©©©+000009:0+005000 


Hirſchgaſſe 7 if eine Wohnung v. | Groß. gut möbl. Vorderzt 

2 Simmer nebft Zubeh. zu verm. ns Herr. od. B. mit a. 
Schidlitz, Earthänſerſtr. 43 |0 Beni. zu verm. Langgart. 69,1. 
find freundl. Wohnungen z. vm. 9461b 


wir‘ (93456: 

1. Damm 22,33 fed Wohnung 
2 Zim. , 1 Kab., Küche, Speifet.ac. 
f. I. zu vm. Näh. 8, Et, (94056 


Waſchküche, Benutzung des 
$ Gartens p. Apr. zu un. N. 2 
2 Breitgaſſe 128/29,2. (94096 
See 


Schneſdg. u. Mädch. f. 1. Weit.gel. 
Fleiſcherg. 85, Eg.Kueiphf Stiller 

Ein ordentlicher Lanfburſche 
kann ſich melden Kohlenmarkts2 


Ein kräftiger Arbeitsburſche 


kann ſich melden bei 
W. Unger, Langenmarkt 47, 


Ein ordentl. Jaufburſche 


kann ſich meld. Hundegaſſe 5, 2. 


urschen 


2 i 
als Mitfahrer geſucht Stein⸗ 


damm Nr. 15. 
Be RA a IE ABER 
1Laufburſche ungut. Gard kann |. 
meld. Langgaſſe 2. S. Deutschlan 


- — 
9 2 


1 Gńrtuerieheling f 
ſucht der Königl. Garten 
fil zu Oliva. (4529 


Lehrling 


mit guter Handſchrift für ein 
hieſiges Komtoir geſucht. Re⸗ 
mimeration, Selbſtgeſchr. Off. 
unter D 310 an die Exp. (949 9b 
Für ein Manuſaktür⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird zum 1. April reip. 
Oſtern ein Sohn ordentl. Eltern 
mit guter Schulbildung als 
Lehrling geſucht. Offert. unt. 
D 293 an die Exp. d. Bl. (94976 

Für mein Tapeten⸗ und 
Teppichgeſchäft ſuche von fo: 
gleich oder ſpäter 


einen Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 
95086) W. Manneck. 
Ein Lehrling für die Spiels 
waaren⸗Branche kann ſich meld. 
Pan! Liebert, Langgaſſe 65. 


Bin Lehrling 
mit guter Schulbildung wird für 
ein Agenturgeſchäft p. 1. April gej. 
Off. unt. D 351 an die Exp. (95456 


Dehrling 


möglichſt mit Realſchul bildung, 
fürs Aſſecuranz⸗ u. Waaren⸗ 
Agenturgeſchäft bei monatlicher 
Remuneration geſucht, Setbſt⸗ 
geſchrieb. Adreſſ. mit Lebenslauf 
Off. u. D 359 an die Expd. (95626 


Lehrlingsgesuch. 
Für die Feinbäckerei wird p. 
ſofort ein Lehrling geſucht. Off. 
unt. D 414 an d. Exp. d. Bl. (95806 
Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung zur Erlernung der 


Zahntechnik 


für größere zahnärztl. Praxis 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offert. u. 
D 427 an die Exped. d. Bl. (95986 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſich 
ſofort oder per 1. April melden 
bei Herm. Müller & Cos 
Kohlenmarkt 22. (4650 


Zeiblich. 
Dienſtmädchen 


merden p.15. März geſucht(9411b 
Kurt Goretzki, Konditorei 


Langfuhr, Hauptſtraße 34. 

Suche zum 1. Aprif d. J. eventl. 
anch früher für kleine Familie 
als Stütze 


eine Dame, 


die im Haushalt, Schneiderei 
und Handarbeit erfahren iſt. 
Gehaltsanſpr. und Photogr. zu 
fend. an Frau Landgerichts rath 
Samoje, Graudenz. (4611 


Lehrmüdchen e Mane 
für die kalte Küche per ſofort 


können ſich melden im Cafe 
Central, u. 12.2 Mittags, (95175 


Für Bheingegend ! 
Sofort geſucht erjahr. u. gebild. 
Wirthſchafts⸗Fräulein. 

Zeugnißabſchriften und Bild 
unter 4615 an die Duponbſche 
Buchhandlung, Konitz, erb. (4615 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der ſeinen Platiſtickerei geſucht 
Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Trepp. 

Eine tüchtige. ſolide 
Verkäuferin, 
welche den Verkehr mit beſſerem 
Publikum gewohnt iſt, wird ſo⸗ 
fort od. April geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüch, u. früherer 
Stellung unt. D 397 an die Exp. 
Ein älteres Mädchen oder Fran 
ohne Anhang z. 1. April zu mieti 
gej. Neufahrwaſſer, Bergſtr. 20. 
Nuüſſwärt gef. Altſt. Grabens 7 ts. 

Eine ältere Perſon zur 
Führung der Wirthſchaſt ſofort 
verlangt Werftgaſſe Nr. 2. 

1 Schuhmachergeſelle auf genähte 
Damenarbeit kann ſich melden 
St. Bartholomüt⸗Kircheng. 23,2. 


Pub- Directrice, 


erſte Kraft, ſucht per 1. April 
eventl. len pia PM 


Adolph. Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 


wende Nerkäuferin. 


Tüghſige Derkünferinnen] 


W geſucht. (4665 M 
Berjónliche Vorſtellung erbeten zwiſchen 6—7 Uhr. 


L. Grzy misch, 


Berliner Dam enmäutel⸗Fabrik, 
64. Langgaſſe 64. 1 

Bei Hot. Lohn u. fr. Nelſe ſuche | Gin o jen k. ſich al 
Mädchen für Berlin, Schleswigu.] wärterin m. Tobigsg. 1 


Lach verlaugt Faulgrab. 10, 1. 


Für mein feines Wurſt⸗ und 
Fleiſchwaaren⸗Geſchäft ſuche z. 
1. April eine i 


Off. unt. D 453 an die Exp. d. Bl. 
Gute Schueiderinnenn find. ſof. 
Boſchäftig. Hell. Geiſtgaſſe 102, 1. 


— —ñ—3—ĩ—— —ä YA 


geſchäft mird eine tüchtige 


+» 4 + 
N U 
Verkäuferin, 

ſowie ein Lehrmädchen ſofort 
geſucht, Schriftliche Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und An⸗ 
gabe der bisherigen Stellungen 
unter D 352 an die Exp. d. Bl. 
J. Moch. „i. Wäſchenäh, geübt, kann 
ſich melden Eliſah.⸗Kircheng. 7, 3. 


Eine gente Plätterin 


findet dauernde Beſchäftigung 
Langgarten 85, J. Rabe. 


Mädchen 


zum Geſchirrreinigen können 
ſich melden. 
A. Gutkowski, Oelonom, 
Kriegsſchule. 
Eintritt am 1. oder 9. April. 
Ig. Mädchen, w. b. Damenſchn. 
gr. erl. m. f.. m. Junkerg. 10/11,1. 


zurBeaufſichtigung einer kleinen 
Kantine wird U 1. April 
geſucht. Dasſelbe muß auch 
Wäſche ausbeſſern uetweplätten 
Diierten unt. D-404 Exp. 95540 
Eine Aufwärtevin kann ſich 
melden Reitergaſſe Nr. 12. 
Ein Lehrmädchen tann fid 
melden Alexander Heinrich, 
Porzellan ⸗Geſchäft, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Ein ovdtl, fleißiges u, ehrliches 


Dienstmädchen 


am liebſt.v.außerh. find. v. 1. April 
Stellung Breitgaſſe 123, 2. Gtg. 
Ein anſtänd. Dienſtmüdchen mit 
gut. Zeugn., Antr. 2. Apr., meld. 
fich bei Gebhardi, Pſefferſtadt 50. 


Dienstmädchen mit nur gut. 


3 ' Zeugniſſen 
bei hohem Lohn geſucht Hunde⸗ 
gaſſe 123, 2 Treppen. 
Ord. 14 bis 155. Mädchen für g. 
Tag melde ſich Allmodeng. 1, 1, 
1Lehrmdch. für Putz⸗ u. Kurzw. ſof. 
geſ. J. Gehrmann, Weideng. 34, 
Junge Damen, welche die ff. 
Damenſchneiderei gründl. erl. 
(neueſte leichtfaßliche Methode), 
wollen, können fih ſofort melden. 
E.Lemeke, Modiſtin, Heil Geijte 
gaſſe 102, 1.N.d.Lehrz. d. Beſchäft. 
Ig. Mädch. v. außerh. f. g. Dienſt 
v. gl. o. Apr. Gr. Schwalbeng. 21. 

6 che per 2. April m «©. ge⸗ 


u 
ſundes, erfahrenes 


evangel, Kinderiränlein 


oder Kindergärtnerin 2. Kl., 
nicht unter 20 Jahren, zur 
Pflege meiner Kinder, 8,7 und 
4 Jahre alt. Bedingung: Ber- 
richtung häusl. Hilfeleiſtungen 
und Handarbeiten. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüch., Bild u. 


Küche 1. April geſ. Breitgaſſe 87, 
Anſt. Mädch. 3 Auf. f. Vorm. k. f. 
mi. Wollweberg. 18,2 Mel. v.4½ U. 
Naß. i. S. Arb Prſt Gr. 5778 


_  MGOBBOL „w 
für 1 Kurz⸗ u. Wollwgaren⸗ 
geſchüft wird ein junges 
Mädchen als Lernende geſucht, 
Offert. u. F. F. poſtlag, Zoppot etb. 
F. Mädch / w. Damenſchn. v. LAD. 
erl. w. m. j. Schüſſeld. 2,1. (95726 
Jüngere Mädchen für die 
Buchbinderei ſtellt ein Tu. Wick, 
Aukerſchmiedegaſſe 22. 
WER Las il für ein kath. 
Within Pfarrhaus, 
beſſeres Stubenmüdchen, das 
ſchneidern u. plätt. kann, für hier, 
ſolpie ein ſolches für Kottbus, 
Charlottbg., Konitz, Maxienwerd, 
u. für grüß. Gütter ſucht z. 2. April 
M. Wodzaok, Borft, Graben 63,1. 


——— — —— AEO 


Aaugfuhr geſucht 


für d.g. Tag, Lohn 12%, v. gleich 
Mirch.⸗Promd. 6, Gartnh., part. 
‚Suche. Jofodt ein Lehrmädchen 
für die Putzarbeit. Arthur 
Willndorff, Langebrücke. 


m NE — — —— 


jg. anſt. Mädchen von ſogleich, 
Auskunft erth. Frau Neumann, 
Zoppot, Seeſtraße 9, Nachmitt, 
Eine Nähterin kann ſich melden 
Brodbänkengaſſe Nr. 19, 3 Tr. 


—— ö. 


Jui p eine tücht. Kochmamſell 
JO 3.15.5. Mis, Buſſetfräul. 
m. a. ohn, Bedienung, Kinderfr., 
Kindermädch. für próg, Kinder, 
J. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Wäiſchenähterin u. Lehrmädch. k. 
ſich melden. Niedere Seigen 5. 
Lehrmädchen 7. Wurſtgeſch. gej. 
Offerten unter D 452 an die Exp. 

Kinderfrau für ein 1 jähr. 
Kind von gleich, Köchinnen, 
Stuben⸗ u. Hausmädchen zum 

2. April ſucht 

M. Wodzack, Vrſt. Graben 63,1. 
Kindermädchen oder Frau zum 
April melde ſich Röpergaſſe 18. 


"tate ah irekie 
Kalte Dub-Direhirices 
bet hohem Gehalt fofort geſucht, 
Offerten u. 370 an die Exped. 
Ein ſauberes Dienſtwädchen 
wird per 1. April geſucht Milch⸗ 
kannengaſſe 7, 3 Tr. 
Ordl. Mädchen m. Buch z. 2. Apr. 
melde ſich Poggenpfuhl7s, 3 Tr. 
Hoani Mädch. m. g. Zeug. d. 
Vorm. m. ſ.Langgarten46, Laden. 


— —Uüäͤel A — — 
Ein älteres kräftiges Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden Gr. 
Krämergaſſe Nr. 4, Laden. 


Nr 


å KA b ss id A . Xi Y p 155 4 U . \ 
NEIL] Stellengesuche 
Danzig, Langgaſſe 67. P! ännli ch. 


Eine ordentl. Frau für den 
Vormittag kann ſich melden 
Langgaſſe 65, 2. Nachmittags. 


u Perfekte 
Wüſchenüherinnen 


können ſich melden bei (4629 
Ludwig Roehr & Co., 
Danzig, Lauggaſſe 74. i 


Deren Müddenwo 
Hell. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 

ſucht Kindergärtnerinnen 2. Kl., 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen für die Stadt und 
Güter. (4634 
Tio Mädchen m. Zengn. tan fi 

alśdlujmwiart. mid. Kohlenm is 
Mädchen mit guten Benanifien 
f. kl. Haush. gef. Lang. Markt 31,8, 
Junge Mädchen aus achtbarer 
Familie zur Erlern. der feinen 
Dameuſchneiderei k. fih meld. 
1. Damm 19, 2 Tr., Hardwig, 


Modiſtin und Beichenlehrerin, 
——ů — — — — 


Ein Dieuſimüdchen 


mit guten Zeugniſſen geſucht 
zum 2. April Langgarten 86/87. 


Gin Dantſſchler⸗ 


mehrere Jahre in der Fremde 
geweſen, ſucht Stellung, wenn 
ntógtih als Treppenhauer. 
Näheres F. Zatzke, Ohra, 
Südliche Hauptſtraße 5. 

Ein junger Mann, gelernter 
Materialiſt, ſucht Stellung als 
Expedient in einem Kolonial⸗ 
waaren- hen Kiara Tb 
Geſchäft per 1. April. erten 
unter D 872 an die Exp. d. Bl. 
Bun, Jg. Mann, gel. Kfm., Ta gu. 
will, beſch, J. Stell, gl. w. At, 
W. Adr. G H. Ankerſchmiedeg. 3,3. 
in nüchterner zuverläſſiger 


Zimmergeſelle, 


der auch mit Stellmacherarbeit 
vertraut iſt und keine Arbeit 
ſcheut, ſucht Stellung. Kaution 
borhanden. Off. u. D 412 an d. E. 
Heider u. Maſchſnſſt ſücht v.gleic) 
od, ſpät. Stell. Off. unter D 449. 


Ein Junger Mann 


welcd.inder&iienwantenbrande 
vertraue ift, ſucht Stellung. Off. 
unter D 306 an die Exp. (950 1b 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Thee, Choecoladen, Bonbons.: 


Off. u. D 381 an die Exp. d. Bl. 


Geſchäftsführer in Stell, ſucht 
zum 1. April anderweitg Stell. 
Off. unter D 383 an die Exp. d. Bl. 


15 : ae: Off. u. D 307 an die Expd. (95005 
A | a St., f. Danzig zahl Köchinnen, Singeres, anb, Mädchen wür == 
M Stub.-n.Hnismdch.Breitgafied?. yungeres, lato, Märchen w. für 


did Taub, Aufwärterin 


wesneht ür eine altere Dame 


| ine. Fleiſch⸗u. Wurſtgeſchüft. Off. 
i ETE A 


Geröſtete Kaffees, auerkaunt hochfeine Miſchungen, à Mk. 0,80-2,00 
pro % Kilo, beſonders empfehle eine neue Miſchung a Mk. 1,20. Rohe Kaffees 
Reich ſortirtes Lager vorzüglicher Bisquit, Cacao, 
Bruchkaffee a Mk. 0,45 pro ½ Kilo. 


CA S: 5 È p 
Zeichner, Ein junges achtb. Mädchen 
Ende 20er Jahre, militärfrei, 
flotter, fanberer Zeichner ſucht 


thätig, ſucht unt. beſcheid. Anſpr. 
per ſofort oder 1. April Stellung. 


per 15. Apr. od. 1. Mai anderw. St. 
Off. unt, D 422 an die Exp. d. Bl. 


nit. Mädchen b. u. Aufwarteſtef, 


Kautionsfähiger, verhelratheter 
Büffetier, augenblicklich als 
Ehrl. Frau bittum Stell, z. Waſch. 
u. Reinmarh. HaheSeigen !, Hof. 
Eine Frau bitt. um Wäſche zu 
waſch. Salvatorgaſſe 11, part. 
Ord.ſaub. Aufwärt. f. St. f. Mrgſt. 


— — — num 


ſucht per ſöfort oder ſpäter in eb 
einem Materialgeſchäft Stellung Empf. ddt. Verkäuferinnen f. 
Deſtillatſonsgeſch. u. Konditorei. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


i Suche für meinen Sohn, 16 J. 
alt, 7 i 

ene Lehrlingsstelle 
im Holzgeſchäft von ſogleich oder 
1. April. Offerten unter D 260 
an die Exped. d. Blattes. (04816 
Hoteldiener, Kutſcher, Arbeit. 


auf Wochlohn, nit gut. Zeugniſſen 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62 


im Freien trod, bitt. um Stück⸗ u. 
Monatsw. Off. u. D 429 0. d. Exp. 
Neft. Mädchen mit Buch, das auch 


ganz. Tag. N. Jungferng. 15,2, 


N 


rammte 


(aktiv Jahre gedient, Sanitäts⸗ 
Feldwebel, 31 Jahre alt, ſchreib⸗ 
gewandt, gute Zeugniſſe) ſucht 
pajjenbe Stellung im Privat 
dienſt. Gefällige Offerten unter 
D 380 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Für einen ungen AA 
Abiturient, 


wird in einem größ. Waaren 
Engros oder Bankgeſchäft eine 
Lehrlingsſtelle geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilen 
R. Dentschendorf & Oo., 
Danzig. (4638 
50 MF ſſchere 1. Demjen.,z., der 
einem Mklitäranwärt. zu einer 
Beamtenſtell verhilft. Deri, hat 
läng. Zeit b. e. Mil.⸗Verwaltung 


Renommirtestes 
Handels- 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


gearbeitet. Offert. unter D 843. = Gonnesnondenz, 
CH omtoirarheity 
Weiblich. Stenographie, 
R a AA Schreibmaschine 


Buchhalterin 
von außerhalb, mit all. Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut, tüchtige Kraft, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
D 198 an die Exped. d. Bl. (94406 


Buchhalterin, 


die lüngere Zeit praktiſch gears 
beitet hat, ſucht vom 15. März 
od. 1. April Stell. Off. u. D 395. 


1 anſt. Mädchen ſucht 3. 1. April 


Stelle für die Morgenſt. od. Vm. 
Offerten unter B-398 an die Exp. und Mechanik? Offerten unter 


Lundamme empfiehlt D 347 an die Exped. dieſ. Blatt. 
R,MalitzkisBreitgaiie 2 Tr. Wi api alien. a 


Für ein ensichied.chriftl. Haus⸗ ; 
mädchen ſuche ichdei chrijtl.Detr= Tata habe provlſtonsfrei Soße »röpiftanäfket 
zu nergeben. Offerten unter 


ſchaften in Danzig 8.1. April Stell. 
D 65 an die Exp. d. Bl. (93266 


0.8. Woltt, Mij. Danu Parada.33. 
Geſellſchaftsgelder 


3, 4 ¼ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. 
i | Krośch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 
De in led Höhe diser Nickp 
Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 

i 4616m 


Garantie für vollständige 
5 Ausbildung. (3 


G. Wischneck 


Bllcher- Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Etage. 
Junge geprüfte Lehrerin, die 
die franzöſiſche Sprache in Paris 
erlernt hat, ertheilt Unterricht 

Hundegaſſe 84, 2 Treppen. 


Wer ertheilt Anterricht 


in Elektrotechnik, Mathematik 


Kaſſirerin, 
gewandt und umſichtig, 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Referenzen, 
zum 1. April Stellung. 


Nähere Ausknuft zu er⸗ 
h Nengarten 35 


2700—3000 Mark 
werden auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück in Heubude zur 1. Stelle per 
fof geſucht. Off.unt. 9354 a, d. Exp. 
12—15 00 Ay 1. St. ae. lündl. 
Grundſtück i. d. Nähe v. Danzig z. 
15. April v. Selbſtdarleiher gej. 
Off. unt. D 389 an die Exp. d. Bl. 


Anſt.jg. Mädchen ſucht Stell. als 8006 Mark 
2. Verkäuferin ſind zur 1. Stelle auf hieſiges 


Grundſtück ſoleich oder 1. April 
zu vergeben. Offerten unter 
D 406 an die Exped. 
15-20 000 Mark 
Hypothekariſch zur 1. Stelle 
45%, auch ländlich zu vergeben: 
Offerten unter D 402 an die Exp. 
YGeld-Dariehen 1 erhalten 
Perſonen jeden Standes zu 4, 5 
u. 6% u. annehmb. Quartals⸗ 
Rückzahl. durch J. Kasatl, prot. 
Kredit⸗Agentur, Budapeſt, Kees⸗ 
femetera 4 Retourm. erb. (85716, 


5000 Mark 


zur 1. Stelle ſuche auf m. Billa, 
Off. u. 0371 an die Exp. (95436 
Mf. 3500 zu 5 Prozent 
hinter 3000 % Bankgeld per 
1. September geſucht. Offerten 
u. D 353 an die Exp. d. Bl. (95656 


250 Mark 


bis zum 1. Okt. 1901 gegen hohe 


Alleinſtehende Frau (Wittwe 
ohne Anhang) ſucht Stellung am 
Ort als Wirthin oder Stütze. 
Selbſtſtändige Führung einer kl. 
Wirthſchaft bei älterein Herrn 
bevorzugt. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen als auf Ver⸗ 
trauensſtellung und anſtändige 
Behandlung. Off. unter D 383. 


1 Frau ton$eubude 15. Wäſche zu 
waſch. Zu erf Kalkgaſſe 5, Keller. 


So Deädch⸗ bu. St. 8. Wſch.und 


dteinm, Goldſchmiedeg. 8, H. 2 Tr. 


IJ. Frau aus achtbarer Familie 
wünſcht bei ält. Herrſchaften in 
Zoppot Stell. Off. unter D 379. 


Empfehle ficht. Mädchen 
mit guten Büchern zu April. 
F. Taudien, Langf.,Friedensſteg !. 
FEET 
Ehrl. ält. Mädchen ms eugn. bitt. 
um uſwartſt. Schw. Meer, Hof 
DOGG. b. Apr. Vehrſt i. Ba 
„b. v. 1. Apr. Lehrſt, i. Bäck.⸗ 
Geſch. A. Hirsch, Weideng.12b, 2. 
empfehle ſelöftſt. 
Zum 2 April Köchin, ſaub Haus⸗ 
mädchen d.kochen k., Stub.⸗„Küch.⸗ 
Scheuer⸗ u. Kinderm., Kinderſe. 
mit vora. Zeugn. Breitgaſſe 37. 7 
Eine junge Stau ſucht Stelle | Zinſen u. Vergittung, ſofort gej. 
zum Waſchen Röpergaſſe 20, 4. Off. unt. D 415 an die Exp. d. SE 


Sichere Kapitalanlage. 
Zur 1. und IE Hypothek für befte Grundſtücke (4498 


ſuchen wir kleine und große Kapitalien. 


Geſchäftsſtelle des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins 


109 Hundegaſſe 109, part. 


welches mehrere Fahre in einem 
Delikateß⸗ u. Auſſchnitt⸗Geſchäft 


d. Vorn. Nohm.Schilſſeld. 47, 0.2. 


od. Vorm. Gr. Hoſennäherg. 1,3. 


© Wilgerin b. Jangſühr welche 


kochen kann, ſucht Stellung für d. e 


den 


(radgiliy, 


Der grosse 


Inventur⸗Ausverkauf 


von 


Wadden- und Anabengarderoben 
zu ganz r enorm billigen felen. Preiſen, gang H 
f hat beg „A 
Knaben⸗Anzüge in beſten, haltbarſten Stoffen, für 
2,50, $, A, 5, 6, 7 und 8 Al 2 
Einzelne Knabenbeinkleider, Jacken, Blouſen un 
Jackets für 75 J, 1,00, 1,50, und 2 % : 
i Anaben-Sommerhafetvis für 3 bis 4 % ; 
Frühjahrs⸗Mädcheujackets f. 75, 1,50, 2, 3, A u. 5% . 
} Mädchen Regenmäntel für 2, 3, 4 und 5 4 tei 
A. Fürstenberg Wwe., 
LA 


anggasse 19 


nach neueſten ! m i, IM 


(4249 


bunen. 


(4290 BA. 


M, 


fertigt bei billigster 


J. Hablonski, 


vorm. G. Kroscker, 
Kuuſt und Bauſchloſſerei, Johaunisgaſſe 59. 


Gelder 


eth- auch zweitſtellig 
für Danzig und Langfuhr 
offerirt (95266 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1. 


ma UGIIANENANIE 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote vonälbertschindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


6—7000 Mark 


2. Hypothek, 50/,, auf Geſchäfts⸗ 
grundſtück, Eckhaus mit Garten 
und 2 Fronten Bauſtellen, in 
Oliva, Werthtaxe 60000 M 
hinter 26 000 „4 geſucht. Oſſert. 
unter D 288 an die Exp. (94786 
1000 Mark per ſoforta. Schuld⸗ 
ſchein bei 5% gegen abſolute 
Sicherſtellung vom Selbſt⸗Dar⸗ 
leiher geſucht. Offerten unter 
D 437 an die Exped. diefes BI. 
14 000 Mk, werd. per April 
v. Privatm, dicht b. Dang. z. 2. St. 
gelucht. Off. u. D 387 erb. (95680 

Wer leiht entſchieden chriſt⸗ 
ee 105-700 A. zum 
aut, Zweck gegen hohe Zinſen. 
Off. u. D 375 an die Exp. 125500 


Ein Schulatlgs, Marke Dierke 
u. Gebler verloren. Bitte abzug. 
bei Radeisen, Schw. Meer 12, 1. 
Herrengummiſchah Nontg Abd. 


10-12, Nähe Bahnh. verl. Gegen 


Belohng. abzugeb. Brabant 6,3. 


> 5 Matk Belshnung. 

Verloren eine Zigarettenſpitze 
(Bernſtein) mit gold. Mittelſtück, 
Monogramm E. K., abzugeben 
im Fundbureau. 


Welßer Hund, an den Augen 


ſchwarze Flecken, eingeſunden 
Beelſch w ea AA „Reſtaur. 
1 Nickelknopf v. itten iſt k. vor. 
Woche a. d. Chaufjeev, Herzberg, 
Quadendorf, Danzig verl. G. Bel. 
abg Langgt.b3,Grth. R.Kanthaock, 
Zimiting verl, Gez. A. J. 5.11.00. 
Geg- Bel. abz.Fleiſchergaſſe 18 2r. 
Trauring gef. Abzuh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 74, Ćlnq. nun SEE 

nfelóraunet Jagdhund Hat 
An eingefunden. Geg Erſtatt. d. 
Unkoſten abzuh. Ritterg. 5, part. 


— Fr 


J. w. 


Freitag 1,7 Uhr. 


Liebes Mohrchen 
ich muß Dich noch einmal 
ſurechen, komm bald. Gruß Ł. 


lagen, ER 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemnih, Johaunisg. 13. 
Die Einrichtung, Führung und 
Abſchluß kaufmänniſcher 
Bücher übernimmt unt. Diskr. 
G. R. Mandtler, Altſt. Graben 24. 
Sprechſtd. 8—10 Vorm. (95466 
Die Beleidigung, welche ich dem 
Frl. Clara Posanski zugef. habe, 
nehme ich abbittend zurück. Neu: 
fahrwaſſer. G. Drost. (4528 
Kath. ind tt Banff Vent Pflege 
zu geb. 3. erir, Böttchergaſſe eL, 

Alleinſtehende junge Wütwe 
wünſcht die Bekanntſchaft eines 
gut ſituirten älteren Herrn zu 
machen behufs Heirath. Offerten 
unt. D 409 an die Exped. d. Blatt. 


Vermischte Anzeigen 


(4659 


K7poffl. 

(95766 
Ein Kind w. in gute Penſion bei 
kinderloſen Leuten genommen. 
eee 


, R 3. Bezieh. u. 
Sonuenfhiene euren 
erbitte baldigſt. Schirmſtoffe in g. 
Austu, B. Schlachter, Pee 


Damenmóntel: u, gut angejeue 
Kohleumarkt 13,3 Tr. vechts 
Schneiderin u auß d ee 
Offerten unter D 450 an die Exp. 


Wäſche wird ſauber u. gut 
gerollt Jungferngaſſe 26. 


Jedes Fusszeu 


beſohlt u. reparirt am ſchneilſt. 
u. billigſt. die Reparatur⸗Auſtalt 
Melzerg. 13. H. Rapoen, (959 1b 
Tüchtiger Tiſchler empf. ſichzum 
Repariren und Aufpoliren von 
Möbeln; auch werden kleineum⸗ 
züge billig übernommen. Näh. 
Mattenbuden Nr. 12, 3. Etg. 
Wer übernimmt den Bau von 2 
bis 3 Booten für ca. 8 Perſonen. 
Off. u. D 421 an die Exp. (95866 
Junge Damen die in Monogr.⸗ 
und Plattſtickerei geübt find, 
meld, ſich Goldſchmiedegaſſe 3, 2. 
Fräul. Caroline Krosta 
bitte ſich zu melden bei Mick, 
eil. Geiſtgaſſe 27. 
Friſeur⸗Gehilſe Otto Emil 
Püschel möchte feinefdrefienbg. 


Zoppot b.Bierstock Fleiſchermſt. 
Gerber oder Gerberei 


zum Abſchwitzen vongkuhſchweiſe 
ſucht Spincke, Mattenbuden 15,3. 


ebensverſicherung „Victoria“, 
Berlin, iſt billig abzugeben. 
Offerten u. D368 an die Exped. 
Lotterieantheil od.e.ganz. Viertel 
u verg. Oliva, Bahnhofſtr.3, 1, l. 
Sa erib, Ratbundiser, Frauen⸗ 
angelegenh.? Off. u. 0428 a. d. Ex. 
er erth. Rath u. Hilfe in discret. 
Frauenangelegenh. Off. v. D 420. 
Pianino 6 % 3. v. Ol. Geiſtg. 11 J. 
Pianino z. vm. Hermanns. L. 
Feiner Privatmittagstiſch 
geſucht. Off. mit Preisangabe 
unter 0 378 an die Exp. d. Bl. 
Klapier⸗ u. Zither Stimmer 
Rob. Bartsch, Schneidemühl 3. 
(94156 


Hochfeine Fracks 


"und (19313 


* LI 
Frack-Anzüge 
verleiht 
W. Riese; 
127 Breitgaſſe 122. 
Durch größern Abſchluß von 
Kälbern bin ich in der Lage, jed. 
Konkurrenz die Spitze zu bieten, 
und offerive von heute ab 


Lalbsbraten romborderriertel 


zu 25-30 „ p. PP. 
Kalbsbraten vom Miuterrierte 
35-40 4 p. Pfd. 


Otto Zeller, 


Fleiſchermeiſter. (9594 b 
Bröſen im März 1901. 
„Achtung! 

Friſche Karauſchen, 


M., feig abz. 


a Pfund 40 , 
fund, Zu haben Fiſchmarkt 6. 
Die Schwindsucht 
ihre Bekämpfung u, Abwehr. 
VonKreisphys,Dr.MazReimanı 
Preis nur «# 1,20 (Briefmarken) 
Lipsius & Tischer, 
Lerlagsbuchandl., Kiel.(4644u 


„Junge fette Bushahne,, 
a Pfund 70 J, ja abzugeben 
Jantzen, Schönfeld. 


s 


x 


Deutſcher Reichstag. 


62, Sitzung vom 6. März, 1 Uhr. 
Seſes über das Poſttaxweſen. — Etat des Aus- 
wärtigen Amts. — Die Wee des Konſuls von 
Humboldt nach Alexandrien. — Unterſtützung deutſcher 
Schulen im Auslande. — Kiautſchou. — Penſionsfonds. 
— Beihilfe für Kriegsinvaliden 1870/71. 

i m Tiſch des Bundesraths: Staatsſerretäre v. Pod⸗ 
bielski, Freiherr v. Richthofen, v. Tirpitz. 
Kolonialdirektor Dr. Stübel. Sr 

Pas Haus ift gut beſetzt. t 

ritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Abände⸗ 
us des Geſetzes über das Poſttaxweſen. Der 

utwurf wird ohne Debatte erledigt. a 
m Zweite Berathung des Etats. Fortſetzung des Etats des 

uswärtigen Amts bei Titel 2 des Ordinariums. 

Belm Titel „Generalkonſulat“ wünſcht Abg. Dr. 
Haſſe Natl.) ein Berufskonſulat in Bolivien. 

Staatsſekrär Frhr. v. Richthofen erwidert, daß im 
Auswärtigen Amt die Frage erwogen ſei. Für die Er⸗ 
richtung einer diplomatiſchen Vertretung habe ſich kein Be⸗ 
dürfniß herausgeſtellt, man werde aber in allernächſter Zeit 
einen berufskonſulariſchen Beamten dorthin entienden. 

Beim Titel „Kouſulat in Moskau“ fragt Abg. Dr. 
Oertel (Konj) nach den Gründen, aus denen der Konſul 
Frhr. v. Humboldt nach Alexandrien verſetzt 
worden ſei. Die Verſetzung ſei auffällig, well 
nach dem Etat der Konſulspoſten in Moskau mit 25 000 Mk., 
in Alexandrien mit 18 000 Mk. dotirt fei. Es gewinne den 
Anſchein, als ob die Verſetzung zuſammenhinge mit der 
bekannten Antwort, die der Frhr. v. Humboldt auf 
ein an ihn gerichtetes Schreiben gegeben hat. Der Frhr. 
v. Humboldt habe ſachlich vollkommen korrekt gehandelt; das 
tüfe ihm auch vor dem deutſchen Reichstage bezeugt werden. 

5 5 Frhr. v. Richthofen: Die Verſetzung 
1 des Reſſorts geſchieht aus den verſchiedenſten 
Gr y en; ich kann deshalb die Verpflichtung nicht 
Aa ennen, die Gründe für die Verſetzung 

falle nzelnen Fällen anzugeben. Im vorliegenden 
ga e ftehe ich nicht an zu erklären, daß die Berjegung 
in Frhrn. v. Humboldt mit dem erwähnten Vorfall 

n keinerlei Zuſammenhang ſteht. Dieſe Ber- 
ſetzung war bereits beſchloſſen, als von dem ablehnenden 
Beſcheide des Herrn v. Humboldt noch keine Kenutniß in 
das Auswärtige Amt gekommen war. Es hat ſich alſo um 
Leine Strafverſetzung gehandelt. Herr v. Humboldt 
it mit auf feinen Wunſch in ein anderes Klima nach 
Alexandrien gegangen. Herr v. Humboldt hat ſeine Pflicht 


jenige Auskunft zu ertheilen, welche dem Intereſſe der 


Reichsangehörigen entſpricht. 
Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (Konſ.): Ich würde das Ber: 


fahren des Konfuls billigen, auch wenn es ſich um induſtrielle 


Erzeugniſſe handelte. Ich möchte den Herrn Staatsſekretär 
bitten, um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, ſeine Erklärung 
aus der Kommiſſion hier zu wiederholen. 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: In Fällen, in 
welchen beſonders gewichtige Bedenken über eine 
derartige Auskunft beſtehen, foll die Frage dem Aus- 
wärtigen Amte vorgelegt und von dieſem entjchieden 
werden. Das iſt in dem vorliegenden Falle nicht geſchehen, 
es wird aber daraus dem Konſul kein Vorwurf gemacht, da 
dieſe Gepflogenheit nicht in einer offiziellen Ver⸗ 
fügung Ausdruck gefunden hat. Ich halte es allerdings 
für wünſchenswerth, daß derartige Fälle lediglich der 
Kritik der Zentralinſtanz unterliegen. Im vor⸗ 
liegenden Falle wäre die Antwort der letzteren viel⸗ 
leicht auch in etwas freundlicherer Form erfolgt, wie dies 
ja im Verkehr drs Auswürtigen Amts allgemein gebräuch⸗ 
lich iſt. Ich kann aber nicht anerkennen, daß die 
Konſuln unbedingt verpflichtet find, tede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Das Inter. 
eſſe der Geſammtheit muß ja entſcheidend ſein. Wenn wir 
aber auf gewiſſe Waaren einen Schutzzoll legen, ſo iſt doch 
der Zweck der, die Einfuhr dieſes Artikels nicht zu er⸗ 
leichtern. (Sehr richtig! rechts.) Wenn dann der Konſul 
jk Ausfuhr erleichtert, jo würde darin eine Inkonſequenz 
iegen, ' 

Abg. Brömel (Freiſ. Verein): In dem Handbuch über 
das Konſularweſen ſchreibt der bekannte Gelehrte König, 
daß es thunlich und räthlich iſt, daß der Konſul die Auskunft 
nicht verweigert, namentlich in ſolchen Ländern nicht, welche 
der Kultur wenig erſchloſſen ſind, und in anderen Ländern 
möge der Konſul den Anfragenden Auskunſtsbureaux, 
Bankiers oder Exporthäuſer nachweiſen. Das Verhalten 
des Konſuls in Moskau iſt nicht im Gering ſt ein 
zu rechtfertigen. Dies ift nicht der einzige Fall, wo 
wir mit der Thätigkeit des Konſuls v. Humboldt 
unzufrieden ſind. Einer Stettiner Firma iſt 
eine ähnliche Antwort gegeben worden, als ſie ſich an den 
Konſul v. Humboldt wandte mit der Bitte, ihr gewiſſe Firmen 
rampart zu machen, mit denen fie Buttergeſchäfte abſchließen 

önne. 

Abg. v. Kardorff (Kons.): Ja, meine Herren, wir find 
damit einverſtanden, daß unſere Konſuln nicht die Geſchäfte 
des Auslandes beſorgen, ſondern die deutſchen Geſchäfte. 
Ich bofe, daß alle unſere Konſuln fo handeln, wie es der 
Konſul v. Humboldt gethan hat. Aus der vom Abg. Brómel 
eitirten Stelle entnehme ich genau die entgegengeſetzte Aus⸗ 
legung wie er. i 


Abg. Dr. Müller⸗Sagan: Die beutige Antwort 
des Staatsſekretärs ſteht im Gegenſatze zu ſeiner[fonds in Ver 
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Es folgt der Etat über den Reichs⸗ Invaliden ⸗ 
bindung mit dem Antrag und der Nefolution 


Antwort in der Kommiſſion. Die deutſchen Konſuln Niß ler über den gleichen Gegenſtand. 


folen ſich nicht von einſeitigen Intereſſen leiten laſſen, 
fondern von dem Geſammtintereſſe. 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Der Abg. M 
Sagan hat meine heutige Erklärung in Gegenſatz bringe 
wollen zu der in der Budgetkommiſſion. In Folge deſſen 
geftatte ich mir, denjenigen Theil des gedruckten Protokolls 
vorzulegen, der meine Antwort enthält. Die Konſuln 
haben, das erkenne ich an, über den Parteien zu 
ſtehen und dad Intereſſe der Geſammtheit zu 
vertreten. Oft wird aber das Intereſſe der Geſammthelt 
darin liegen, daß ſie keine Auskunft ertheilen. 

Abg. v. Waldow⸗Reitzenſtein (Kons.) fübrt aus, daß die 
Zunahme der Erbſeneinfuhr dem deutſchen Erbſenbau 
außerordentlich geſchadet habe. Uebrigens hätten ſich die 
Intereſſenten nicht an den Konſul in Moskau, ſondern an 
unjeren Handelsattachs in Petersburg wenden ſollen. 

Bei dem Titel „Unterſtützung deutſcher 
Schulen und Bibliotheken im Auslande“ wünſcht 

Abg. Dr. Lehr (Natll.) noch kräftigere Förderung dieſer 
Schulen, beſonders in Brafilien. N 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Mit dem Vor⸗ 


Die Kommiſſion beantragt unveränderte Bewilligung mit 
Ausnahme des Titels „Beihilfe an hilfsbedürftige 


züller⸗[Kriegstheilnehmer der Feldzüge 1870/71 2“, 
n | welchem 200000 Mk. zugeſetzt werden follen. 


Die Kommiſſion beantragt ferner folgende Reſolution: 

„Den Reichskanzler zu erſuchen, darauf hinzuwirken, 

daß künftighin die für die Veteranen⸗Verſorgung 

benöthigten Mittel nicht in den Etat für den Invaliden⸗ 

fonds aufgenommen, ſondern in einem Befo nderen 
Titel des Reichshaushalts⸗Etats aufgeführt werden.“ 

Die Kommiſſivn beantragt, den Antrag Nißler ab⸗ 

zulehnen und folgende Reſolutkon anzunehmen: 

„Den Reichskanzler zu erſuchen, dafür zu ſorgen, daß 
die Auszahlung der den Kriegsveteranen nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 22. Mai 1895 gebührenden 
Beihilfen womöglich vom Tage der Anerkennung 
ihrer Berechtigung erfolge.“ 

Abg. Nißler (Konſ.): Die Kommiſſion hat meinen An⸗ 
trag für unannehmbar erklärt: Das iſt mir verwunder⸗ 
lich gegenüber der Stellungnahme des hohen Hauſes im 


rebner theile ich die Anſicht, daß es nicht Sache des Aus⸗ Plenum, wo f. Zt. mein Antrag noch als minimal bezeichnet 
wärtigen Amtes fein kann, mit der Neuerrichtung von wurde. Ich werde nicht verfehlen, ſ. Zt. anzufragen, wohin 


Schulen vorzugehen. 


Das müſſen wir den Deutſchen im denn die Erhebungen, welche nun wenigſtens angeſtellt 


Auslande ſelbſt überlaſſen; fie haben die Initiative gu werden ſollen, geführt haben. 


ergreifen und wir können ſie nur unterſtützen und ihnen 
helfend die Hand bieten. 


Das Haus beſchließt darauf nach dem Antrage der 


Im Orient haben wir die Schule[Kommifftion und nimmt den Reſt des „Invalidenfonds“ 


in Konſtantinopel mit 30000 Mk., in Johannesburg mit ohne Debatte an. 


16000 Mk. dotirt; in Braſilien haben wir 28 Schulen, Alle 
an uns ergehenden Antrüge werden in wohlwollendſte 


Erwägung gezogen und von unferen auswärtigen Vertretern des Reichs⸗Marineamt 8. 


geprüft. Ein Lehrerſeminar für Brafilien zu errichten liegt 
für nus kein Vedürfniß vor. Eine allgemeine Vertheilung 
des Dienſtes der im Auslande befindlichen Lehrer , herbei- 
zuführen iſt mit Rückſicht darauf, daß die Schulen Sache der 
Einzelſtaaten find, ſchwer. In einzelnen Fällen find wir ſtets 
mit den Bundesregierungen in Verbindung getreten und 
haben immer Entgegenkommen gefunden. 

Es folgt der Etat für Kiautſchou. 

Abg. Eickhoff (Bui. Volksp.) beklagt die trotzlaller un- 
verkennbaren Fortſchritte noch immer ungünſtigen fanitäven 
Zuſtände dort während der heißen Zeit. Seine Freunde 
würden im Uebrigen dieſen Etat bewilligen, da ſie von dieſer 
Kolonie eine andere, beſſere Auffaſſung hätten, als von 
unſeren anderen Kolonien. ; 

Es folgt der Etat über den 


allgemeinen 
Penſionsfonds. 8 


Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nähte Sitzung Morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Etat 


Schluß 5½½ Uhr. 


Preußiſcher | Landtag. 


Abgeorbuetenhand. 
42. Sitzung vom 6. März 11 Uhr. 

Kultus⸗Gtat. — Abiturienten⸗Gxamen. — Privat⸗ 

Dozenten. — Profeſſor der Landwirthſchaft. — 
Hals: und Ohrenklinik in Königsberg. — | 
Verſuchsſtation der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer. — Der Fall Neiſſer. . 
Auf der Minifterbant: Kultus miniſter Dr. Studt. > 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2. Be: 
rathung des Kultusetats beim Kapietel: Provin: 


Abg. Dr. Paaſche (Natl.) Die Antwort, die Herr von Abg. v. Blödau (b k. Fr.) verlangt die Beſeitigung der zialſchulkollegium. a 
Humboldt gegeben hat, it weder der Form noch ungleichen Behandlung der Invaliden im Abg. Dr. Beumer (Natl.) bittet den Miniſter, eine Ten» 
ch in der Sache nach angemeſſen. Das iſt in der Budget {Staats = und Kommunaldienſt. Den Invaliden derung des Abiturientenexamens in Ausſicht zu 

Abg. Dr. Müller Sagan (Frelſ. Volksp.): Es handelt! Kommiſſion auch von der Rechten anerkannt ſim Staatsdienſt werde die Penſion von dem Gehalt ab- nehmen, vor allen Dingen den Wiſſenſchaftskeim, der verlangt 
ſich in dem vorliegenden Falle um die Einfuhr von worden. Auch der Herr Staatsſekretär hat heute wiederholt, gezogen; das fet weder in der Kommunalverwaltung noch] werde, zu verringern und eine Abiturientenklaſſe für die 
Erbſen, Bohnen, Linfen, Senf und Hanf. Es daß es nicht der richtige Ton fei, in dem die Antwort im Privatdienſt der Fall; den Invaliden müßte die Penſion] Abitukienten im letzten halben Jahr ihres Schulbeſuches 
iſt Pflicht eines deutſchen Konſuls, nach beſtem Wiſſen die⸗ | gehalten war. unverkürzt gezahlt werden. r einzurichten, in der größere Arbeiten angefertigt werden. 


auf allen Poſten, die er gehabt hat, voll erfüllt. Was die 
rage ſelbſt anbetrifft, fo beziehe ich mich auf meine Er⸗ 
lärung, die ich in der Budgetkommiſſion abgegeben habe. 


Berliner Börſe vom 6. März 1901. 
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glückshauſe ſich lebhaft beſchäftigte, folgte er der beruhigen. In dieſem Augenblicke öffnete fi die 
Frau. Er jah, wie fie längs der Häuſer hiuſchlich,[ Thür und Picot ward ſichtbar. U 4 
wie ihr der Detektiv folgte, und der Amerikaner „Nun, hat ſich die Dame ſchon erholt?“ fragte 
hatte die Empfindung, daß fih irgend ein Ereigniß fer. „Dann können wir fie von hier wegbringen.“ 
vorbereite, daß fein Eingreifen nothwendig machen „Wir wollen fie in ihre Wohnung bringen,“ er- 
werde. So war er bis an den Quai angelangt, und gänzte Potter, „dieſe brave Frau, die ſich ihrer ſo 
wie richtig er kalkulirt, davon haben uns die Ges | wacker angenommen hat, wird wohl auch noch die 
ſchehniſſe überzeugt. WSP ADC Güte haben, ihr trockene Wäſche und Kleidung zu 
Während Herr Picot einen Wagen ſuchte, hatte] leihen, die fie fiğ morgen holen kann, bis ſie ihre 
die Wirthin Marguerite raſch entkleidet und ſie in] Sachen zurückſchickt.“ i 
warme Decken eingehüllt. Auch Potter hatte mit] Die junge Mutter, deren Aufregung einer voll⸗ 
freundlicher Unterftügung des Wirthes feine Kleider ſtändigen Abſpannung gewichen war, war mit allem 
gewechſelt und befand ſich nun an dem Bette Fräulein einverſtanden. Die beiden Männer verließen das 
Rumigny's, der allmählich das Bewußtſein wieder- f Kabinet, und nach wenigen Minuten erſchien Mar- 
kehrte. Mit aufgeriſſenen Augen und bebenden] guerite warm angezogen in der Weinſtube, von wo 
Lippen lag ſie da, und langſam traten die ſchreck⸗ jie zu dem Wagen, den Picot gebracht hatte, geführt 
lichen Ereigniſſe der letzten Stunde in ihre Erinnerung | wurde. Beim Scheiden drückte Potter der Wirthin 


„Wohin denn, wenn es erlaubt iſt, zu fragen.“ 

„O ja,“ höhnte der Detektiv, „es iſt ſchon erlaubt, 
zu fragen. Es iſt ja kein Geheimniß. Wir fahren 
nach dem Einlieferungs⸗Bureau.“ 

„Dem Einlieferungsbureau! Was ift denn das?“ 

„Das iſt jene Abtheilung der Polizeidirektion, in 
welcher alle Perſonen abgeliefert werden, bevor fie 
dem Strafgericht überliefert werden.“ . 

„Was weiter?“ 

„Was weiter? Sie ſind heute ſehr ſchwach von 
Begriff. Ich habe hier in meiner Taſche einen Ver⸗ 
haſtsbeſehl gegen dieje Dame. Ich wollte ihn erft 
morgen vollziehen, aber nach dem, was foeben ge: 
ſchehen iſt, muß ich befürchten, daß ich ſie morgen 
in ihrer Behauſung nicht mehr vorfinden werde, und 
fo bin ich gezwungen, die Verhaftung ſofort vorzu⸗ 
nehmen.“ i ' 


De A En AN N a E Lee Èa C AR ED EDES 
In grosses Unglück lernt ein edles Herz 
€ Sich endlich finden; aber wehe thut's, 
Des Lebens kleine Zierden zu entbehren. D 
Schiller. 


Nummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
17 Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der Agent, dem es vor allem darum zu thun 
war, der Sache ein Ende zu machen, beeilte fih zu 
ſolgen. Er hatte die Hoffnung, daß es zum letzten 
Male war, und machte ſich auf dem Wege ſeiner 


Gewohnheit gemäß ſeine ſtillen Gedanken. Wie war 
Potter auf die Brücke gekommen? Da gab es nur 
eine Erklärung. Offenbar überwachte der Amerikaner 
von feinem Fenſter aus die Vorgänge im Hauſe 
Nummer Dreizehn und war der Frau gefolgt, als 
dieſe das Haus verlaſſen hatte. War dieſes Spioniren 
nicht ein neuer Beweis dafür, daß der Fremde ein 
* Intereſſe an der ganzen Sache 
ahm 


Man konnte dem Gedankengang des W | 
er 


die logiſche Schlußfolgerung nicht abipredjen. 

1 e g nicht abſp 

org ojt im Leben, hatte hier nicht 15 ue en 

ae, der reine Zufall die Hand im Spiele 
otter wollte wie gewöhnlich gegen neun Uhr 

92 S in ſein Hotel zurückkehren, als er, gerade 

Á fen Thoreinfahrt angelangt, bemerkte, daß die 


Gale er als Madame Bernier kannte, das Haus 


Sante fiel ihm auf, daß die junge, kaum vom 


niger aufgeſtandene Mutter fiğ in dieſem 
anf bie Strate n. Kinde um dieſe nächtliche Stunde 


Gründen, die uns 


À i wage. Von dem Beſuche des Unter⸗ 
juchungsrichters wußte er nichts, in, 0 aus 
zuns erft im Laufe der Begebenheiten 
klar werden dürften, mit den Vorfällen in dem Un- 


zurück. Da ſchrie ſie plötzlich auf: 
W Mein Kind, mein Kind!“ 


Augen und linderte den Schmerz. 


tröſtend zu, „und trinken Sie davon.“ 


ihr ſprach und den ſie garnicht kaunte. 


dem Grunde der Seine läge? 


ſterben.“ 


Raſch reichte ihr die Wirthin das kleine Mädchen 
hinüber, und die arme Mutter drückte es an ihre 
wogende Bruſt. Ein Thränenſtrom brach aus ihren 


„Nur Ruhe, Madame, Ruhe,“ ſprach ihr William 


Er reichte ihr ein Glas Glühwein, die unglück⸗ 
liche Frau trank einen Schluck, und ein ſragender 
Blick traf den Fremden, der mit ſo viel Güte zu 


Warum bin ich gerettet worden?“ murmelte ſie. 
„Wäre es nicht beſſer geweſen, wenn ich todt auf 
Sie kennen ja nicht 
das Schreckliche; ſie ſagen, Robert habe ihn getödtet 
und ich ſei die Mitſchuldige. O, mein armer Bater! A 
Noch im Tode bringſt Du unſerer Vereinigung Un⸗ 
heil, und wir haben Deinen Tod herbeigeführt! kann 
ich mit folen Gewiſſens biſſen und Vorwürſen leben? 
O, hätten Sie mich ſterben laſſen, o, laſſen Sie mich 


Und ſie erhob ſich, indem ſie das Kind feſt an ſich 
drückte. Potter hielt ſie zurück und ſuchte ſie zu 


zwei Zwanzig⸗Franes⸗Stücke in die Hand und 
ſagte leiſe: 


Spielzeug dafür.” 


und gab dem Kutſcher die Adreſſe: 
„Straße Marlot, Nummer Dreizehn.“ 


hielt kurz darauf an. 
„Was thun Sie da?“ fragte Potter. 


merikaner in der Dunkelheit nicht ſah. 
„Weshalb denn?“ = 


fahren ſoll.“ 


arlot Nummer Dreizehn.“ i 
„Wir fahren nicht nach der Straße Marlot” 
„Nicht D“ erwiderte Potter. 


Das ift keinesfalls, um Ihnen Ihre Gaſtfreund⸗ 
schaft zu entlohnen, Kaufen Sie Ihren Kindern 


Dann ſtieg er in den Wagen, in welchem Mar⸗ 
guerite und Picot bereits Platz genommen hatten, 


Der Fiaker fuhr durch die Straße Benntreillis 
und hatte die Straße Saint⸗Antoine verlaſſen, als 
Picot, der bis dahin ruhig und ſtill in ſeiner Ecke 
geſeſſen, an die Signalpfeiſe drückte. Der Wagen 


Sie ſehen ja, ich laſſe den Wagen halten.“ ſagte 
der Detektiv mit einem ironiſchen Lächeln, das der 


„um dem Kutſcher zu ſagen, wohin er uns 


„Das habe ich ihm doch ſchon geſagt: Straße 


„Ja, was ſoll denn das alles vorſtellen? Warum 
dieje Verhaftung?“ 

„Das weiß ich nicht, und das intereſſirt mich 
auch nicht. Ich vollziehe die Beſehle, ohne nach dem 
Grunde zu ſorſchen. Der Unterſuchungsrichter, der 
mit dem Fall der Nummer Dreizehn in der Straße 


geſtellt.“ ü a 

Der Detektiv hatte den Satz mit großem Nach⸗ 
druck hervorgehoben, in der Hoffnung, daß der 
Fremde in feiner Ueberraſchung fiğ irgend eine 
Aeußerung entſchlüpfen laffen werde. Aber Potter 
blieb phlegmatiſch wie immer. Diejenige nun, die 
dieſes Geſpräch am meiſten anging, hörte zu, ohne 
recht zu begreifen, um was es ſich eigentlich handelte. 
1 war offenbar, daß ihr Geiſteszuſtand gelitten 

miłe. ., ; x 
„Glauben Sie, mein Lieber,“ fuhr Potter fort, 
„daß ich dieſe Frau aus dem Waſſer ficht habe, 
um fie ins Gefängniß bringen zu laſſen?“ 

„Das wird wohl nicht Ihre Abſicht geweſen ſein, 
dente ich, aber Sie werden wohl meinem Vorhaben 
keinen Widerſtand leiſten. Ich würde zwei Poliziſten 
rufen, und Sie müßten den Kürzeren ziehen.“ 


Maxlot betraut ift, hat den Verhaſtsbeſehl aus⸗ 


I ur © | PIEŹNĄTO: 


— 
10 | 


Kultusminiſter Dr. Studt: 


Die von dem Vorredner 


fand eingehender Erörterung in der Unterrichtsberwaltung 
geweſen und haben volle Beachtung gefunden. 

Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.) hält ebenfalls eine große 
Belaſtung der Schüler mit mechanſſchem Wiſſen für ſchädlich 
und empfiehlt die Unterſtellung der ſogenannten Rekiorats⸗ 
ſchulen unter das Proninzialichultollegium. 

Miniſter Studt: Auch dieſe Frage wird erwogen, doch 
iſt es unmöglich, 
zu erledigen. Er müfſe die Herren um Geduld bitten. 

Abg. v. Knapp (Natlib.) wünſcht, daß 
Provinzfalſchulkollegium von einem Philologen, nicht wie 
heute, von einem Juriſten geführt werde. 

Abg. Saenger (Bri. Bp.) beklagt fid über die zu große 
Vermehrung der Extrgordinariate an den Univerſitäten, man 
5 lafje die Privatdozenten Reverſe unterſchreiben und ernenne 
fie darauf zu auße r ordentlichen Profeſſoren unter 


h Gehalt verzichten. 

p Geheimrath Elſter: Privatdozenten, die zu unbeſoldeten 
? Extraordinariaten gelangen, müſſen ſich verpflichten, anzu⸗ 
erkennen, daß ihnen aus dieſer Ernennung zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor kein Anſpruch auf Gehalt erwächft. Es wird 


tollen auf alle Zeiten auf Gehalt verzichten, ſondern nur, daß 
ſie aus dieſer Beförderung keinen Anſpruch beſitzen. Das iſt 


eine andere beruſen werden, müſſen ſich verpflichten, wenn 

fie innerhalb zwei oder drei Jahre aus bem i 
ausſcheiden, die Umzugsgebühren, die ihnen gezahlt worden 
j find, zurückzuerſtatten. Das 
Ja der Fall. 


Landwirthſchaft beſitzen, ſondern nur einſeitig die 


von dieſen Erwerbszwelgen erhobenen Wünſche beurtheilen. 


Auch Vertreter der wirthſchaftlichen Ans 


5 Kreiſen zur Geltung gelangen, müßten an die Univerſitäten 
| berufen werden. 


ſchaftsweſen zu errichten. 


werde. 


anorganiſche Chemie. N 
Miniſterialdirektor Althoff erwidert, daß die Regierung 
auf dem beſten Wege ſei, den vorgetragenen Wünſchen gerecht 
zu werden. 
Abg. Dr. Friedberg Natlib.): 
Re v ers ausſtellung hat für die Privatdozenten und 
die außerordentlichen Profeſſoren etwas Degradirendes, 


außerpreußiſche Univerfitit gehen. Dieſe Zollſchranken, die 


Erfolg haben, fie laſſen höchſtens die Regierung nicht in dem 
beſten Licht erſcheinen. Es genügt vollſtändig, wenn die 


man muß von der Ausſtellung eines Reverſes abſehen. Bei 
2 der Beſetzung ber nationalökonomiſchen Profeſſuren verführt 
. die Regierung vollkommen richtig. Wir haben auch 
INE agrariih gejinnte Rationalótfonomen; niler- 
. dings die ſozialpolitiſche Richtung hat die Ueberhand; es find 
ME überhaupt alle wirthſchaftlichen Richtungen vertreten, nur, 
RES- wie ich glaube, die ſozialdemokratiſche noch nicht, 

rh Geheimrath Elſter erwidert, daß die 


N) bei den Scheinen, die die Profefforen ausſtellen, nicht der 
i. zutreffende jet. 

Abg. Pohl (Freiſ. Ver.) wendet fig gegen die Be: 

ſtrebüngen der Agrarier, ihre Ideen und Wünſche 


A auf die Univerſitäten zu übertragen. Das landwirth⸗ das Kloſterweſen auf dem heiligen Berge derartig 


| 

| 

| 

rwą ſchaftliche Unterrichtsweſen müſſe beim Landwirthſchafts⸗ 

us miniſter bleiben. 

Di Abg. Krauſe (Natl) bedauert, daß in Königsberg 

| i noch immer keine Halss, Mund, Naſen⸗ und 

| 4 OhrenzKlintE ervidhtet ift. Die jetzigen Einrichtungen 

UA für dieſe Zwecke ſeien ungenügend. Redner bittet ferner um 

— eine Staatsbeihilfe für die Unterhaltung der „Palaeſtra 

| Albertina“, welche der Studentenſchaft von einem hoch⸗ 

| herzigen Spender en Geſchenk gemacht fet, deren Unter⸗ 

H haltung jetzt aber Schwierigkeiten mache. 

* Minfſter Studt erklärt, daß er ſich im Allgemeinen mit 
5 den Anregungen des Vorredners im Ginverſtändniß 

„EB befinde. Was die „Palaeſtra Albertina“ betreſſe, fo habe er 

|. bereits fein perſönliches Intereſſe dadurch bekundet, daß er 

. Mitglied des Vereins zur Unterſtützung der „Palgeſtra“ ge⸗ 

* worden jet. Er werde auch £ünftig alles für dieſelbe thun, 

7 was in feinen Kräften fehe, 

Abg. v. Erffa (Kons.) wendet ſich gegen die Kritik, 

welche der Abg. Pohl an der im Etat ausgeworfenen Summe 


der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts kammer 
geübt hat. Es ſei doch auch etwas eigenthümlich, eine Sache, 


Ber, für die das Haus ſich bereits ausgeſprochen habe, hier 


Bis. nochmals anzuſchneiden, zumal alle Einwendungen Pohls, 
Ne die er bereits bei der Berathung des Landwirthſchaftsetats 
(EB vorgebracht habe, ſchon damals durchaus widerlegt jeten, 

AK Abg. Frhr. v. Wangenheim (Konf) kommt ebenfalls 
w, auf dieſen Punkt zurück und nimmt die Thätigkeit der 
ES oſtpreußiſchen Landwirthſchaſtskammer gegenüber dem 
Abg. Pohl in Schutz. 

Abg. Pohl erklärt, gegen einzelne Perſonen keine Bore 
9 würfe erhoben zu haben, die ganze Anlage des 
(R Verſuchsfalles gefalle ihm nicht. - 
tha Abg. v. Sanden (Natl) kann zwar die Migiiffe Pohls 
nicht in allen Punkten als richtig anerkennen; ift aber 
| ſicher, daß die oſtpreußiſchen Landwirthe in jedem Falle das 
ihnen gebotene Inſtitut ſich nutzbar machen werden. 


Ihre Pflicht! Sie werden mir aber wohl erlauben, 
Sie bis zu dieſem Ort zu begleiten. Ich habe das 
„ Recht zu wiſſen, was mit der von mir Geretteten 
m geſchieht und ob geſetzmüßig vorgegangen wird.“ 
A „Selbſtverſtändlich, mein Herr,“ antwortete Picot, 
ſehr verwundert darüber, daß die Geſchichte ſo glatt 
r abging; dann beugte er fih zum Wagenſenſter hinaus 
und rief dem gutſcher zu: 

„Fahren Sie nach dem Einlieſerungs bureau am 
uni beim Polizeigefängniſſe.“ 

Der Fiaker ſchlug dieſen Weg ein. 

RE 12, Kapitel. 

M Das Einlieſerungsbureau. 

Zehn Minuten ſpäter hielt der Wagen vor dem 
angegebenen Hauſe. Pieot ſprang zuerſt aus dem 
Fiaker, Potter folgte ihm und half der jungen Dame 
ausſteigen. Die Unglückliche ſchien ſich immer noch 
"AB nicht der Tragweite der Vorgänge bewußt zu ſein. 
AB „Wenn es Sie intereſſirt, ſo können Sie uns 
N begleiten,“ wandte ſich der Detektiv mit ironiſcher 
Ne - Höflichkeit an den Amerikaner und wies nach einer 
ky Thüre. Dann faßte er Fräulein Rumigny, welche 
dy mechaniſch folgte, am Arme und erat mit ihr in das 
| i Haus mit der Sicherheit eines Mannes, der ſich 
62 es ſühlt. William Potter folgte ruhig den 
„ eiden. 
| AR Sie kamen zuerſt durch einen dunklen Korridor in 
2 ein kleines Kabinet, in welchem zwei oder drei Schutz⸗ 
Ba lleute auf einer Bank ſchlieſen. Hierauf traten fie in 
| SA einen großen Saal, der durch eine manns hohe Holz- 

5 barriere in zwei Theile getheilt war. Hinter dem 

' Holzgitter waren vier Pulte aufgeſtellt. Schränke 


Kanzlei befinde. Im Ofen brannte ein ſtarkes Feuer 
und zwei Lampen erhellten nur ſpärlich den weiten 


(AB f: Raum. 
19 Das war die Aufnahmekanzlei des Einlieferungs⸗ 
o. bureaus, die Tag und Nacht offen war und in 


welcher ein Gerichts ſchreiber und fein Sekretär ſtets 
Dienſt hatten. j 

Durch das Einlieferungsbureau müſſen alle jene 

í Perſonen gehen, welche dem Polizeigefängniß über» 

> wieſen werden jollen. 


Donnerstag 


. 


gegebenen Anregungen find bereits feit längerer Zeit Gegen⸗ 


fo wichtige einfchnetdende Fragen jo inel i 


der Vorſitz im 


der Vorausſetzung, daß ſie auf Beamteneigenſchaft und auf 


ganz naturgemäß. Profeſſoren, die von einer Univexſitüt an 


Lehrkörper erledigt und die Weiterberathung auf morgen 11 Uhr vertagt. 


ift bei allen deutſchen Univerſitäten 


unſere nattonalökonomiſchen Profeſſoren der Praxis fo ent⸗ 


| 

N Abg. Frhr. v. Wangenheim Konſ.): beklagt fid, daß 
| ` fremdet find und kein Verſtändniß für Induſtrie und 
| 


IS ſchauungen, wie fie in landwirthſchaftlichen i 
ihres Gatten herausgegeben und der Geſellſchaft zum 
Auch ſei es angebracht, in irgend einer 
Hochſchule oder Untverfitót eine Proſeſſur für das Genoſſen⸗ 


Miniſterialdirektor Althoff erklärt, daß die Staats⸗ 


regierung dieſe Anregung prüfen und in Erwägung ziehen 22. April 1870 aus einer Zeit als Koch noch praktischer 
(| * 


Abg. Dr. Böttinger (Natlib.) wünſcht Proſeſſuren ſtir © ) } 
ger ) an Poren f über den Milzbrandbazillus gemacht, er theilte dieſes 


Die Form der Breslau vorführen zu dürfen. 


Auch iſt es kleinlich, die Umzugskoſten von den 
Profeſſoren zurückzuverlaugen, wenn jie an eine 


man aufzurichten ſucht, werden doch nicht den gewünſchten 


Profeſſoren auf die Folgen aufmerkſam gemacht werden und Fl öfter des Hagion Oros (Athos). 


unternehmen. 


Reverſe darunter 
eigentlich gar keine feien und der Ausdruck Revers 


für Errichtung einer Verſuchswirthſchaft ſeitens 


hatte für die Reiſegeſellſchaft Empfehlungen von dem 


„Sie haben Recht,“ erwiderte William, der ein⸗ 
ſah, daß jeder Einſpruch vergeblich ſei. „Thun Sie habende Beamte, der über feinem Pulte eingenickt 


fant fie im vorigen J 


mit Regiſtern zeigten, daß man ſich hier in der 623 


Ueber die Verhältniſſe auf der univerſltät Breslau 
entjpinnt ſich darauf eine längere Debatte. Dabei kommt es 


auch zu einer nochmaligen Erörterung des Falles Neißer. 


Abg. Gothein (Freij. Ver.) kommt dann auf den Fall 


[Neißer zu ſprechen und meint, in ärztlichen Kreijen habe 


weniger der Erlaß des Minſſters als die Art feiner Aus: 
führung Aufſehen erregt. Es werde durch die Ausführungs⸗ 


bestimmungen thatfächlich unmöglich gemacht, neue Jemuni⸗ 


ſtrungsverſuche zu unternehmen. 

Abg. v. Pappenheim (Kons.) erkennt an, daß der Miniſter 
im Fall Neiſſer energiſch eingeſchritten il. Der 
Fall Neiſſer habe aber nicht weſentlich anders gelautet, wie 
Abg. Gothein meine, er muſſe vielmehr entſchleden betonen, 


daß der Fall thatſächlich ſo ſchroſf gelegen habe, ſo daß alle 


anſtändig denkenden Aerzte des Redners Anſchauung getheilt 


hätten. 


Abg. Krauſe (Natlib.) wendet ſich gegen die ſcharfen 
Ausdrücke, mit denen der Abg. v. Wangenheim die Hand⸗ 
lungsweiſe des Prof. Neiſſer belegt habe. Neiſſer fet ein 
hochverdienter Arzt, Redner wolle ihn nicht entſchuldigen, es 


ſtehe aber feft, daß das Syphilisgift bei der Einimpfung 
bereits unſchädlich geweſen ſei und daß Neiſſer das gewußt 


habe. Aus unedlen Motiven habe Keifjer ſicher nicht ge⸗ 


von dieſen Profeſſoren nicht die Erklärung abgegeben, e OE, 


Weitere Redner beſprachen die Nothwendigkeit der Er⸗ 
weiterung des veterinäriſchen Inſtituts in Halle 
und die Frage der Umwandlung der Akademie in Münſter 
zu einer Univerſität. 

Hierauf wird der Neft des Titels „Univerſitäten“ 


Torales. 


Naturforſchende Geſellſchaft. In der geſtrigen 
Sitzung machte zunächſt Herr Profeſſor Dr. Con wentz 
die Mittheilung, daß die Wittwe des verſtorbenen 
Ehrenmitgliedes der Geſellſchaft, des Geheimraths 
Profeſſor Ferdinand Cohn in Breslau, eine Biographie 


Geſchenk überwieſen habe. Hervorzuheben ift, daß 
Geheimrath Cohn der erſte war, der die Bedeutung 
des berühmten Bakteriologen Koch erkannt hat. Die 
Beziehungen zwiſchen beiden Männern datiren vom 
Arzt in Wolſtein war. Koch hatte damals Studien 
Cohn mit und bat um die Erlaubniß, ihm feine 
Kulturen in dem von Cohn geleiteten Laboratorium in 
Die Erlaubniß wurde 
gerne ertheilt, und ſchon damals erkannte Cohn in Koch 
den unerreichten Meiſter wiſſenſchaſtlicher Forſchungen. 
Cohn hat auch in unſerer Stadt und Provinz eine 
große Anzahl von Freunden und Schülern hinterlaſſen, 
die fein Andenken in dankbarer Erinnerung feft- 
halten werden. Dann hielt Herr Oberlehrer Gans ke 
einen Vortrag über „Eine Oſterreiſe in Rie 

er 
Vortragende hatte während feines vierjährigen Auf 
enthalts in Konſtantinopel ſchon mehrfach die Abſicht 
gehabt, den Berg Athos zu beſuchen, doch erſt zu 
Oſtern v. J. war es ihm möglich dieſe Reiſe zu 
Der heilige Berg iſt noch heute eine 
Mönchsrepublik und wird von etwa 10000 Menſchen 
7000 Mönchen bewohnt. Es beſtehen 
dort im Ganzen 21 Klöſter und 18 griechiſche und 


je ein ruſſiſches, bulgariſches und ſerbiſches 
Kloſter. Die älteſten Klöſter find anſcheinend im 
fünften oder ſechſten Jahrhundert nach Chriſti 


Geburt erbaut worden und jeit dieſer Zeit hat ſich 
entwickelt, daß die Mönche noch heute von den Reich⸗ 


thümern leben, die fie im Laufe der Jahrhunderte an- 


geſammelt haben. Die Klöſter beſitzen große Güter 
in Macedonien, Rußland und Rumänien, die ihnen 
reiche Einkünfte bringen. Die Mönche haben es ver⸗ 
ſtanden, ſich mit den PAR auf das Beſte zu ſtellen, 
ſodaß die Eroberung Konſtantinopels durch die Türken 
ihnen mehr Nutzen wie Schaden gebracht hat. Nur 
einmal ſind ſie aus ihrer Reſerve herausgetreten und 
das war zur Zeit des griechiſchen Freiheitskrieges, wo 
fie Waſſen für die Jnſurgenten einſchmuggelten 
und auch ſonſt den griechiſchen Freiheits⸗ 
kämpfern in jeder Weiſe ihre Sympathie zeigten. 
Zur Strafe legten die Türken 1200 Albaneſen auf den 
heiligen Berg, welche die Mönche 1½ Jahre lang 
füttern mußten. Die Klöſter haben eine republikaniſche 
Berjajjung, der Sultan wird durch einen Kaimakam 
vertreten, der nicht allein die Zufriedenheit der Mönche, 
ſondern auch die des Padiſcha ſich erworben hat, ſodaß 
er jüngſt den Titel Paſcha erhalten hat. Er ift übrigens 
ein kretenſiſcher Bey. Auf der Inſel Athos werden 
nur männliche Weſen geduldet, und der Fanatismus 
der Mönche geht in diefer Beziehung fomeit, daß fie 
mat einmal Hühner auf ihrer Halbinſel dulden, und 
und daß ſie ſogar die Jagdhündin eines griechiſchen 
Arztes vergifteten. i 

Es wird den Reiſenden nicht leicht gemacht, den 
heiligen Berg zu beſuchen, da die kürkiſche 
Regierung nicht gern die Erlaubniß hierzu giebt. 
Der Vortragende war jedoch beſſer daran, denn der 
deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall v. Bieberſtein 


Auf das Geräuſch von Schritten erhob der dienſt⸗ 


war, den Kopf und ſtreckte gewohnheitsmäßig die 
Pand aus. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Havanna unter amerikaniſcher Herrſchaft. Der 
Nationalftolz der Vereinigten Staaten thut ſich nicht 
wenig auf den Inhalt eines Berichts zu Gute, der von 
dem Sanitätsausſchuß in Havanna über den Geſund⸗ 
heitszuſtand der cubaniſchen Hauptſtadt veröffentlicht 
worden iſt,und man kann dieſes Bewußtſein der GGenug⸗ 
thuung nicht unberechtigt nennen. Allerdings würde 
es einen ſchweren Vorwurf der Nachläſſigkeit gegen 
die neue Regierung in Cuba in ſich ſchließen, wenn ſich 
der Geſundheitszuſtand in dieſer Stadt, ſeitdem 
ſie ihren Beſitzer gewechſelt, nicht erheblich verbeſſert 
haben würde. Wir laſſen einige Zahlen aus dem 
Berichte für ſich ſelbſt und ſomit auch für die anerkennens⸗ 
werthen Leiſtungen der amerikaniſchen Hygieniker 
ſprechen. Im Jahre 1896 ſtarben in Havana am gelben 
Fieber 1282 Menſchen, 1899, im erſten Jahre der 
amerikaniſchen Beſetzung, 103, im Jahre 1900 noch 
weniger. Die Sterblichkeit an dieſer bisher meiſt⸗ 
efürchteten Seuche wurde durch die von ſieben anderen 
Krankheiten übertroffen ein ſchlagender Beweis 


für ihren Rückgang. Von 26700 Häuſern in 
Havana wurden im Laufe des Jahres 1900 


885 ein oder mehrere Male e und auf dieſe 
Weiſe von den anſteckenden Keimen befreit. Während 
die geſammte Sterblichkeit in den letzten 10 Jahren 
über 10000 im Jahresdurchſchuitt betragen hatte, 
ahre um etwa 4000. In dem 
letzten Jahre der ſpaniſchen Herrſchaft hatte ſie ſogar 
die ungeheure Ziffer von 21 252 Todesfällen erreicht. 
Der amerikaniſche Bericht vechnet aus, daß durch die 
hygieniſchen Maßnahmen der letzten beiden Jahre 
1 Menſchenleben gerettet worden find. Die Ein 
wanderung war im vorigen Jahre ſehr ſtark und be⸗ 
lief ſich auf 24000 Perſonen, von denen nicht weniger 
als 21 000 aus Spanien kamen! i 

„Die kommenden Moden. Aus Paris wird bes 
richtet: Trotz des Schneiderausſtandes ſcheint alles 
dafür zu ſprechen, daß das „tailor-made“ Koſtum fih 
auch in Paris noch weiter der größten Beliebtheit er⸗ 
freuen wird. Aber eine Aenderung in den Beſätzen 
wird für die kommende Saiſon verſprochen. Streifen- 
beſätze werden zwar nicht abgeſchafft werden, aber 
auch ein neues Appliqus aus Sammet für erſte 


Danziger Nenueſte Nachrichten, 
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V. März. 


ruſſiſchen Geſandten und 
Patriarchen in Konſtantinopel beſorgt. 


den Mönchen auf das Beſte bewirthet. 


müſſen. 


lich 
ganz Rußland theuer bezahlt werden. 


Ueber die Krankenpflege nach den Grundſätzen 
der Naturheilkunde hielt geſtern Abend Herr Wilhelm 
Siegert⸗Berlin im Apollo⸗Saal einen Vortrag, zu 
welchem ihn der Verein „Hygieia“ eingeladen hatte 
und welcher recht gut beſucht war. Der Vorſitzende, 
Herr Rektor Boeſe, hielt eine einleitende Anſprache, 
in welcher er darauf hinwies, daß es Aufgabe der 
Vereine für naturgemäße Lebens⸗ und Heilweiſe ſei, 


von Zeit zu Zeit die neuen Ideen durch öffentliche 


Vorträge verbreiten zu helfen und ſo dazu anzuregen, 


das Grundkapital der menſchlichen Geſundheit richtig zu 
verwalten und nicht durch unvernünftige Verſchwendung 
allzufrüh zu verausgaben. „Geſundheit kauſt man nicht 
im Handel, ſie liegt in unſerem Lebenswandel.“ Mit 
dieſen Worten leitete Herr Siegert ſeinen intereſſanten 
Vortrag ein und führte weiter etwa Folgendes aus: 
Die meiſten Menſchen überlaſſen die Sorge für ihre 
Geſundheit dem Arzt; dos Benken in geſundheit⸗ 
licher Beziehung fei noch recht wenig verbreitet. Es 
ſei wichtig, daß jeder ſein eigener Geſundheitsrath ſei, 
daß die Jugend nach geſundheitlichen Grundſätzen er⸗ 


zogen und ferner, daß die Krankenpflege in richtiger 
Weiſe gehandhabt werde. Der Krankenpfleger muß 
den Arzt ergänzen. Manche Krankheit verläuft un⸗ 


günſtig, weil der erſtere nicht meiß, worauf es 


hauptſächlich ankommt. 
welche geſtört iſt, muß durch Bettruhe regulirt werden. 


Die Herzſchwäche, für die wir im Pulsſchlag einen 


genauen Thermometer haben, verlangt das Vermeiden 
unnöthiger Bewegung. Greift die ärztliche Behandlung 


erſt ein, wenn ſich ein genaues Krankheitsbild > h 
el | 


wickelt, fo ift es Aufgabe des Pflegers, 
den erſten Anzeichen geſtärkter Geſundheit be⸗ 
reits vorbeugend zu wirken. Kinder ſollen, weil 
zu geiſtiger Arbeit unfähig, aus der Schule zurück⸗ 
behalten werden, wenn ſie 
Außer der Bettruhe iſt das Vermeiden jeder 
Aufregung erforderlich, daher find Beſuche ab: 
ſolut zu vermeiden, 
Flüſtern im Krankenzimmer. 
Erkrankung iſt die richtige Regulirung der Darm⸗ 
thätigkeit, da ſonſt immer von neuem Krankheits⸗ 
erreger vorhanden find, ferner die dauernde Zufuhr 
friſcher Luft zum Krankenzimmer. Eine Erkältung 
des Kranken wird niemals eintreten, wenn er kühle 
Luft einathmet, ſie darf nur nicht direkt die Haut berühren. 
Das Sonnnenlicht ift ein wichtiger Heilfaktor. Nur 
bei Augenentzündungen ſollte man es dämpfen. Die 
Bettwäſche folte Häufig dem Sonnenlicht 


der Krankenpflege. Häufige Waſchungen ſpornen die 
Haut zur Ausſcheidung der Krankheitsſtoffe an und 
helfen das ſchmerzhafte Aufliegen vermeiden. Für 
warme Füße während der Krankheit iſt durch eine 
Dampfkrute zu ſorgen, auch kalte Hände find durch 
feuchte warme Packungen von 5—10 Minuten zu be- 
ſeitigen. Die Ernährung des Kranken hat 
nur ſehr vorſichtig zu geſchehen, Speiſen dürfen ihm 
unter keinen Umſtänden aufgezwungen werden, wenn 
kein Appetit vorhanden iſt. 
ſolches mit Fruchtſäften gemiſcht fol gereicht werden, 
eventuell geſüßt mit Zucker, Milchzucker oder Honig, 
niemals aber Wein, da dieſer die Herzkraft 
unheilvoll beeinflußt, ebenſo wenig Bier, Kaffee oder 
Thee. In der Geneſung ſind ſaure Milch, Buttermilch 
und Breie von Kartoffeln und en ten ohne 
oder mit gekochtem Obſt empfehlenswerth, ebenſo darf 


jedes rohe Obſt genoſſen werden. — Der Redner be⸗ 


Ahe S und aus Seide, Panne, Atlas oder 
affet für die ſpätere Zeit wird vielfach Verwendung 
finden. Dieſe Garnitur wird Röcken und langen Mänteln 
in der Form von Blattwerk applizirt werden. Schon jetzt 
find einige der neuſten Modelle jo garnirt; wenn man 
in der Wahl von zart kontraſtirenden Farben ſorgfältig 
vorgeht, ſo erzielt man damit ſehr ſchöne Wirkungen. 
Es ſcheint ferner auch ſicher, daß das Bolerolleid, 
wenn auch mit mannigfachen Veränderungen, ſeinen 
Platz behaupten wird. Die Aermel werden beiſpiels⸗ 
weiſe in vielen Fällen am Ellbogen bedeutend weiter 
werden, und der Rock ſelbſt zeigt eine ausgeſprochene 
Neigung, den einfachen Umriß zu Gunſten phantaſtiſcher 
durchbrochener Linien zu verlaſſen. Allgemein in 
Aufnahme ſcheinen Weſten zu kommen und bei dem 
Bolerokleid faſt ganz die Stelle der Bluſen einzunehmen. 
Natürlich brauchen ſie nicht enganſchließend zu ſein, im 
Gegentheil, es beſteht eine entſchiedene Vorliebe für 
die loſe, leichte, bauſchige Weſte, die ſich öffnet, um 
eine innere Weſte aus 9 einem weichen, häufig 
weißen Stoff ſichtbar werden zu laſſen. Dieſe Wieder⸗ 
belebung der Weſte verbannt jedoch die Bluſe keines⸗ 
wegs. Die Bluſe hat fiH augenſcheinlich feft ein- 
gebürgert, und wenn man nach den ſchönen Modellen 
urtheilt, die ſich zur Zeit in den Händen der erſten 
Pariſer Modiſten befinden, ſo hat ſie alle Ausſicht, 
während der kommenden Saiſon womöglich noch mehr 
Gunſt zu genießen als früher. Taffet und Alpacca, 
ſowie Sammetbeſätze in Bandform oder als Sammet- 
appliqué werden jedenfalls weiter bleiben. Auch die 
geſteppten Beſätze werden ſich erhalten. Die Mode iſt 
in der letzten Zeit weitherzig geworden, und wenn ſie 
auch zu jeder Saiſon neue Befehle ausgiebt, fo geſtattet 
ſie doch, daß einige Moden, an die die Damen ſich ge⸗ 
wöhnt haben, daneben noch lange weiter beſtehen 
bleiben, bis fie erft allmählich und fafi unmerklich ver: 
ſchwinden. 
unitis ee 

u den Andaufcenen im öſterreichiſchen Parlament) 
5 Im Reichsrath führt das große Wort 

Herr Klofac, Bruder Tscheche 

Es ſkandalirt in einem fort 

Herr Klofac dort, der Freche. / 

Radau! Radau! ift die Parot 

Der edlen Tſchechengruppe; 

Dagegen iſt des Staates Wohl 

Den Wenzeln völlig ſchnuppe. 


Es fliegt der „Lausbub“ hin und her 
Jetzt zwiſchen den Parteien, 

Und „blöder Tropf“ und „Stänkerer“, 
Das ſind dort Schmeicheleien. 

Es herrſcht fürwahr ein feiner Ton 


von dem ökumeniſchen 
Die Herren 
beſuchten zuerſt das ruſſiſche Softer, einen gewaltigen 
Gebäudekomplex, in dem ungefähr 1000 Mönche wohnen. 
Sie wurden hier, wie überhaupt in allen Klöſtern, mit 
der herzlichſten Gaſtfreundſchaft aufgenommen und von 
Sehr bald 
konnten die Herren auf ihrer Rückreiſe bemerken, daß 
auch auf dem heiligen Berge der ruſſiſche Rubel rollt. 
Die Ruſſen haben zwar nur ein Kloſter, dieſes Kloſter 
hat jedoch eine ganze Reihe von Filialen gegründet, die 
zwar nicht als ſelbſtſtändige Klöſter angeſehen werden und 
nicht das Recht haben, Vertreter zu der Repräſentanten⸗ 
verſammlung der Klöſter zu ſchicken, die aber doch ſich 
durch prächtige Kirchenbauten auszeichnen und ihrem 
Umfange nach als große Klöſter bezeichnet werden 
Auch haben die Ruſſen die ärmeren bulgariſchen 
und ſerbiſchen Klöſter freigebig mit Geldmitteln unter⸗ 
ſtützt, ſo daß ſie deren Sympathie ſich erworben haben. 
Der Vortragende entwarf nun durch zahlreiche von 
ihm aufgenommene Lichtbilder unterſtützt eine inter⸗ 
ejjante und feſſelnde Schilderung von dem eigenthümlichen 
Leben und Treiben jener großen Mönchs republik und 
zeigte auch verſchiebene Proben der Arbeiten vor, mit 
denen ſich die Mönche in ihren Mußeſtunden zu Erwerbs⸗ 
gameten beſchüftigen. Großen Verdienſt bringt nament- $ 
die Malerei, da die Heiligenbilder von Athos in 


Bei jeder Erkrankung iſt das 
erſte Heilerforderniß die Ruhe. Die Blutzirkulation, 


ſich unwohl fühlen. 


ferner lautes Geräuſch und R 
Sehr wichtig bei jeder 


aus⸗ 
geſetzt werden, da dieſes die Krankheitskeime zerſtört. 


roße Rein li it iſt ei iteres Erfo i | 
Große Reinlichkeit ift ein weiteres Erf werniß e m alg ber März 92%. 


16,22 Br. 


25 Points Baiſſe. 
Friſches Waſſer und! 


ſprach dann noch die Wohlthat der Theilwaſchungen 


mr. 5% 
für den Kranken ohne ſcharfes Abtrocknen, nur Ab: 
tupfen. Er erblickt darin die Hauptwaffe gegen die 
Erkrankung, beſonders werthvoll bei Fiebererſcheinun⸗ 
gen. Außerdem ſind Theilumſchläge und Mundbäder 
von Wichtigkeit, bei Halsſchmerzen das Gurgeln mit 
[Eitronenwaſſer. Vor allem aber fei es erforderlich, 
daß man dem Kranken das Vertrauen zu ſeinem Arzt 
erhalte, da daſſelbe ein großer Heilfaktor fei Ein⸗ 
ſicht iſt in der Krankenpflege ein Haupterforderniß, 
und zwar umſomehr, je weniger man am Rezept⸗ 
[Glauben hängt. — Nach dem mit reichem Beifall auf⸗ 
genommenen intereſſanten Vortrage theilte der Vor⸗ 
ſitzende uoch mit, daß am Sontag, den 17. März, 
Abends 7 Uhr im Saale des Bildungsvereinshauſes 
ein Vortrag des Herrn Zahnarzt Ahrenfeldt über 
„Richtige Ernährung, ein Grundpfeiler 
innjferer hygieniſchen Lebensweiſe“ ſtatt⸗ 
finden wird zugleich verbunden mit einer Ausſtellung 
geſundheitlicher Nahrungsmittel, von welchen 
Koſtproben verabreicht werden ſollen. 
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Handel und Induſtrie. 


Berlin, 6. März. Konkurs über die Deutſche 
Grundſchuldbank. Das Berliner Amtsgericht eröffnete 
heute dem Antrage der Liquidatoren entſprechend den 
Konkurs über das Vermögen der Deutſchen Grundſchuldvanr. 
Die erſte Gläubigerverſammlung tft auf den 27. d. Mts., dle 
Anmeldefriſt bis zum 10. April, feſtgeſetzt. 

Königsberg i. Pr., 2. März. (Saaten = Wochenbericht 
von Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Die noch winterliche 
Witterung veranlaßte, daß die etwas ſehr früh gelegten 
Saatenmärkte ſchwach beſucht und wenig belebt waren; bei 
den überall nicht großen Lägern — in der Provinz pewachjene 
Saat wird bereits knapp — iſt mit Sicherheit darauf zu 
rechnen, daß Rothkleepreiſe mindeſtens ihren alten Stand 


erreichen. — Weißklee ift ſeſt, Alſtke ift höher zu 
notiren. Rothklee in der Provinz gewachſen 
69-65, ruſſiſch und polniſch 48-60, amerik. fehlt, 


Gelbklee 26—35, Weißklee 45—75, Alſtke (Schwedenklee) 
60—75, ff. darüber. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 
Importirte Ryegräſer engl. 15—21, ital. 20-28, franz. 
40—45, Knaulgras 38 55, Fioringras 45--60, Wieſenſchwingel 
55—78, Schafſchwingel 25—40, rother Schwingel 39 A 
Wieſenfuchsſchwanz 45—55, Kammgras 130-170, Honigaras 
18—22, Wieſenrispengras 4559, Thimothee 14 — 23, ff. bar» 
über, Serradelle 8—10, Gelbſenf 12—18, Wien 7½—9½ Mk. 


[Alles per 50 Kilogr. bahnfrei hier. 


Bremen, 6. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lota 7,20 Br. 
Baummolle: Ruhig. Upland middl. loco 47 Pfg. 

Hamburg, 6. Mürz. Kaffee good average Santos 
ver März 33, per Mai 339, per September 35, per 
December 35½. Behauptet. 

Hamburg, 6. März. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. März 9,12½, 
pr. April9, 15, pr. Mai 9,22½, pr. Auguſt9, 45, pr. Oktober9, 07 ½, 
pr. December 9,05 ½. Behauptet. 

Hamburg, 6. März. Petroleum ſtill, 


white loco 7,10 

Paris, 6. März. Getreide⸗ Markt. 
matt, per März 18,90, per April 19,20, per Mai- 
[Juni 19,60, per Mai⸗Auguſt 19,80. Roggen ruhig, ver 
Mürz 14,60, ver Mai- Auguſt 14,76. Mehl matt, ver 
März 24,10, ver April 24,35, per Mai-Juni 25,05, per Mai⸗ 
Auguft 25,10. Rüböl fallend, per März 65, ver 
April 62, per Mai⸗Auguſt 55½½, per Septbr.⸗Deebr. 544, 
Spirttus ruhig, per März 28 ¼, per April 29, per 
Mai⸗Auguſt 29, per September⸗December 30%, — Wetter: 


6. März. Rohzucker matt, 88% neue 
Konditionen 23 à 24. Weißer Zucker matt, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per Mürz 27, per April 279%, per 
Mai⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 265/5, 
Antwerpen, 6. März. Wollauktion. Angeboten 1131 
Ballen Buenos Alves, 294 Ballen Montevideo, 2212 Ballen 
Auſtralier, 99 Ballen Kap. Verkanft 243 Ballen Buenos 
Altceg, 86 Ballen Montevideo, 1087 Ballen Auſtralier, 
99 Ballen Kap. Tendenz für Merinos unverändert, Kreuz⸗ 
zuchten 5 bis 10 Cents niedriger, Auſtralier behauptet. 
Antwerpen, 6. März. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. per März 18 Br., do. 
per April 19 Br., do. per Junt 19, Br. Ruhig. — 


Peſt, 6. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, per April 7,50 Gd, 7,51 Br., per Oktober 7,64 Gd., 
7,65 Br. Roggen per April 7,30 Gd, 7,31 Br., per 
Oktober 6,68 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 621 Gd., 
Mais per Mai 1901 5,22 Gd., 5,23 Br., per Fult 
5,88 Gd. „5,34 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. 


Wetter: Schön. 
Havre, 6. März. Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
Santos 22000 Sack 


Rio 11000 Sack, 
Recettes für geſtern. 
Havre, 6. März. Kaffee good average Santos per 
März 39,75, per Mai 40,25, per September 41.25. Ruhig. 
Liverpool, 6. März. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Standard 
Weizen ; 


uli⸗Auguſt 458/,,—459/,, do., Auguſt⸗September 41g", 
a Senken her g. m. E) 40% 450% do., Oktober (G. O. ©.) 
45% d. do. 


Im Reichsraths⸗Sprachenbabel N 
Ber guten Sitte fpricht man Hohn, 
Zur Arbeit nicht kapabel! 


In ihrer Sprache kühn parlirn 
Der Tſcheche und Polacke, 

Und in der ihren opponir'n 
Rumäne und Slowake. 

Und iſt die rechte Stimmung da, 
Dann ſetzt es ſonder Weile 

Im hohen Hauſe mit Hurrah 
Die allerſchönſte Keile. 


Der greiſe Landesvater ſieht 

Das Treiben feiner Kinder; 

Es zieht ihm ſchmerzlich durchs Gemütß 
Ob all der argen Sünder. 

Vielleicht nimmt er den Beſen bald, 

Die Tenne rein zu fegen, 

Und ſtellt die gift'gen Schreier kalt, 

Dem Volk und Reich zum Segen! 


Das Wort „unitis viribus“ 

a Oeſterreich, zu Ehren: 

Laß länger nicht zum Ueberdruß 
Den Tſchechenrummel währen! 

Greif' zu einmal mit feſter Hand; — 
Verſuch's nicht mehr mit Worten! — 
Gieb Acht, dann halten gleich den Rand 

Herr Klofac und Konſorten. 


2 
£uftige Ecke. 

Ans dem „Kladderadatſch“. In den „Straßburger 
Neueſten Nachrichten“ werden durch Inſerat empfohlen: 
Ca. 60 Pfd. Ia. Emmenthaler Käſe, ganz wenig gebraucht, 
per Pfd. 60 Pfg.“ Für gebrauchte Käſe, auch wenn er nur 
ganz wenig gebraucht iſt, wird Niemand ſo viel Geld geben. 

Bettler⸗Rache. Bettler: Konate ich vielleicht ein 
Paar abgelegte Schuhe bekommen?“ — Frau (barih): „Ich 
ſchenke Bettlern nichts — und überhaupt bin ich Wittwe,” — 
Bettler: „O, ich glaube, Ihre Schuhe würden mir 
auch paffen” 

Auf dem Schießſtande. Offizier: „Einjähriger 
Lehmann, Sie zielen viel zu lange! Sie ſind im Zivil 
Kaufmann?“ — „Zu Befehl!“ — Offizier: „Na, glauben 
Ang S 8 Per sA t e$ i ‘ 19 8 

rünhaus. d e (im Lauf de e⸗ 

ds) SA ma iſt ſonderbar, man trifft allenthalben 
weibliche Kunſtſchützen, Jechterinnen, Herkuleſſe u. f. w., nur 
keine weiblichen Baudreóner. — Münchner: gelas, 
ſan's jo guat und fayn Sies no gmal! Wenn mei’ Alte 
wiſſat, daß ma mit m Bauch a no reden könnt 
Unterſcheidung. Sufi: „Jeuer Marineoffizier ift ſchon 
verheirattzet.“ — Libdy: „Der alte Seebär“ — Suſt: 
„Doch diefer Marinelentnant ift noch ledig.“ — Oid dy: 
„Schneidiger Seelö wer r 


jg sk, 
at 


Nr. I. 
* Inh al Da 


1) Augsburger 7 FL.-Lose v. 1864. 

2) Badische 34% Eisenb.-Anlehen 

von 1859—1861, 1862—1864, 1878 
und 1879. 


8) Bayerische 4% Prämien-Anleihe 


(100 Thlr.- Lose) von 1866. 

4) Braunschweigische Prämien- 
Anleihe (20 Thlr.-Lose). : 

6) Chinesische 5% Staats-Anleihe 
in Gold von 1896. 

6) Finnländische 10 Thlr.-L. v. 1868. 

4) Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Lose 
von, 1878. j} 

8) Köln - Mindener Eisenbahn, 
3Ł% Prämien - Antheilscheine 
(100 Thlr.-Lose) von 1870. 

9) Oesterreichische 6% 500 Fl.-Lose 
von 1860. 8 

10) Ost- und Westpreussische 
34% Rentenbriefe. 

41) Ottomanische steuerfreie 
4% Oonsolidations-Anl. v. 1890, 

12) Ottomanische steuerfreie priv. 
4% Staats-Anleihe von 1890. 

13) Pommersche 34% Rentenbriefe, 

14) Posener 84% Rentenbriefe. 

15) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1896. 

16) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1898. 

17) Russische 4% Gold-Anleihe 
V. Emission von 1803. 

18) Sachsen - Meiningensche Staats- 
Prämien- Anleihe (7 Fl.-Lose) 
von 1870. 


. 


D Augsburger 7 Fl.-Losa 
von 1864. 


Prämienziehung am 1. März 1901. 
Zahlbar sofort. 
Am 1. Februar 1901 gezogene 
Serions 
91 149 164 350 356 424 570 
824 912 1005 1144 1153 1294 
2. 1586 1664 1831 1897 1998 


} Prämien: 

47000 Pl. Serie 1831 Nr. 97. 

à 1000 Fl. Serie 1144 Nr. 83. 

a 100 Fl. , 
1294 13, 1526 43, 1881 18, 1998 90. 

475 PI. Serie 91 Nr. 24, 164 
56 89, 424 25 86, 1005 1, 1144 
28 80, 1294 87, 1664 73. 

A 30 Fl. Serie 91 Nr. 16 22 48 68, 
149 2 34 79, 164 42 66 100, 350 7, 
356 13 46 50, 424 28 38 63 64, 
570 26 46 57 69 70 93, 824. 4 8 84, 
912 23, 1005 13 62 59 77 93, 1144 
23 27 38 59 68 73, 1153 14 36 62, 
1294 14, 1526 7, 1586 33 61 69 
80 82, 1664 9 44, 1831 13 17 79 83, 
1897 89, 1998 29 82, 2062 17 44 


à 11 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


C ͤͥͤ ²¹ GT 
2) Badische 3½% Eisenb.- 
Anlehen von 1859—1861, 
1862—1864, 1878 und 1879. 


Verlosung am 6. Februar 1901. 


Anlehen von 1859—1861. 
Zahlbar am 1. September 1901. 
Litt. A. 4 1000 FL, B. à 500 M 

und C. à 100 FI. (Aus jeder Littera 
die nachstehenden Nummern): 

25 102 218 250 254 817 328 382 
387 392 481 437 518 633 577 587 598 
600 616 631 769 790 819 859 912 919 
920 967 992 1027 088 061 097 178 188 
221 242 338 899 407 438 475 508 566 
639 749 770 802 812 821 861 890 930 
983 937 2018 027 028 044 052 067 156 
209 274 286 330 480 442 444 459 547 
671 616 669 719 761 772 797 801 844 
854 859 891 963 8048 229 253 259 353 
431 451 479 520 540 686 735 757 773 
804 859 867 872 886 919 954 967 4015 
039 051 073 077 086 091 129 151 167 
222 305.208 327 370 393 417 462 476 
630 636 664 667 675 783 818 848 869 
928 980 969 5052 087 090 205 224 234 
239 243 293 377 407 426 449 602 604. 
627 662 726 789 917 938 949 6000 006 
029 055 081 092 256 262 276 316 335 
424 457 512 551 639 696 727 756 758 
798 824 855 857 089 995 7052 071 076 
099 164 171 359 371 377 426 477 565 
697 754 800 940 957 977 8065 084 110 
207 218 228 241 280 318 323 365 568 
584 611 698 725 786 798 862 933 9006 
203 292 351 370 380 474 527 537 629 
676 698 707 711 809 819 870 894 972 
40016 017 110 128 179 192 286 343 
877 409 413 456 508 571 600 636 648 
18 gs 748 755 822 838 880 11137 


Anlehen von 1862 u 
nd 1864, 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Litt. A. à 1000 FI., B. à 500 Fl 
J era di 
Nommern): 0 ie nachstehenden 
132 22 
961 809 378 888 890 440 487 490 625 
545 648 672 698 850 908 920 930 998 
1060 278 415 416 593 627 635 678 719 
737 772 774 807 965 2088 160 208 256 
272 287 843 369 394 430 448 460 462 
483 519 586 564 668 599 605 699 771 
801 847 906 924 944 949 3012 025 054 
114 228 278 307 321 323 336 362 540 
677 584 617 648 660 692 802 884 858 
897 912 4005 025 120 248 332 389 391 
418 472 478 490 514 515 634 672 616 
618 668 688 769 889 910 968 999 6027 
049 084 090 137 142 144 146 161 226 
226 228 240 302 308 853 444 447 672 
670 748 879 914 979 984 995 6109 146 
175.209 215 232 244 275 282 299 321 
349 354 393 402 482 486 508 648 657 
823 838 863 959 973 990 7005 015 031 
072 091 139 157 208 226 254 386 473 
478 498 578 652 676 699 729 788 888 
904 854 971 997 8052 109 164 166 205 
219 282 240 292 356 439 452 487 530 
547 552 674 691 703 754 795 814 897 
947 969 9137 175 206 219 267 320 873 
393 485 539 540 565 598 629 667 684 
955 766 766 776 823 863 918 10018 
957 105 125 139 169 179 207 292 321 
9 289 853 357 440 484 622 601 609 
975 693 731 754 798 867 890 921 926 
256 1011 023 081 109 119 184 212 
586 898 399 432 507 542 549 580 582 
949 22 679 718 722 729 785 904 946 
626 6 9200 049 343 470 478 493 516 
913 950 908 638 668 718 761 802 821 
214 298 479 992 13001 076 088 185 
e da ie 
20 
202 205 268 25 342 403 409 416 469 
f 139.767 776 785 806 


397 449 498 499 524 zy 385 392 393 


Zahlbar am 1. October 1901. 
Kitt. A. è 2000 %, B. a 1006 % 


ari 


Serie 350 Nr. 70, 


ch PZU” + 
x = Me. r 


C. à 500 //, D. à 300 % und E. 
* 200 / (Aus jeder Littera die 
nachstehenden Nummern): 

79 168 188 219 246 318 336 355 
368 817 838 859 896 932 978 1269 347 
376 504 574 640 697 748 836 855 971 
2008 051 131 171 226 428 439 441 501 
666 576 586 601 724 738 791 835 853 
927 977 8045 068 073 168 180 201 318 
386 397 518 570 589 618 709 733 772 
797 907 937 942 997 4070 111 177 232 
277 334 377 400 458 653 672 808 857 
871 914 981 5101 209 469 585 647 715 
761 878 6154 342 406 480 485 582 779 
832 887 920 7018 076 107 115 152 201 
227 294 326.339 366 381 398 485 488. 


Anlehen von 1879. 
Zahlbar am 1. September 1901. 
Litt. A. à 2000 Æ, B. à 1000 /, 

C. à 500 4, D. à 300 % und E. 
à 200 % (Aus jeder Littera die 
nachstehenden Nummern): 

101 128 193 833 839 885 397 409 
473 481 492 509 576 595 620 688 770 
943 1068 121 214 225 352 406 501 542 
600 616 646 697 928 929 936 975 2146 
171 209 271 403 484 500 529 719 722 
763 911 3184 193 313 442 628 646 718 
744 883 896 903 956 4039 040 095 143 
220 226 346 388 390 426 500 528 571 
762 5061 064 233 306 370 383 476 666 
682 767 773 873 940 6046 135 206 226 
354 472 477 479 514. 777 910 936 968 
964 998 7066 121 138 348 512 513 518 
592 609 688 699 744 811 829 841 858 
882 889 902 921 925 961 8002 063 067 
147 149 396 521 526 582 702 770 778 
864 9041 071 092 305 316 322 828 
373 508 721 728 863 866 973 984 
10014 026 236 570 607 611 614 761 
774 784 826 829 918 925 973 11076 
135 189 407 437 497 526 538 555 710 
793 803 872 922. 946 12237 637 545 
552 623 634 682 794 801 841 852 919 
948 13067 072 082 185 198 217 239 
338 361 500 548 554 657 743 894 944 
14065 147 204 232 354 532 541 743 
744 835 847 917 937 984 996. 

Mit Zahlungssperre belegt: 

Anlehen von 1859—1861. 

Litt. C. 10755 à 100 A. 

Für kraftlos erklärt: 
Anlehen von 1862 und 1864. 
Litt. B. 6648 4 500 Fl. 

Anlehen von 1879. 

Litt. B. 1975 à 1000 4 


3) Bayerische 4% Prämien- 
Anleihe (100 Thir.-L.) v. 1866. 


Serienziehung am 1. März 1901. 

Prämienzichung am 1. Mai 1901. 

Serie 12 24 76 89 95 182 188 
198 237 266 279 299 312 315 
375 385 400 455 493 494 496 
504 514 523 583 607 636 677 
685 707 708 726 753 782 792 
794 796 814 913 945 989 1006 
1032 1038 1129 1142 1160 1197 
1200 1229 1231 1309 1330 1358 
1388 1389 1478 1487 1540 1556 
1651 1652 1675 1681 1702 1725 
1743 1753 1767 1773 1785 1797 
1808 1827 1846 1948 1864 1883 
1898 1908 1919 1925 1931 1978 
2000 2026 2035 2075 2076 2099 
2128 2161 2201 2234 2253 2259 
2275 2297 2318 2338 2351 2379 
2380 2458 2470 2566 2607 2623 
2625 2671 2677 2701 2711 2712 
2716 2789 2790 2813 2814 2820 
2845286212876 2890 2903 2962 
2992 3039 3067 3110 3114 3129 


3147 


4) Braunschweigische 
Prämien-Anleihe (20 Thir.-L.). 
Serienziehung am 1. Februar 1901. 
Prämienziehung am 1. April 1901. 

Serie 315 450 471 1161 1170 
1222 1592 1649 2359 3220 3611 
3732 5130 5460 5799 6552 6695 
6831 7044 7209 7263 8028 8202 
8512 8659 9630 9942. 


5) Chinesische 5% Staats- 
Anleihe in Gold von 1896. 


Verlosung am 1. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 

Litt. A. d 25 K 21 138 179 
311 318 354 411 510 600 740 788 
808 820 1185 277 279 339 493 542 
642 661 679 766 858 921 960 2046 
085 244 283 395 491 511 522 5628 710 
743 795 919 3014 189 257 258 328 
329 475 522 535 803 841 927 4024 
217 230 325 399 696 748 804 891 892 
946 959 974 983 5063 070 091 093 
179 327 358 476 484 510 533 684 707 
775 855 891 937 6086 257 324 408 
404 823 839 884 7064 267 285 512 
657 839 891 943 989 8005 178 332 
867 880 427 641 732 842 949 993 
9000 005 111 127 224 266 268 288 
292 527 536 660 683 686 687 712 744 
798 833 885 915 10028 069 106 135 
198 282 327 798 999 11064 116 168 
173 394 418 579 742 820 844 857 873 
956 969 976 978 12047 079 116 284 
699 694 697 734 931 13005 016 032 
058 090 660 668 739 785 801 951 978 
14194 280 373 441 471 475 487 657 
712 832 875 972 977 15046 130 192 
195 216 454 537 613 641 726 771 799 
881 912 16341 852 600 602 614 616 
689 987 17013 041 051 116 145 278 
304 365 557 580 698 889 925 949 988 
18085 162 291 387 455 469 622 598 
635 641 852 867 896 900 19012 264 
217 381 383 474 571 640 654 784 877 


681 731 945 995 82024 094 182 343 
368 388 405 411 561 622 630 672 708 
756 765 848 905 910 917 944 33075 
087 192 320 466 518 658 661 850 900 
944 977 34007 044 051 066 142 277 
462 506 564 808 807 855 899 35014 
104 278 541 696 745 850 936 969 
36105 106 165 179 246 248 280 344 
493 752 946 982 37342 375 386 394 
506 555 719 725 38117 125 228 264 
312 446 593 602 661 706 136 760 771 
961 39065 080 211 292 397 637 573 
690 765 768 830 837 976. 

Litt. B. à 60 £ 14 84 229 231 
236 419 459 471 486 664 644 649 
659 683 931 1082 113 192 196 237 
243 258 287 878 885 410 601 618 
724 779 798 845 869 966 981 2031 
117 448 768 3001 116 126 168 166 


275 377 600 671 720 738 769 772 786 
788 801 820 838 869 948 971 972 
4176 222 235 262 288 304 419 578 
605 651 727 796 815 965 981 5018 
028 032 055 299 355 393 400 439 454 
470 491 737 747 850 6052 106 135 
138 425 457 473 501 520 650 851 958 
967 7005 031 110 354 551 561 562 
624 673 705 716 784 887 8108 185 
226 275 421 563 593 599 602 706 768 
3010 093 130 189 400 464 584 682 
696 758 856 894 10040 084 088 138 
161 184 395 515 789 793 794.871 974 
11014 210 366 406 552 833 849 12007 
229 271 389 394 430 573 662 771 820 
13051 090 134 198 271 819 329 364 
363 399 407 421 518 774 927 14307 
376 558 748 853 949 996 15068 073 
185 290 818 331 470 539 581 880 842 
847 857 908 16040 046 047 074 234 
256 464 477 618 629 747 946 17018 
039 043 072 090 220 308 401 446 709 
776 962 18279 495 624 653 794 19019 
104 207 300 348 426 520 550 691 819 
870 924 966 970 20017 084 488 506 
519 533 591 616 681 714 722 784 832 
990 21242 271 275 348 866 527 549 


555 776 809 819 22014 056 141 143 


219 232 236 247 279 353 598 607 632 
833 28022 026 035 148 149 205 320 
393 464 512 524 557 642 647 716 825 
918 961 24042 059 155 206 364 505 
547 587 590 605 774 898 997 25001 
107 235 284 342 469 471 474 583 595 
639 857 893 26089 100 145 189 252 
443 484 610 627 636 880 966 972 976 
27102 143 192 238 325 347 616 631 
735 799 847 851 903 911 935 950 978 
28004 018 126 234 317 866 383 443 
453 617 650 690 29030 075 167 185 
376 382 391 421 444 446 464 466 880 
938 943 30043 119 169 278 282 325 
367 404 719 801 906 933 31004 114 
165 227 249 386 450 464 546 593 606 
898 32012 050 126 216 294 338 882 
420 438 540 616 680 691 712 716 804 
811 844 934 33068 077 200 257 862 
377 892 441 681 698 791 809 819 933 
993 34100 125 171 289 375 523 594 
638 887 968 35176 234 245 348 384 
485 594 676 698 741 784 805 879 964 


983 36156 172 179 436 477 545 588 


825 896 966 37055 133 154 251 261 
316 320 359 372 497 536 645 753 767 
797 835 38083 087 219 230 316 430 
689 555 651 684 716 719 886 968 
39055 318 408 418 450 492 548 666 
748 839 914 917 979 984 40202 208 
336 378 399 426 579 580 746 753 826 
998 41278 356 371 459 669 683 737 
856 887 42012 031 113 154 264 290 
344 835 860 864 950 43094 113 145 
243 280 339 466 572 828 845 933 971 
982 44.045 084 189 262 290 319 352 
496 551 871 901 45068 088 113 489 
760 46219 224 261 549 680 748 751 
763 869 892 922 982 939 47017 254 
533 578 638 649 672 679 705 735 745 
877 907 908 944 947 48009 259 332 
342 409 476 545 553 587 711 758 812 
49003 029 110 131 145 190 286 296 
324 362 367 432 435 475 547 580 586 
661 699 753 778 969 50067 101 211 
230 355 380 419 442 660 775 862 
51128 147 248 265 279 308 386 445 
479 513 538 622 623 628 690 759 923 
52070 108 149 151 299 311 340 350 
619 538 703 920 928 945 53001 040 
139 161 164 233 274 478 701 841 880 
937 54010 255 885 399 500 793 797 
869 871 926 936 983 55058 167 212 
255 280 307 474 476 545 707 856 895 
936 56121 840 369 374 559 682 739 
857 57102 216 274 358 380 463 607 
680 713 840 926 58031 104 197 226 
246 309 322 429 769 59008 045 135 
171 193 213 224 538 644 555 713 748 
858 856 888 946 992 60057 166 807 
814 355 622 719 930 956 61146 194 
279 458 477 481 541 548 619 764 836 
924 62027 318 376 437 495 697 716 
760 787 989 63104 213 285 304 367 
500 502 625 662 675 736 934 64055 
142 384 451 471 505 519 629 688 701 
729 807 898 929 981 65130 191 443 


464 523 674 677 681 693 765 793 808 


826 921 66021 049 087 125 223 328 
441 624 916 67004 246 309 313 320 
343 366 613 900 990 68031 252 260 
329 357 407 494 550 557 574 605 714 
759 869 911 980 986 689068 175 235 


381 448 610 648 675 736 856 896 


70033 041 207 579 679 713 843 865 
977 71068 124 180 275 464 519 540 
633 800 829 852 878 883 895 931 977 
72184 225 253 367 392 435 609 693 
799 840 862 930 968 73102 148 282 
350 450 539 540 616 739 822 861 915 
916 995 74083 123 178 199 271 344 
378 439 471 75103 147 288 372 390 
436 566 568 578 736 784 815 888 955 
76072 083 368 496 551 589 608 710 
720 743 786 806 826 77074 093 102 
119 417 487 653 738 867 882 995 
78057 072 104 176 181 221 279 288 
495 648 651 558 638 79025 051 286 
343 386 496 601 679 719 785 887. 


Litt. C. à 100 £ 41 97 205 404 416 


266 821 381 870 378 404 737 712 
34904 108 110 421 140 169 407 462 


524 553 842 895 898 919 992 35017 - 


035 087 252 434 450 464 711 790 874 
938 36050 072 393 432 464 502 668 
798 988 37101 146 151 211 270 378 
436 563 569 578 744 839 934 38113 
205 249 268 391 484 669 723 848 988 
989 39121 230 297 299 305 347 417 
520 681 934 956 40011 068 079 112 
169 193 311 442 462 495 508 509 778 
979 41184 259 367 414 634 642 056 
758 945 42062 117 194 252 661 594 
658 893 43032 078 099 114 152 345 
361 439 503 600 603 659 679 681 796 
830 833 999 44128 137 882 417 510 
511 573 581 624 779 899 45028 089 
227 228 301 824 402 479 482 500 528 
529 532 656 659 710 717 768 942 993 
46301 307 309 366 392 411 421 536 
679 628 633 681 796 908 47035 201 
230 287 310 345 494 561 647 677 721 
901 958 978 48065 111 151 269 312 
452 587 569 602 642 650 692 707 729 
833 875 963 49023 031 067 084 217 
220 255 391 407 412 424 459 520 591 
592 738 778 785 866 50153 290 383 
490 542 628 642 680 686 695 710 738 
741 798 981 989 997 51266 356 392 
444 627 634 702 728 840 905 52071 


152 173 179 420 496 527 547 553 663, 


589 663 672 780 831 849 865 902 990 
63024. 100 230 248 232 333 335 440 
445 467 596 604 642 668 797 889 
54096 272 375 433 528 624 681 640 
676 679 834 857 866 877 938 990 
55227 326 664 665 685 766 914 915 
938 56005 108 124 208 214 219 296 
344 537 585 819 886 57253 298 314 
398 469 496 591 598 616 655 753 873 
977 58012 147 329 435 453 454 484 
661 608 848 910 911 941 59018 140 
482 453 479 652 708 728 60127 221 
239 306 317 478 650 837 61056 084 
144 164 180 215 220 240 515 577 598 
704 737 853 947 981 62017 216 293 
338 345 453 578 659 676 755 824 890 
904 968 974 63058 073 138 400 540 
564 572 578 632 684 699 795 64086 
239 290 291 323 371 708 707 785 961 
65129 144 153 190 307 319 375 381 
433 480 494 516 544 606 614 642 721 
879 946 957 974 976 66003 017 047 
260 512 513 560 730 962 67041 101 
132 185 186 220 223 237 293 384 392 
539 566 570 911 968 68050 203 431 
499 676 780 804 874 889 958 984 
69029 098 124 148 410 480 491 769 
832 921 925 70055 056 184 218 258 
301 306 350 471 480 577 611 685 701 
868 71018 111 196 206 284 316 425 
517 626 683 747 755 789 959 983 
72067 127 187 252 290 305 327 400 
496 499 701 818 823 967 73014 161 
164 212 314 368 882 436 443 618 688 
665 637 837 897 74260 846 602 695 
600 655 671 75118 154 192 221 232 
446 474 491 784 888 905 931 946 950 
76000 066 397 477 506 580 791 798 
799 894 897 77121 231 295 880 386 
416 477 529 537 568 571 928 78177 
214 251 320 393 395 425 591 879 
79090 128 208 246 342 428 441 476 
626 633 675 80065 104 113 151 216 
254 276 277 389 469 516 535 587 611 
614 653 821 993 81070 076 148 204 
804 391 427 585 609 611 635 684 781 
858 946 992 82042 115 165 177 258 
444 449 464 473 507 585 697 722 783 
866 876 83013 130 157 182 241 289 
387 396 429 431 478 507 521 549 560 
682 594 707 722 84206 222 413 446 
465 475 591 706 764 784 946 85272 
851 507 520 639 648 658 762 849 917 
950 86106 225 236 347 360 364 373 
492 687 780 827 887 940 941 87097 
102 188 522 616 712 845 974 989 
88088 079 228 321 328 354 268 444 
447 666 767 839 89057 116 184 196 
240 459 596 608 681 696 706 717 730 
998 90066 103 205 240 243 250 368 
866 413 466 720 722 759 989 91052 
076 178 187 282 446 515 675 652 722 
812 830 868 974 92048 171 185 285 
347 380 611 688 726 862 98010 037 
091 107 118-209 354 465 513 769 778 
94068 170 199 310 445 505 580 637 
705 786 833 95015 022 087 088 204 
228 288 448 814 858 889 897 998 
96070 298 312 575 593 791 832 905 
97064 262 704 932 977 991 88056 
081 398 464 490 525 779 812 816 827 
817 916 99109 418 537 562. 

Litt. D. a 600 £ 134 151 270 338 
342 802 442 456 457 582 699 796 841 
851 857 870 933 1134 168 817 637 
286 797 919 973. 


6) Finnländische 
10 Thlr.-Lose von 1868. 


Serienziehung am 1. Februar 1901, 

Prämienziehung am 1. Mai 1901. 

Serie 214 390 418 571 578 788 
859 988 1064 1666 1193 1408 
1419 1469 1478 1495 1508 1718 
1851 2025 2071 2179 2328 2378 
2381 2387 2405 2548 2569 2633 
2720 2317 2846 2915 2971 2988 
3036 3039 3051 3074 3078 3114 
3118 3183 3446 3484 3485 3534 
3545 3685 3720 3732 8777 3822 
3879 3914 3997 4089 4098 4137 
4314. 4344 4404 4451 4459 4583 
4632 4788 4852 4879 4883 4887 
4981 4987 4995 5019 5063 5425 
5664 5685 5798 5815 5964 6015 
6141 6150 6281 6395 6537 6592 
6694 6714 6738 6781 6870 6897 
6916 693% 6989 6993 7053 7087 
7159 7208 7326 7346 7460 7533 
7578 7582 7598 7876 7914 8027 
8055 8150 8166 8167 8209 8293 
8563 8600 8659 8731 8899 8984 
9005 9091 9266 9275 9389 9458 
9561 9584 9617 9759 9774 9800 
88384 9851 3854 9927 10139 
10153 10183 10318 10391 10579 
10598 10622 10767 10872 10890 
11008 11025 11113 11120 11158 
11169 11203 11210 11249 11268 
11327 11426 11432 11446 11588 
11544 11618 11671 11682 11746 
11808 11835. 


U TIERE SU ĩðͤ v SCREEN 
7) Freiburger (Stadt) 
10 Fr.-Lose von 1878. 


Serienziehung am 15. Februar 1901. 
Prämienziehung am 15. März 1901. 

Serie 344 387 622 630 661 667 
211 762 1207 1436 1521 2079 
2162 2217 2802 2346 2351 3078 
3151 3247 3431 4238 4449 5277 
5336 5710 6100 6242 6347 6476 
6513 6569 6669 6677 6897 6972 
7028 7203 7256 7636 7728 8059 
8117 8207 8458 8826 9000 9463 
9512 9645 10048 10196 10500. 
FEC bbb 


8) Köln-Mindener Eisenbahn, 
31/0/, Prämien-Antheilsch.. 
(100 Thir.-Lose) von 1870. 


Prämienziehung am 1. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. April 1901. 
Am 1. December 1900 gezogene 
Serion: 
10 90 124 182 243 261 266 
310 330 444 506 562 580 631 
689 755 815 950 1050 1142 


Verloofungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


1217 1234 1241 1250 1398 1614 
1692 2058 2193 2229 2232 2245 
2372 2471 2498 2511 2578 2622 
2655 2741 2742 2747 2898 2911 
2951 2973 2998 3016 3031 3081 
3101 3143 2301 3307 3313 3358 
3402 3444 3492 3570 3763 8918 
3920 3943 3944. 
Prämien: 

à 45,000 Thlr. 111583. 

à 5000 Thir. 118574. 

à 3000 Thlr. 53978. 

à 2099 Thlr. 137349 155012. 

31000 Thlr. 28064 150758 172188. 

2 500 Thlr. 54410. 

à 200 Thir. 6155 9085 18282 
84572 131075 137033 137075 137076 
145537 165002 197193. 

2110 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 
EEE TE: Di A ²˙ 1 TIS TTS 


9) Ossterreichische 
5% 500 Fl.-Lose von 1860. 


Serienzichung am 1. Februar 1901. 

Prämienziehung am 1. Mai 1901. 

Sexie 17 832 361 365 664 762 
1239 1384 1429 1507 1520 1563 
1881 2049 2142 2198 2258 2306 
2464 2501 2621 2628 2664 2668 
2984 3041 3138 3154 3288 3300 
3388 3454 3467 3701 3714 3790 
3873 8875 4090 4271 4312 4679 
4747 4818 4960 4964 4995 5053 
5086 5123 5171 3338 5383 5434 
5480 5501 5528 5591 5660 5701 
5723 5735 5816 6019 6058 6068 
6108 6132 6178 6293 6312 6323 
6375 6492 6504 6816 6877 6926 
6982 7120 7177 7365 7376 7384 
7635 7746 8037 8087 8222 8324 
8352 8599 8629 8846 8973 9022 
9103 9130 9225 9244 9416 9420 
9586 9618 9646 9821 9970 10158 
10393 10514 10528 10546 10556 
10560 10688 10754 10838 10845 
11002 11277 11365 11370 11711 
11725 11799 11892 11964 12112 
12173 12217 12306 12370 12597 
12573 12466 12789 12805 12851 
12863 12898 13204 13280 13444 
13540 18551 13620 13938 13955 
13961 14033 14076 14088 14121 
14197 14.365 14454 14632 14690 
14820 14914. 15008 15130 15144 
15258 15318 15401 15514 15552 
15681 15686 15782 16019 16089 
16155 16197 16201 16281 16316 
16419 16428 16475 16793 16902 
16988 16990 17073 17284 17316 
17361 17466 17468 17492 17502 
17596 17628 17639 17715 17737 
17760 17803 17808 17818 17852 
17958 17998 18049 18167 18206 
18460 18535 18556 18732 18817 
18861 18928 18944 19052 19072 
19219 19289 19256 19466 19539 
19558 19749 19807 19816 19850 
19923 19949. 


EDADA HE DF A TEA W Ze a CACY EEE 
10) Ost- und Westpreussische 


3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 14. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Litt. F. à 3000 % 128 554 1244 
716 752 2414 420 773 3025 180 193. 
Litt. G. à 1500 44 179. 
Litt. H. a 300 % 323 608 547 
716 798 985 1418. 
Litt. J. à 75 % 839 579 626 839 
1360 362 621. 


iD Ottomanische steuerfreie 
4% Consolidations-Anleihe 


von [890. 

Verlosung am 1/14. Februar 1901. 

Zahlbar am 1/14. März 1901. 

6901—950 17601—650 951—18000 
19301—360 32651—700 36251—300 
38051—100 48051—100 89351—400 
451—500 94301—850 109551600 
111651—700 115151—200 118901— 
950 123401—450 134651—700 
139201—250 141151—200 144851 
—900 146051—100 148151—200 
161651—700 162101—150 169701 
—750 174001—050 179001050 
185301—350 196351—400 199651 
—700 212901—950 951213000 
217201—250 401—450 223501—550. 
C ͤͤ a G Org en 


12) Ottomanische steuerfreie 


priv. 4% Staats-Anl. v. 1890. 
Verlosung am 1/14. Februar 1901. 
Zahlbar am 1/14. März 1901. 

4601 — 650 901 — 950 951 — 5000 
7951—8000 22901—950 24801850 
36401—450 43751 —800 54051—100 
88551—600 100651—700 103451 
—500 109351—400 112851—900 
116901—950 186851—900 144901 
—950 147901—950 170901—950 
475801—850 186001—050 197001 
050 151—200 209351—400 210951— 
211000 213401—450 214701—750 
229101—150 236601—650 239051 
—100 245651—700 255501--550 
265201—250 273101—150 280901 
—950 281051—100 283201—250 
300151—200 301851—900 302201 
250 309701—750 311001050 
651—600 312151—200 314451500 
317651—700 323401—450 324201 
—250 327401—450 331051—100 
342751—800 349701750 352401 
—450 860501—550 368601--650 
ie 376051—100 383601 
—650. 


13) Pommersche 
3½0% Rentenbriefe. 
Verlosung am 5. Februar 1901. 


Zahlbar am 1. Juli 1901. 
Litt. L. à 3000 % 114 437 655 675. 


Litt. M. à 1500 / 363 639 936. - 


Litt. N. à 300 „4 25 475 755 
769 770. 

Litt. O. à 75 % 26 47 167 192. 

Litt. P. à 30 „4 87 147 197. 


CCC TCA ˙ꝛm 11 . 
14) Posener 3) Rentenbriefe. 
Verlosung am 12. Februar 1901. 

„ Zahłbar am 1. Juli 1901. 

r Litt. F. à 3000 % 136 301 478 
725 790 830 910 1000 102 114 186 
190 388. 

Litt. G. 2 1500 % 43 98. 

Litt. H. à 300 % 235 286 865 
447 584 766 782. 

Litt. J. 4 75 / 60 77 108 116 
197 251 277 336 671. 

Litt. K. à 80 /, 22 24 39 48 66 
85 98 122 146. 


C A A 
15) Rumänische 4% amorti- 
sirbare Rente von 1896. 
(Anleihe von 90 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
19. Januar / 1. Februar 1901. 
Zahlbar am 1. Mai 1901. 

- àù 500 Fr. 134 278 588 839 1159 
212 899 483 537 605 773 2349 491 
692 638 701 3370 478 961 4058 288 
388 406 503 5072 786 972 6472 610 
940 705 Q05 723P e 46G 601 9H? 


— a > 


8321 9044 076 374 423 473 846 10071 
158 164 707 757 843 11215 299 761 
12499 992 13039 234 844 831 976 
994 14054 244 245 254 258 261 568 
775 874 915 15024 192 200 247 494 
757 824 853 16103 115 296 17013 
284 286 318 441 809 971 18019 187 
454 538 698 821 856 19106 785 798 
20445 589 624 779 783 21008 096 
686 710 766 22085 124 23031 478 
695 816 981 986 24082 256 325 361 
422 553 748 867 985 25617 26125 
438 494 554 617 816 827 958. 

a 1000 Fr. 27505 565 28021 249 
950 29011 039 074 471 532 678 809 
950 995 30138 422 605 697 31164 
251 320 908 950 985 32078 324 557 
566 710 755 33064 137 713 34071 
213 702 734 846 898 35337 862 958 
36171 578 644 687 37818 880 38042 
065 071 130 144 148 172 261 429 598 
634 735 943 957 39025 331 607 724 
863 40377 433 468 555 712 41093 
145 168 381 540 791 938 42029 314 
43023 057 146 612 44049 053 889 
45116 125 220 929 46145 164 306 
389 402 734 746 47153 303 328 968 
992 48263 695 49074 163 181 225 
252 709 840 916 50271 281 556 650 
735 956 51102 411 483 543 810 876 
52081 387 749 817 53367 546 559 


603 56236 544 945 57179 182 394 


423 724 58028 036 076 489 928 937 
59173 506 558 590 760 885 916 60042 
359 875 821 964 61041 112 182 207 
293 327 462 542 845 62037 050 140 
288 380 544 63040 189 532 535 571 
950 64420 724. 

à 5000 Fr. 64969 65066 146 152 
643 66224 441 676 68176 213 316 
320 418 434 587 609 629 763 907 909 
69038 144. 


CTP EIEEEI CY ³·¹¹—¹¹2 ¶ A...... 
16) Rumänische 4% amore 


tisirbare Rente von 1898. 
(Anleihe von 180 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
19. Januar / 1. Februar 1901. 

Zahlbar am 1. Mai 1901. 

à 500 Fr. 79 599 602 1070 428 
736 876 949 2100 879 3092 214 748 
928 4059 370 5153 6021 350 390 619 
815 876 903 982 7124 443 468 599 
8473 807 9906 10198 296 901 11197 
339 12172 646 760 779 18041 081 
432 14028 192 681 873 970 992 15886 
16095 269 547 17116 341 854 18144 
260 19234 243 315 328 461 903 20078 
21372 414 557 22122 23026 306 344 
458 24177 362 611 923 25632 99b 
27150 370 925 28770 991 29103 911 
30557 31077 353 973 32200 33569 
810 839 34043 277 600 961 35049 
699 888 36835 906 37202 751 39684 
970 40468 796 41664 42223 722 
43613 44420 466 45504 47710 730 
944 48881 890 49721 50132 998 
61454 739 785 52963 53599 54240 
377 551 55005 201 354 56148 728 
905 57275 795 990 58716 990 59249 
693 981 61436 748 843 63820 64045 
615 794 65055 69325 70030 224 489 
71592 72733 73397 632 74901 937 | 
75017 206 76135 265 510 914 77302 
426 78261 79302 322 415 761 940 
974 80367 788 854. 

à 1000 Fr. 218 1673 2428 699 
3488 976 4306 988 5927 6217 7436 
811 10146 11465 524 658 728 950 
12031 470 13030 126 472 604 15708 
794 821 16497 622 733 17019 223 
336 729 18127 19435 749 793 20022 
21912 22154 240 504 28142 887 979 
24033 394 901 25601 504 26049 086 
127 191 999 29538 988 30143 279 
350 31531 822 869 32140 204 214 
753 88898 962 34937 35066 36226 
247 697 721 37000 685 88197 250 
685 39266 291 546 557 41372 42115 
43021 101 119 180 347 581 44017 
131 287 700 45168 46081 47183 630 
689 995 48636 49103 996 50193 887 
51543 774 839 52076 144 880 481 
628 933 53859 892 985. t 

à 2500 Fr. 1033 590 695 2591 
3131 4033 131 6838 6225 897 7723 
835 968 8060 718 727 772 9015 818 
715 10751 11211 935 12240 388 796 
970 13714 14092 909 15199 458 587 
16196 275 712 886 17072 359 808 
18161 848 871 19257 655 20855 
21318. 

A 5000 Fr. 1023 234 485 671 792 


2745 8164 297 4654 706 804 5234 


. u 
7) Russische 4% Gold- 


Anleihe V. Emission von 1893. 


Verlosung 

am 19. Januar/1. Februar 1901. 
Zahlbar am 18. April/l. Mai 1901. 

à 125 Rubel Gold. 46751—775 
21526—550 28226—250 46676—700 
62376—400 85501—526 105576—600 
111176—200 124.676—700. 

à 625 Rubel Gold. _192501—525 
244826—850 261551—575. 

à 3125 Rubel Gold. 2%6361— 
875 290851—875 339801—826. 


18) Sachsen - Meiningensche 
Staats - Prämien - Anleihe : 
(7 Fl.-Lose) von 1870. 


Prämienziehung am 1. Februar 1901, 
Zahlbar am 1. Mai 1901. 
Am 2. Januar 1901 gezogene 
Serien: 

183 230 473 690 735 759 807 
826 848 1085 1220 1279 1871 
1501 1612 1641 1649 1673 1687 
1723 1755 2261 2359 2405 2415 
2435 2611 2927 3023 3051 3068 
3097 3104 3112 3159 3198 3324 
3359 3594 3605 3701 4015 4047 
4082 4363 4437 4595 4897 5001 
6055 5149 5291 5295 5339 5522 
5594 5697 6706 6021 6066 6092 
6217 6245 6248 6249 6434 6655 
6837 6932 7001 7228 7268 7875 
7379 7818 7830 7919 7945 7946 
7979 8203 8245 8254 8329 8345 
8399 8417 8474 8663 8687 8749 
8860 8861 8920 8942 8948 9167 
9234 9394 9706 9763 9797 9899 


2965. 
Prämien? 

à 5000 Fl. Serie 4015 Nr. 6. 

4 2000 Fl. Serie 9706 Nr. 26. 

3 400 FL Serie 848 Nr. 7; 
3068 34, 3159 11, 4016 84. 

à 50 Ft Serie 183 Nr. 37, 
735 18, 1220 8, 2359 28, 3051 41 


3068 16, 4018 19, 4047 82, 5001 18, 


5522 14, 609260, 8203 26, 8254 23, 


49 Fl. Alle übrigen in Obige 
Serien enthaltenen Nummern. 


PA 


Q 


+ 


4 


| Sonnabend, den 9. Mirz 1901. 
nit, 780 


n Posten Burschen- 


| 3 1 Posten Waschkleider 4,50 


i Posten Knaben- und 


ride Wog 


kommen ſämmtliche vom vorigen Jahre übrig geblie⸗ 


I. Murzynski | 


"g2 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Reſtbeſtände des 


Eiſeuwaarenlagers Hopfengaſſe Nr. 108 


werden ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers ; 
in vierzehn Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige, ganz beſonders 
Wiederverkäufer, welche Eiſenwgaren billig erſtehen wollen, 
wollen ſich melden Hopfengaſſe 108. (9528 


Tuch beendete Aal 


habe ſämmtliche von der Herbſt⸗Saiſon übrig gebliebene 


Damen- Konfektion 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, welche der 
etzigen Mode wenig abweichend iſt, in Jaquets, Kragen, 
n Sammet, Seide, Spitzen, Kammgarn u. Tuch, Staub⸗ 
nänteln, Coſtümen, Regenmänteln, kol. Kragen zu ganz 
bedentend herabgeſetzten feſten billigen Preiſen (4298 


zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 


1 Posten (ostiime © . . . ron 6,00--6 Mk, 
I Posten Sommer-Jaqnels ... von 10—12 Mk, 
1 Posten Staubmänte“ .. . . von 3.006 Uk. 
1 Posten Tuni u. Schottische Kragen von 3,0012 Mk, 


A. Fürstenberg Ww., 


Lauggaſſe Nr. 19. 


Aussergewöhnliche 


| Für Freitag, den 8, und 


P Posten hochelegante 


t 
ur 


; Werth 18 ML. . . . . für 
a 1P osten Blau-Cheviot- 300 


Anzüge zes s. 50 mt. für 


— in blau und farbi 
Anzüge für das Alter von Doo 


8—16 Jahren, Werth 20 Mk. für 


für Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren, Werth 15 Mk. für 


Mädchenkleider daz 


Alter von 1 bis 2 Jahren, 
Werih 4 Me.. für 


{50 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


— Cz 
EP i zn na fi RR ©P 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


von Montag, den 11. März ab 


benen Sommer- Garderoben zum Ausverkauf; 
ich werde auf die einzelnen Artikel vorher ganz be- HAI 
; ſonders hinweiſen. (4636 


Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. (11392 
Alleiniger Vertreter von: 


. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Spezialhaus für Kindergarderobe, 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5. mtliche Neuheiten 


der Frühjahrs⸗Saiſon 
Bronce-, Glas-, Porzellan- 
Luxus waaren 


ſind eingetroffen und bitte um deren Beſichtigung. 


H. Ed. Axt, Dauzig, 


Lauggaſſe 57/58. (4125 BR 


Kim 


SAA 
uten 


Ai bit ipod) 


x Wohlschmealend Billig in Gebrauch 


DL ED ls TRZY Mo, EZ u 
RZEZ ver S 
4580m 


Wegners anfisenfische Hnięalha & 


garantirt nicht Vaſeline, ſäurefrei, ni verwe 
mit den im Handel eien, hon 
Königlichen Rofrärzten, ſtaatlichen Lehrſchmieden 
und Fachleuten geprüft und beſtens empfohlen. 
Dieſelbe verleiht den Hufen eleganten Wuchs, erhält * 
dieſelben porös, geſchmeidig und gesund. (4387m $8 
Verkaufsſtelle: 
Georg Sawatzki, Langfuhr bei Dauzig. 


Alleinige Fabrikantin: 


Chemische Fabrik Emil Wegner, Bromberg 


Bedeutendste Fahrik des Ostens 


für Militär⸗Putzpräpargte, Wichſe, Vaſeline⸗, Leder, i 


Dr. Kneipe's 


Aruika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, HN 
ft das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
72 0 Zu haben nur in der (4027 


z Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
b) Ed. Kuntze, Milchkaunengaſſe 8. 


Heinrich Hevelke. 
Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslan. 

Feuer — Transport — Glas — Valoren. (1508 
Oberrheinische Versicherungs-Gesellschatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch Diebftagi — Reife. 


New-Yorker Germania Lebens -Versicherungs - Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. 


Gentral⸗Agenlur: Lauggaſſe 39, 1 Gr. 


Für die diesjährige Frühjahrs⸗Saiſon erlaube ich mir meine 


Kurbelſtickerei 


auf Kleidern, Mänteln, Tiſchdecken Portisren in Seide, 
Wolle, Gold, Silber u. ſ. w. beſtens zu empfehlen. 


Elisabeth Reichenberg, 


Danzig, Lastadie No. 5. (24442 


Prenssische Renten-Versichermos-Austalt R 

Gegründet r i Besondere 

im 9 5 1838 zu Berlin, Kaiserhofstr. 2. Staatsaufsicht, W 

Bis Ende 1960 ausgezahlte Versicherungsbeträge: 97 Mill. M. | 

Rentenversicherung (510 

zur Einkommenserhöhung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherun 

für Aussteuer, Militärdienst und Studium, | 

Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


und Wagenfette. A 
Importhaus für amerikaniſche u. ruſſiſche Maſchinenöle. 
Erſtklaſſige Produkte zu konkurrenzloſen Preiſen. 


BE ²˙ NAA 


— — — —ͤ— — 277 
N Gummi-Knüppel, AI. 
durchgreifendes Schutzmittel (8531 ! 
imdel. ** 


KÄEKKRAKKKAKLKER 


* Carl 


a D~ 
Höchste Auszeichnungen! 


8g ter Sonkurs⸗ Ausverkauf. F.. 


Damenwäsche 
Kinderwäsche 
Ausstattungen | 


empfiehlt (4568 


Complete 


Nachener-Badesfen 
ORP. liber 7 O.RB. 
Houbens Casheizöfen 

Prospecte gratis. Ce rtrete van faskaſſen Pla zen 


l 1.6 Houben Sohn Carl Hachen. ® 


Filiale Brodbänkengasse 48 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und guten Reinigung nach patent. Verfahren 
D. R. P. No. 87274 von 


Herren: und Damen⸗ Garderoben, Teppichen, 


Gardinen, Decken że. 
wobei die Weichheit und Elaſtizität erhalten bleibt, 


und zum Färben aller ſeid. und woll. Kleider, s 
Plüſche und Möbelſtoffe. (4214 1 


J. H. Wagner, Srohünkengafe 48. 


Fabrik Marienwerder. 


f 
ks 


für Gas, Benzin und Benzol von / Pferdekräften an. 
Gegründet 1882. 


Generator -Gasmotor „Benz“ 


A von 4 Pferdekräften an. 
Betriebskosten per Pferdekraft und Stunde 3 Pfg. 
7 bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 

Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. 


I | i 
| Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


“Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G. 


? 
(17106 


Em: 
faifon oferite: 


gesunde Ank. Stücke Dachſchalung, Deckeuſchalung 
eee, Cinſchubdecken. Jußboden, 
i ein kap 88 Wohlen . 
WA Brill! i t, Kötzschenbroug; reuzholz, auerlatten ze. 
Aas Kanarinzucht, (2038 Edmund Reimann, 


eg 


— — POPP CCP nti iq. 
, Bet Damen. 


liefere für75.4bei wöchentlich! 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung, 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, J hannisgaſſe21.(8686b 


Verſuchen Sie 
Pfund dar Kaffee 
für 80 Pig. 


Glühkörper und Draht- 
glas=Zylinder, (92116 

faft unzerbrechlich, empfiehlt 
F. Balzer Nachf., Kohlenmarkt20. 


ein Verſuch führt zu mAn e 
en ie Valene Aprikoſen 1900er Legehünner, 
Verkanfaſtelen; AT air ogą ber d gebe, IRE jammi 


Dillgurken gr. raſſeecht. Hahn 21,50 franto 


ein Schock 2 %, Stück 5 Nachn. Gar. leb. Ant. B. Kaphan, 


Apfelſchnitte Buczacz via Breslau 35. (4202 


U 
neue 40 A, alte 20 3 H. Unger’s 


Preißelbeeren Frauenschutz. 


. 1 0 Aerztlich als bequemster, un» 
in Zucker fein Pfo. 45 empfiehlt | schädlichster, . absolut zuver- 


T lässiger hygienischer Frauen- 
Ann, Albert Moeck, Schu anerkannt, von vielen 
eil. Geiſtgaſſe 19. (92146 | Frauenärzten (Universitäts- 


Altstädt. Graben 85. 
Poggenpfuhl 65. (4116 
Baumgartschegasse 3/4, 


u 1 lehrern etc.) nachweisslich ver- 

‚un Achtung = ordnet. — Tausende vonAner- 

i Kaviar Dorske“ kennungen zur Einsicht.— 1 Dtz. 

917 - [2 Mk, 4 Die. 3,50 Mk., 3 Dtz. 

geg. Nchn. NorwegerKawviar! | 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 

90 A, Pfd. 6. , 5Pid. 9.4, IVT.» | Friedrichsstrasse 151 c. (18343m 

olli Kaviar, Lachs, Oelsard. u. | = n 

andere la Fischkonserven 5. Buch über die Ehe wo zuviel 

1 5 "AE 1 _ (tod. „Arzt 

|| Metall-Putz-Glanz . or F. E. Dedher, Int: Buch ZIELE 

das Beste Fischerei c., Ewinemiinbe.(3851 | Dr. Sieſtaverlag 6, OŁ 
überall zu haben, En 
kaca verlange a 
achal 1 

wegen chahmungen 1 beſeitigt fofort (795 und (94116 

2 |Orthoform-Zahnwatte, Frackan üge 


5 i m 0 T | || (Gola. Medaille Paris 1900). Pta. | Chem. Laboratorium, Berlin N», 
15 f Faß 6.400 vollkett. zarte, neue | Kindersegen 1½ C achn. fr. Wo. 
in Dosen à 10 Pfg. ann Aahnichmerz 
Zahuſchmerz Elegante Tracks 
ausdrücklich den 


echten Amort, 


Fabrik: 
h eſetzl. geſch (ca. 50% Orthof. i 
u do, en Aa ieder Blechdoſe „ werden ſtets verliehen 


Ste 30 Wie) mut bie Breitgaſſe 36. 
Kanarienhähne 


a GA 


Königgrätzerſtr. 82, ftehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 


7 Prima ⸗Glühlichtkörper Fr. Hóndewerk's Apotheke. u. Weibchen zur Zucht, Harzer, 


empfiehlt 


(19236 i Pid. Honig 40 Pig. gutem Geſang, ftet3 zu haben 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 5 


reitgasse 89. 93366 ! Kl. Krämergaſſe 5a, part. (92066 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


